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Vo denktage) 5. Auguſt. Der Kronprinz ſetzt feinen 
March — 1. auf An bernifle zu flohen 6. Auguſt 
dans Be Siege bei Wörth und Spicheren. Die erſten 
Au gfifchen Gefangenen kommen in Berlin an. 7. Auguft, 
ſatteg rlin wird Victoria geſchoſſen und im Dome ein Dank 
Gläcenſt abgehalten. Die Truppen bleiben im Vorrücken. 
bel e Gefechte der Baiern bei Niederbronn und der Wür« 
ger bei Hagenau. 
Adutſchlaud. Berlin, 3. Auguſt. Die „Prov.⸗Korr.“ 
Bult folgende Mittheilung: „Die Verbeſſerung der 
latemt engehälter gehört zu den Aufgaben, deren Dring⸗ 
gi “u allgemein anerkannt wird und denen die Staatsre⸗ 
die ung fortdauernd ihre Aufmerkſamkeit zuwendet. Da 
I nſitgen Finanzverhältniſſe des Landes, die zum Theil 
dort beim Abſchluß des Staatshaushalts von 1870 her⸗ 
een, eine umfaſſende und durchgreifende Aufbeſſerung 
Wan. ſo liegt es in der Abſicht, nicht blos einzelne 
(nn, ungereſſorte oder Beamtenſtufen zu berückſichtigen, 
Unter das Einkommen aller Beamtengattungen von den 
f fen Stufen bis zu den Miniſterial⸗Räthen hinauf in 
iger Weiſe zu erhöhen. Vor einigen Wochen ha⸗ 
Fina ber dieſen Gegenſtand bereits Verhandlungen des 
Fan Paiiſters mit den Vorſtänden aller Miniſterial-De⸗ 
Ufo; MS und Berathungen des geſammten Staats⸗Mi⸗ 
N E 8 ſtattgefunden. Demzufolge fteht in Ausſicht, 
eam. Vorſchlaͤge für eine gleichmäßige Aufbeſſerung der 
ſud eenbeſoldungen, fo weit die Mittel irgend verfügbar 
ſuden 0 nächſten Staatshaushalts⸗Entwurf ihre Stelle 
erden.“ 
kun, agu. Der „Kreuz.⸗Zig“ zufolge wird die Begrü⸗ 
Fang Kaiſers mit dem öſterreichiſchen Kaiſer weder in 
hg", Raten, — Es verlautet, Fürſt Bismarck werde 
„Lunächſt in ein Seebad begeben. 
ie offiziös gemeldet wird, befindet ſich unter den 
er da K Tagen vor der Abreiſe von Ems vom Kai⸗ 
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ft noch erledigten Angelegenheiten auch die Voll 


9 noch in Gaſtein, wohl aber möglicher Weiſe in. 


ziehung der Verleihungen des Verdienſtkreuzes für 
Frauen und Jungfrauen aus allen Ständen und 
Gegenden des Vaterlandes. Die Namen werden nach und 
nach veröffentlicht werden. 

— Die „Grenzboten“ bringen Mittheilungen aus einer 
in Dänemark verbreiteten Broſchüre über Bismarck. Dar⸗ 
nach beruht ſeine Kraft einzig und allein auf der Anwen⸗ 
dung eines geheimnißvollen indiſchen Inſtruments, welches 
ihm auf jede Frage über die Zukunft und die Wege, die 
er zu ſeinen Zielen einzuſchlagen habe, ſichere Auskunft giebt. 
Ein alter Kammerdiener des Fürſten hat dem englischen 
Verfaſſer der Broſchüre verrathen, wie der Fürſt zu dem 
Inſtrumente gekommen ſei. Bismarck, meint der Verfaſſer, 
ſei nicht der Mann, für den man ihn halte, denn er habe 


nicht den Muth zu handeln, bevor er ſein indiſches In⸗ 


ſtrument befragt habe. (Schleſ. Ztg.) 

— Nach der „Germania“ iſt den Soldaten des 7. 
Armeekorps das Halten des klerikalen „Weſtphäliſchen Mer⸗ 
kur“ verboten worden. f 

— Im Intereſſe derjenigen jungen Leute, welche anläß⸗ 
lich des Krieges 1870 — 71 vor Ablauf des ihnen zur Ab⸗ 
leiſtung ihrer einjährig freiwilligen Dienſtzeit 
gewährten Ausſtandes in die Armee eingetreten und dem⸗ 
nächſt auf ihren Wunſch vorläufig wieder entlaſſen worden 
ſind, hat der Kriegsminiſter die Beſtimmung getroffen, daß 
die Truppentheile ſolche jungen Leute ohne Rückſicht auf die 
in der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruktion feſtgeſetzten Termine be⸗ 
hufs Erfüllung des Reſtes der Dienſtpflicht einzuftellen 
haben, wenn die Betreffenden ſich hierzu vor Ablauf des 
ihnen bewilligten Ausſtandes melden. 

— (Evangel. kirchliche Verſammlung.) Wie 
die „Proteſt. Kirchenztg.“ erfährt, wird der evangeliſche 
Kirchentag in dieſem Jahre nicht zuſammentreten; dagegen 
ſoll vom 10. bis 12. October d. J. eine „freie kirch⸗ 
liche Verſammlung evangeliſcher Männer aus dem 
deutſchen Reiche,“ zuſammenberufen von den Doctoren der 


Theologie Hoffmann, Dorner, Wichern, in Berlin 
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tagen. Referenten ſeien Dr. theol. Aalfeld, Dr. th. 
Wichern (über die ſociale Frage) und Dr. th. Brückner, 
(über „die Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirchen im 
Deutſchen Reiche.“) 

— (Die Einladung zu der freien kirchlichen Verſamm⸗ 
lung evangeliſcher Männer aus dem deutſchen Reiche,) 
welche vom 10. bis 12. October c. in Berlin tagen ſoll, 
haben u. A. nachſtehend genannte Perſönlichkeiten aus 
Schleſi en unterzeichnet: Freiherr v. Biſſing⸗Beerberg 
fgl. Kammerherr auf Beerberg bei Markliſſa, Dr. Erd⸗ 
mann, General⸗ Superintendent hierſelbſt, Graf v. Roth⸗ 
kirch⸗Trach, Kammerherr und Landesälteſter auf Pan⸗ 
thenau bei Liegnitz, Dr. Schian, Diakonus in Liegnitz, 
Springmann, Rittergutsbeſitzer auf Ober⸗Royn bei 
Liegnitz, Weickert, unn in Siegersdorf bei Bunzlau, 
v. Els ner, Schwarzburg⸗Sondershauſenſcher Staatsmi⸗ 
niſter a. D. auf Nieder⸗Adelsdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau. 

— Wie offiziös verlautet, liegt es in der Abſicht der 
Regierung, die Geſetzgebung in Betreff der Verhältniſſe 


der Juden einer RNeviſion zu unterziehen, namentlich in 


Bezug auf die Regelung der Korporationsverhältniſſe der 
Synagogengemeinde. 

— Die „Germania“ behauptete kürzlich, die Aufhebung 
der katholiſchen Abtheilung im Cultusminiſterium könne den 
Katholiken ziemlich gleichgiltig fein, da die Mitglieder des⸗ 
ſelben doch nur willenloſe Werkzeuge des Cultusminiſters 


geweſen ſeien. Wäre letzteres wirklich der Fall, fo hätte 


doch der Jeſuitismus nicht ſchon ſeine geheimen Anhänger 
innerhalb der Regierung ſelbſt haben können. So arbei⸗ 
tete z. B. der frühere Ehef der katholiſchen Angelegenhei⸗ 
ten im Cultusminiſterium, Geh. Rath Schmedding, wie 
jetzt actenmäßig nachgewieſen iſt, nach Kräften für die ul⸗ 
tramontanen Beſtrebungen. Er hat zu den bekannten 
Trauverweigerungen (unter Friedrich Wilhelm III.) im 
weſtlichen Preußen nicht wenig beigetragen. 

— (Die klerikalen Organe) ſtehen nach der „A. 
A. Ztg.“ in finanzieller Hinſicht auf ſehr ſchwachen Füßen. 
Die Berliner „Germania“ iſt bereits ſo in Nöthen, 
daß die Gründer umlängſt in Form eines autographirten 
Rundſchreibens einen Nothſchrei an ihre Geſinnungsgenoſ⸗ 
ſen ergehen laſſen mußten, um dieſe zur Unterſtützung des 
verkannten Unternehmens durch Ankauf von „Antheilsſchei⸗ 
nen,“ die in Appoints von 5 bis zu 25 Thlrn. ausgege⸗ 
ben werden, in dringender Weiſe zu erſuchen. In gut 
unterrichteten ultramontanen Kreiſen beginnt man ſchon 
zwichen der Wirthſchaft der „Germania“ und des ehema⸗ 
ligen Eickerling'ſchen „Deutſchland“ — ruhmloſen Anden⸗ 
kens — eine auffallende Aehnlichkeit zu finden, und man 
iſt gefaſt darauf, daß die jetzige antigermaniſche „Germania“ 
bald ebenſo unrühmlich enden werde, wie einſt das undeut⸗ 
ſche „Deutſchland,“ deſſen kurze Exiſtenz den deutſchen Bi⸗ 
ſchöfen und dem klerikalen Adel empfindlicher Schmerzen 
verurſacht hat, als ſein Untergang. Mit den „Breslauer 
Haus blättern,“ oder, wie fie jetzt heißen, mit der „Schle⸗ 
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ſiſchen Volkszeitung,“ ſoll es auch nicht zum beſten ſtehen 
Aber ſelbſt die „Köln. Volkszeitung,“ jedenfalls d 
beſte und verbreiteſte Organ der Ultramontanen in Deutſch 
land, ſah ſich genöthigt unter dem 27. Dez. v. J., al 
nach mehr als zehnjährigem Beſtehen, ein „vertrauliche 
Schreiben an ihre Freunde zu richten, in welchem es 
a. heißt: „Eine feſte finanzielle Baſis iſt noch nicht errei® 
die Exiſtenz des Blattes noch immer nicht gefichert + * 
und wenn der jetzt gewagte letzte Schritt ſeine Wirkun 
nicht thut, dann mag die katholiſche Partei ſich den 
tergang ihres größten Blattes ſelbſt zuschreiben.“ l 

— Nachdem der Maſſentransport von franzöſiſchen Kriel 
gefangenen ſeit etwa acht Tagen ſein Ende erreicht 17 
befinden ſich von den Gefangenen nur noch Inhaftirte gi 
Kranke innerhalb der Grenzen des deutſchen Reiches. 
Geſammtzahl dieſer Kranken umfaßte vor einigen 100 
4 Offiziere und ungefähr 800 Mann. Zur Verbin 
einer kürzeren oder längeren Strafe werden auf meh 
preußiſchen Feſtungen und auf einer bairiſchen zent 
noch 10 Offiziere und etwa 70 Mann zurückgehalten. 

— Wie aus Rheims gemeldet wird, haben die 
zierskorps der Okkupationsarmee Veranſtaltung getroſſe 
um in den größeren Städten der Champagne Kaſinos 
begründen. Sie ſind hierzu ſchon darum genöthigt, 
der Verkehr in den Cafes und Hotels durch das 
ten der franzöſiſchen Bevölkerung für ſie faſt unmöglich 
worden iſt. (Vergl. unter Mainz.) 

— Das Berliner Stadtgericht hatte in einem Pr 
zwiſchen Dienſtherrſchaft und Geſinde angel. 
men, daß die Entlaſſung des Dienftboten in 88 115% 
235 der Geſindeordnung erwähnten Fällen, z. B. De 
Ungehorſams, ſofort erfolgen müſſe, und daß die 
herrſchaft dieſe Befugniß verliere, wenn die e Bi 
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ſpäter erfolgt. Das Kammergericht ift aber dieſer A 
nicht beigetreten, ſondern hat entſchieden, daß die 
fung auch ſpäter erfolgen dürfe. Ferner, das Weihne 
geſchenke nicht von der Dienſtherrſchaft aucliderlangää 
mehr nur auf den rückſtändigen Lohn angerechnet W ap? ‘ 
können, wenn der Dienſtvertrag im Laufe des Dienfil 
durch die Schuld des Geſindes aufgehoben wird. 10 
— (ueber die Verhaftung des Mau 
Lange) äußert ſich die „N. A. Ztg.“ ſolgenderm ge 
Der Vorſitzende des Streit-Comités der 
ſiegen Maurer Maurergeſelle Lange, ie 
Befehl der Staatsanwaltſchaft in ſeiner Wohnung 0 
nommen und in die Staddvoigtei als Unterſuchn zee f 
gener eingeliefert worden. Gleichzeitig hat eine 0 
nahme ſeiner Papiere ſtattgehabt. — Auch bei dieſer pet“ 
regel ift die Stadtbehörde nach dem von vornherein 
tirten Grundſatze verfahren, den Streit ſelbſt, als * 2 
Geſetzen geſtattet, frei gewähren zu laſſen, zugleich * 
jedem Exceß, möge er gegen die Meiſter oder ges 
fortarbeitenden Geſellen gerichtet fein, mit feſter Han 
gegenzutreten. Denn Lange hat, wie uns berichtet w 


Han „ — 


„. entlicher Verſammlung aufgefordert, den nichtſtrei⸗ 
h fe den Geſellen ihr Handwerkzeug auf den Bauplätzen zu 
ehlen, um ſie ſo zur Niederlegung der Arbeit zu zwingen, 
| d die Staatsanwaltſchaft erblickt in dieſem cyniſchen An⸗ 
ae den Thatbeſtand des im §. 111 des Deutſchen Straf⸗ 
kitebuches mit Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahre be⸗ 
Ohten Vergehens. ö 
geb aß dergleichen Anträge aber nicht etwa nur als Aus: 
die urten eines überreizten Gehirns zu betrachten find, lehrt 
beg Geſchichte der Trades Unions in England, auch dort 
an man mit dem Stehlen des Arbeitszeuges und ging 
fu ih, wo dies nichts half, zur Brandſtiftung und 
zum Morde über. 
3 Nun haben auch die Steinträger auf Veranlaſſung 
Naurer⸗Streikecomitès beſchloſſen, die Arbeit heute 
Bier, einzuſtellen. Ungefähr 50 bis 60 Steinträger traten 
ſem Beſchluß bei, wie viel denſelben jedoch ausgeführt 
der N, läßt ſich noch nicht überſehen. Auch die General⸗ 
enſanmlung der Tiſchler hat geſtern nochmals die Arbeits- 
ellung beſchloſſen, der Tag der Ausführung aber iſt 
nicht feſtgeſtellt. 
dle Die verrufene Straße an der König ssmauer ſcheint 
warde verſchwinden zu ſollen. Wie nämlich verlautet, 
Mun, nunmehr ſämmtliche, noch nicht im Beſitz der Com⸗ 
. befindlichen Grundſtücke angekauft und die Baulich⸗ 
la, niedergeriſſen werden. Nach einem ungefähren Ueber- 
ts age betragen die Forderungen der Verkäufer 600,000 Thlr., 
jedoch noch eine erhebliche Herabminderung dieſer 
Se zu erwarten, da in mehreren Fällen, wo ſich die 
Gy, ation bereits einiger Grundſtücke bemächtigt hat, das 
das ropriationsverfahren um ſo mehr eintreten dürfte, als 
biet öffentliche Intereſſe die Beſeitigung jener Gaſſe ge⸗ 
eriſch fordert. 
Aus Mainz wird der „Köln. Ztg.“ zur Schilderung 
ſchen ge der wieder nach Frankreich zurückgekehrten Deut⸗ 
Ver olgender Auszug aus einem Privatbriefe eines nach 
% eaux zurückgekehrten Deutſchen, datirt von dort vom 
Faul d. J. mitgetheilt: „Wie wir in den hieſigen 
it ungen mitgenommen und mit Koth beworfen werden, 
Nasen entſetzlich. Nachdem man die Deutſchen im All⸗ 
di * ſo ſchlecht als möglich gemacht, nimmt man jetzt 
Un gen, welche hier zurückgekehrt find, perſönlich her. 
An Freunde F. . 6, K. . g, B. , E. t und 
te haben bereits dieſe traurige Erfahrung gemacht. 
deſen ſind Namen und Domicil genau angegeben. In 
leihe agen, fürchte ich, wird auch meine Reihe nicht aus⸗ 
muß d Es heißt in den Zeitungen: Jeder gute Patriot 
wache eſem deutſchen Wild (Gibier tudesque) die Jagd 
der zen und nicht eher ruhen, als bis dieſe Banditen wie⸗ 
gejagt find in ihr elendes Land. Selbſt die Fran⸗ 
welche Deutſche (und Gott weiß, wie wenige da ſind) 
maltr ergen oder ſpeiſen, werden in der ſaubern Preſſe 
aitirt. So vor eſtern Madame Teſſa, Cours Portal, 


. zwei deutſche Commis von F. und C. logirt. Die 
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„Tribüne“ ſagt: „Hoffentlich kehrt t 
Teſſa (Sohn jener Frau Teſſa) bald zurück, um dieſe 
Schmach und Schande ſeines Hauſes zu rächen und die 
vermaledeiten Spitzbuben auf die Straße zu werfen.“ Freund 
B .. namentlich wird furchtbar mitgenommen. Ein 
langer Artikel (der 3. oder 4.) iſt überſchrieben: „Lin- 
fame B. . s“ und im Text die Qualification „infame“ 
wiederholt angebracht. B. . s hat ſich beim Staatsan⸗ 
walt beſchwert; derſelbe gab jedoch zur Antwort, er fände 
nichts darin, was ein Verfahren gegen den Redacteur 
rechtfertige. Dabei hält der norddeutſche Conſul es nicht 
gerathen, hierher zurückzukehren. Wenn er warten will, 
bis er gar keinen Unannehmlichkeiten mehr zu begegnen hat, 
fo mag er eben fo gut ganz wegbleiben.“ 5 
Koblenz, 3. Auguſt. Dem geſtern von Ihrer Maj. 
der Kaiſerin veranſtalteten Feſte des 4. Garde. Grenadier⸗ 
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Regiments (Kaiſerin Auguſta) wohnten Ihre Majeſtäten 7 


der Kaiſer und die Kaiſerin bei. Der Erzbiſchof von Köln 
wurde vom Kaiſer empfangen. Heute trifft der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar hier ein. g 

Oeſterreich. Wien, 1. Auguſt. In adminiſtrativer 
Beziehung haben die Czechen in den letzten Tagen wieder 
etwas erreicht. Die ſlaviſchen Lutheraner wollten nämlich 
auch durch flaviſche Mitglieder im Oberkirchenrath vertreten 
fein, was ihnen in Berückſichtigung des Umſtandes, daß 
der Oberkirchenrath ohnedies nur zwei lutheriſche Mit⸗ 
glieder zählt, von der Synode verweigert wurde. Nun hat 
die Regierung die Errichtung eines eigenen evangeliſchen 
Oberkirchenraths für Böhmen beſchloſſen. 
nächſten Woche reiſt Oberkirchenrath v. Tardy von hier 
nach Prag, um dort die erſten Vorbereitungen für die 
neue Inſtitution zu treffen. 


Im Laufe der al 


Frankreich. Paris, 2. Auguſt. Wie das „Journal Ri; 


officiel“ verſichert, dürfte die neuerliche Vertagung der Ver⸗ 
handlungen der Kriegsgerichte nicht länger als 8 Tage dauern. 


Das genannte Blatt weißt darauf hin, daß eine ſummariſche 


Vornahme der Unterſuchung bei Kapitalverbrechen unſtatt⸗ 


haft fei, da eine ſolche Unſchuldige gefährden könnte, anderer⸗ hi g 
ſeits aber die Möglichkeit offen ließe, daß wirklich Schuldige 


ſich der Beſtrafung entziehen. Die Unterſuchungsrichter wür⸗ 
den alles aufbieten, um ihre Arbeiten zu beſchleunigen, jedoch 
nur eine ſorgfällige Führung der Unterſuchung ſichere die 
ſtrenge und unparteiiſche Handhabung der Gerechtigkeit. 

Geſtern Abend ſoll Thiers, wie die „Agence Havas“ 
berichtet, in Gegenwart mehrerer Deputirten den Wunſch 
tusgeſprochen haben, das Departementalgeſetz möge dahin 
abgeändert werden, daß die Präfekten zugleich als Präſiden⸗ 
ten der Departementalkommiſſionen zu fungiren haben. 
wird angenommen, daß zwiſchen Thiers und der Kommiſſion 
der Nationalverſammlung noch heute ein Einverſtändniß 
über dieſe Frage erzielt werden wird. 


Es 7 2 


3. Auguſt. Wie „Sidele meldet, wurde in der geſtrigen 
Verſammlung des linken Centrums ein aus fünf Artikenn 
beſtehender Geſetzentwurf berathen, durch welchen die Ver 
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längerung der Vollmachten Thiers unter gleichzeitiger Kon» ſpondenz⸗Bureau“ meldet, wird Graf Bray den Gef f 
ſtituirung eines verantwortlichen Miniſteriums beantragt ſchaftspoſten in Wien wieder übernehmen und find 
wird. Das genannte Blatt fügt hinzu, daß dieſem An⸗ gegentheiligen Meldungen unbegründet. pab 
trage mehr als 400 Deputirte zuſtimmen dürften. — Paris, 3 Auguſt. „Journal officiel“ zeigt an, get 
| Mehrere Blätter vernehmen, daß zwiſchen der Regierung Charles de Remuſat zum Minifter des Auswärtig . 
. und der bezüglichen Kommiſſion der Nationalverſammlung ernannt wurde, nachdem Jules Favre auf ſein Anſuch 
ein Einverſtändniß dahin erzielt worden ſei, daß das Präſi- von dieſem Amte enthoben worden iſt. „ 
dium der Generalräthe dem älteſten Rath übertragen werden Paris, 3. Auguſt Vormittags. Laut einer Belau 
ſolle und daß die Oberaufſicht über die Kommunen bis machung des „Journal offiziell“ wird die Subjtription hr 
zur Reviſion des Munizipalgeſetzes dem Staate erhalten die neuen Aktien der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsba t 
bleibe. — Wie das „Journal des Debats“ wiſſen will, in Paris, Lyon, Wien, Berlin und Frankfurt ert. 
ſoll ferner beſchloſſen worden fein, den Präfekten das werden. Die Einzahlungen find in 5 halbjährigen a 
Recht zu übertragen, den Berathungen der Departemental- ä 100 Fred. zu machen und muß die erſte in der 3 
Kommiſſion beizuwohnen. vom 15. bis 25. Auguſt d. J. bewirkt ſein. 


Großbritannien und Irland. London, 2. Auguft- Florenz, 3. Auguſt. Das Journal für erben 
Das Admiralitätsgericht ſprach den Eigenthümer des Schlepp- weſen meldet, daß die Einweihung der Mont-Cenis“ Zu, 
dampfers „Gauntlel“, welcher eine von den Deutſchen auf. auf der Strecke von Buszolino bis Modane am 15, h 
gebrachte franzöſiſche Prife nach Dünkirchen bugſirt hatte, tember ftattfinden wird. Die ganze Linie bis St. geht 
b von der Anklage der Verletzung der Neutralität frei und wird erſt in den erſten Tagen des October dem Ver 
verurtheilte die britiſche Regierung in die Koſten. übergeben werden. 
3. Auguſt. Auf der unterirdiſchen Eiſenbahn ſind zwei 5 
Züge zuſammengeſtoßen. Wie das „Bureau Reuter“ mel⸗ W rr e 8 1 15 
det, ſollen gegen 50 Perſonen ſchwer verletzt worden ſein. f = Ai Ga hofes * 8 10 1 öblerſelt N abgeben 
5 Rumänien. Bukareſt, 1. Auguſt. Fürſt Karl be» erh zu dhe — ee 14 lente Baht, 
giebt ſich morgen zur Erholung für einige Tage in das eins des Hirſchberg⸗ Schönauer Kreifed die dem Leßteren 10 jr 
{ Kloſter Sinai in den Karpathen. hörigen Wähler mit der Bemerkung eingeladen hatte, Death 
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1 Amerika. Newyork, 30. Juli. (Kabeldepeſche.) Der derſelben der Reichstagsabgeordnete, Herr Geh. Regierung den 
Dampfleſſel auf dem zwischen hier und Staaten» Island Babel me geen en diinne mon 1 
gehenden Fahrdampfer explodirte heute, als das Fahrzeug öffnete die Verſammlung mit Hinweis auf den Zweck deren 
mit Paſſagieren gedrängt voll war. 150 Perſonen ſollen und begrüßte den Herrn Reichstags zbgeordneten im Namen 


or 
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. 
0 getödtet worden ſein. (Ein ſpäteres Telegramm berichtigt ſelben. i nt, 
f ; ; „ Herr Dr. Tellkampf dankte den Anweſenden für ihr Erd in 
I h dieſe Nachricht dahin, daß 50 Perſonen getödtet und 150 und ging mit der Kundgebung, daß es ihm angenehit ‚se 
IN verletzt wurden.) würde, hinſichtlich feiner Thätigkeit als Abgeordneter mit fear 


2 Auguſt. Dem amtlichen Finanzberichte zufolge Wählern ſich im Einverſtändniß zu befinden, fofort l e, 
verminderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten . inne über, indem er zunächft i. A. die abgewicke 


pt 

f 3 illi fangreiche Thätigkeit des Reichstages charakteriſirte, ſodann . 
e vancn En A Bun@cgerhgn ng ih Ic 9 
888¾ Millionen Dollars an baarer Münze und 8 ¼ Mile ver effernden weiteren Ausbau zulaſſe, ſei ar kg die dae 
lionen Dollars Papiergeld. 85 5 3 F 3 8 waffe pee 
— Der neue Geſandte des deutſchen Reiches in Waſhing⸗ bereite 1. J. 1848 in einer Schrift ausgeſprochen ein eien 
5 Ps t fein. Bezüglich des Geſetzes über die „Schadenerfahlelli m 
ton, v. Schlözer, iſt vom Präſidenten Grant empfangen be duch Eisert haben Venere ꝛc. herbeigeführten 85550 
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worden. Letzterer betonte in feiner Erwiderung auf die gen und Körperverletzungen“ habe er ebenfalls bereits i J. 
Anſprache des Geſandten die Freundſchaft und das gute in einer Schrift feine das Geſetz motivirende Grundfäße ‚ni, 
n 


7 fl N f h ft 
Einvernehmen, welches zwiſchen beiden Nationen herrſche. gesprochen. Sein Antrag in der Commiſſion, die He 
; 37 i f auch auf die Dampfſchifffahrt zur See auszudehnen, . 
Nachrichten von Guadeloupe zufolge iſt die Stadt Point⸗ . Werden. . dlc eife wies Redner an 5 
ä 


à-Pitre durch Feuersbrunſt am 18. Juli faft gänzlich zer⸗ lung hin, die er auch zu andern Geſetzen genommen, und 


ſtört worden. hieran noch verſchiedene Bemerkungen über die wichtigften ng 
Waſhington, 1. Auguſt. Charles Francis Adams . De 0 e ae die ie 50 
z j N eld- un ; J 

ift gemäß der Beſtimmungen des Wafhingtoner Vertrages ſammlung nahm 5 Bericht, der mit dem dne ge 

zum Schiedsrichter Seitens der Vereinigten Staaten er- beſter Hoffnungen für eine glückliche Weſterentwickelung 
nannt worden. einten deutſchen Vaterlandes ſchloß, ſehr beifällig auf. einer 
IE: 22 Er ae 2 — eine re in reg l e Herr 
I Hg \ reisordnung und eines Unterrichtsgeſetzes bemer! . 
0 Tele graphiſche Depeſchen. Ab ener daß die erſtere Angelegenheit jedenfalls ben Fi 


München, 3. Auguſt. Wie das „Süddeutſche Korre⸗ ziſchen Landtage bald wieder unterbreitet, das Unterri 
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Anschluß an andere wünſchenswerthe innere Reformen 
falls auch berückſichtigt werden würde, ſobald die äußeren 


IN ugelegenheiten nicht mehr in dem Maße, wie jetzt, in den Bor» 


rgrund treten. 

err Berger dankte dem Herrn Abgeordneten nicht bles für 

e Tbätigket, mit welcher er den Wahlkreis im Reichstage ver⸗ 
en, überhaupt, ſondern auch dafür, daß er perſönlich hier er- 


| is enen, um feinen Wählern Bericht zu.erftatten. Die Anwe- 


ben ertheilten dem Ausdruck des Dankes ihre lebhafte Zuftim- 
M. ‚worauf der Schluß der Verſammlung eintrat. 
aiwaldau. Sonntag den 6. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
ird hier eine Friedens⸗Eiche unter entſprechender Feierlich⸗ 
„gepflanzt werden. Die Krieger werden mit Geſangbüchern 
Sch Biergläjern, letztere von der Jugend gewidmet, und im 
gol Tſchertuer'ſchen Gaſthauſe geſpeiſt. 
denz Vom J, d. Mts. an iſt die Beförderung des Tagesperſo⸗ 
ſuruges von Breslau nach Berlin auf der Strecke von Fol 
e Brig daß derſelbe bei dem nämlichen Ab: 
h aus Breslau um 7 Uhr 10 Minuten früh ſchon gegen 
Ahr Nachmittags hier eintreffen wird. 
geht [Zur katholiſchen Bewegung in Oberſchleſien] 
cube n aus Kattowitz von ſehr beachtenswerther Seite fol: 
Inne Gela zu: „Während Kaminski auch am 30. d. 
Teig, Gottesdienſt ungeſtört abhielt, beſchloß eine andere zahl⸗ 
unde Verſ ammlung eine Lopalitäts⸗Adreſſe an den Fürſtbiſchof 
an v5 gegen Kaminski's Beſtrebungen gerichtete Petition 
uche ee Die Wiedereröffnung der verſiegelten Noth⸗ 
Mar wird man 8 nicht unbefangen genug beurtheilt und 
Schlülcheint zu überjeben, daß die 12 ſich zur Zeit ihrer 
eßung im factiſchen Beſih Kaminski's befand, der hieſige 
dur germeiſter alſo bei Ausführung einer höheren Verfügu 
aber en einfachen stuus quo ante wiederherſtellte, andernfalls 
feine Befugniß überſchritten hätte. 
ü Kurzer Nechenfchafts : Bericht 
Ver die Thatigfeit des Ber Kleinkinderſchul⸗ 
us in den zwei erſten Jahren ſeines Beſtehens 
De vom 1. Juli 1869 bis 16. Juli 1871. 
dune. Schulvorſtand der Lähner Kleinkinderſchule fühlt ſich ge · 
gen, dem Lähner Frauen- und Jungfrauen⸗Verein, welcher 
kin ri Unterftügung der am 4. Juni 1868 eröffneten Klein⸗ 
erz chule am 1. Juli 1869 gebildet hat, feinen tiefgefühlten, 
den Ude Dank auszusprechen für die treue Liebesarbeit der bei- 
Vönderfloſſenen Jahre. Er ift ſich deſſen lebhaft bewußt, daß 
lahr e dieſe treue Arbeit die Kleinkinderſchule das ernſte Kriegs 
Henn icht hätte durchmachen können, und er bittet Gott den 
gelten den fämmtlichen Vereinsmitgliedern ihre Liebesarbeit ver⸗ 
den en und ſie darin auch in Zukunft ja nicht müde 
aſſen 
Ad ach gilt dieſer Dank den ſechs freundlichen Sammlerinnen 
tau 8 tandsfrauen: Frau Amelung, Frau Binner, Frau Fuß‘ 
eit Gr Höſer, Frau R Scholz und Frau 1 welcher 
Be ründung des Vereins Jede in ihrem Kreiſe monatliche 
Werte eingeſammelt und dieſelben durch Frau Amelung alle 
Naben jabre an den Kuffirer des Schulvorſtandes abgeliefert 
om 1 Dag Ergebniß dieſer Sammlungen iſt Folgendes: 
Vom Odo bis 1. Oktbr 1869 kamen ein 20 rtl. 24 far. — pf. 


Jom Oktober bis Januar 1870 16 7 6 * 
Vom Nanuar bie April 1870 15 6. 9 
Jem April bis Jul, 1870 . e 

Vom Jute bie Sftober 1870 . 13 5 +. 6 
Lom Iktober 1870 bis Januar 1871 . 14. 29 - 
Vom Nanuar bie April 1871. 11 + 19 9 
pril bis Juli 1871, alſo bis jetzt 12. — + — 
Summa: 118 rtl. 23 ſgr. 6 pf. 


Di a 
Sucht ſämmtlicher Vereinsmitglieder betrug im Laufe diefer 
ande 171, von denen jedoch leider des Krieges wegen 60, 

geſchieden find, Obwohl wir einen Theil der lieben 


D 


aber 
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de auch durch ihre Ueberſiedelung nach Silberberg 
verloren haben], fo. iſt die Mehrzahl der ſtillſchweigend Audge” 
ſchiedenen doch in Lähn geblieben und wir bitten recht inſtän“ 
dig, fie wollen nun, da der Friede wieder hergeftellt iſt, in alt» 
gewohnter Freundlichkeit ihr Scherflein auf's Neue darreichen. 

Seit dem Beſtehen des Vereins hat der Vorſtand deſſelben 
zwölf Besprechungen abgehalten und in denſelben alle Vereins- 
aufgaben und Pflichten ernſtlich erwogen. Seit dem 1. Oktober 
1869 iſt eine Strick, und Nähſchule vom Verein gegründet wor⸗ 
den, welche erſt von Jungfrauen aus der Gemeinde ſeit dem 
1 Oktober 1870 unter deren freundlicher Mitwirkung von der 
Kleinkinderlehrerin geleitet wird. 

Zu den Weihnachtsbeſcheerungen hat der Verein befondere 
Sammlungen veranftaltet und an der Chriſtbeſcheerung ebenſo 
wie an der Feier der Jabresfeſte Theil genommen. 

Seit dem 1. April 1870 hat eine Anzahl der Vereinsmit⸗ 
glieder ſich freundlich entſchloſſen, allmonatlich der Kleinkinder ⸗ 
lebrerin einmal das Mittageſſen zu ſchicken 
mäßige Einrichtung ift uns eine weſentliche Erſparniß bereitet 
und ſprechen wir den freundlichen Hausfrauen, welche ſich auch 
an dieſem Liebesopfer bethefligt baben, unſeren ganz beſonders 
herzlichen Dank aus. Gern würden wir ihre Namen, wie die. 
jenigen ſämmtlicher Vereinsmitglieder dankend nennen, doch un 
terbleibt dies auf ihren ausdrücklichen Wunſch und behalten wir 
uns dieſe ſpezielle Dankſagung für unſeren nächſten Kleinkinder ⸗ 
ſchulbericht vor, 


Das leßte Werk des Kleinkinderſchulvereins verdient noch einer 


kurſen Erwähnung, weil es nur wenig bekannt iſt. Der Verein 
hatte ſchon im Frühjahr 1870 den 
men- und Krankenpflegerin nach Lähn zu berufen. Als aber 
in Folge des furchtbaren Krieges feine Einnahmen ab» und nicht 


unahmen und er ſich feinem Ziele ferner gerückt ſah, iſt in feiner 


itte der Gedanke entſtanden, einen Schweſterverein zu grün⸗ 
den, der in Friedenszeiten ausſchließlich der Gemeinde Dlaconie 
gewidmet fein ſollte. Und dieſer neue Verein iſt denn unter 
Gottes Beiſtand im Oktober v. J in's Leben getreten unter 
dem Namen des Lähner „Vaterländiſchen Frauen, und Junge 
frauenvereins“ mit dem ausdrücklichen, in feinem Statut ausge ⸗ 
ſprochenen Vorbehalt, daß er dem Kleinkinderſchulverein nie 
bindernd in den Weg treten dürfe, daß er vielmehr mit ihm ger 


meinſam daſſelbe Ziel verfolge, nämlich das Reich des Herrn in 


der Stille auch unter uns bauen zu helfen und nach ſeinen 
ſchwachen Kräften Noth und Elend zu lindern. Alſo nicht ein 
Gegner, ſondern ein Kind des Kleinkinderſchulvereins iſt dieſer 
Vaterländiſche Frauenverein. 

Indem wir dem nun ſchon feit zwei Jahren beſtehenden Kin⸗ 
derſchulverein noch einmal unſeren innigſten Dank ausſpre 
für alle die gehabte Mühe und Arbeit, für alle die geſammelten 
und dargereichten großen und kleinen Liebesgaben, 
wir mit der herzlichen Bitte: treu zu bleiben, das alte Werk 
mit neuer Freudigkeit wieder aufzunehmen und je über neuer 
Arbeit die liebe, reichen Segen bringende alte nicht zu vernadr 
läſſigen! Der Herr aber ſegne dieſe Treue und Ausdauer aus 
Gnaden. Amen; a \ 

Lähn, den 16. Juli 1871. 

Drr Vorſtand der Lähner Kleinkinderſchule. 
Herrmann Müller, Paſtor, Eduard Eppner. Moriß Hofrichter, 
als Vorſitzender. als Kaſſirer. 
Auguſte Müller. Erneſtine Rüdiger. Emilie Rücker, 
Marie von Haugwitz geb. von Biffing- 

AFriedeberg a. Q. (Gauturnfahrt. 
Nach der Prelsvertheilung wurde der Rückmarſch nach der Stadt 
angetreten, da Jupiter piuvius ein längeres Verweilen auf dem 
Platze nicht zuließ und auch einen Strich durch den letzten Paſſus 
des Programms machte, wonach nach dem Einmarſche wieder 
geſelliges Beiſammenſeln auf dem Feſtplatze fein ſollte und wozu 


auch ſchon die Bivouakfeuer vorbereitet waren. Eine brillante 
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Durch dieſe zweck. 
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Vorbereitungeklaſſen anheim geftellt. 


* 
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Apen tration in der Stadt gab dem Feſte einen recht würdigen 
bſchluß. Während ein großer Theil der über 400 anweſenden 
Turner die Heimreiſe antrat, wurde von den Gebliebenen in den 
verſchiedenen Lokalen der Geſelligkeit Rechnung getragen und 
noch ſo manches „Gut Heil“ bei einem Seidel Bier ausgebracht. 
Im Laufe des Tages waren Telegrammd von einem früheren 
biefigen Vereinsmitgliede (Exner) und von 3 zurüdgebliebenen 
Hiiſchbergern eingegangen. — Leider war das Wetter am fol- 
0 Tage, an dem ein gemeinſamer Spaziergang nach der 

urg Greiffenſtein in Ausſicht geftellt war, gerade nicht günftig, 
trotzdem wurde derſelbe von den noch ca. 100 anweſenden Tur⸗ 
nern um 2 Uhr Nachmittags angetreten. Vor dem Schloſſe in 
Greiffenſtein wurde Aufftellung genommen und brachte bier 
Lehrer Walter ein „Gut Heil“ auf Herrn Rentmeiſter Klapper, 
als einem Freunde u. Förderer der Turnerti, aus, in welches Alle 
kräftig mit einſtimmten. Das Concert von der Capelle des Herrn 
Michel war trotz der ungünſtigen Witterung zadlreich beſucht 
und fand das von Herrn Poſtamts - Aſſiſtent Böhm von hier 
auf der Trompete meiſterhaft vorgetragene Concertino allgemeinen 
Beifall. Gegen Abend verabſchiedeten ſich auch die letzten beiden 
Vereine Görlitz und Lähn. 

Möchte das Feſt dazu beigetragen haben, der Turnerei auch 
hier mehr Freunde und Förderer zuzuführen! 

J. Schweidnitz Bezüglich der von den Vätern der Stadt 
in letzter Stadtoerordneten⸗Verſammlung heſchloſſenen Reorgani⸗ 
ſation der Gewerbeſchule, Umgeſtaltung in eine höhere gewerb- 
liche Lehranſtalt, dürfte Nachſtehendes von beſonderem In⸗ 
tereſſe fein. 

Die Schule ſoll aus drei Klaſſen, jede mit einjährigem Gur- 
ſus, beſtehen Die beiden unteren Klaſſen ſind hauptſächlich für 
den theoretiſchen Unterricht beſtimmt, die obere Fachklaſſe für 
die Anwendung des Gelernten auf die Gewerbe und für die Vor 
bereitung zum Beſuche der höheren gewerblichen Lehranſtalten. 
Dieſe oberſte Fachklaſſe beſteht aus 4 Abtheilungen: 1) für Vor. 
bereitung zum Eintritt in eine höhere techniſche Lehranſtalt, 2) 
für Bauhandwerker, 3) für mechaniſch-techniſche Gewerbe, 4) für 
chemiſch⸗techniſche Gewerbe. Im Falle des Bedürfniſſes find 
Als Unterricktsgegenſtände 
find ſpeziell angegeben: Deutſch. Franzöſiſch, Engliſch, Geogra⸗ 
Phie, Geſchichte, Freihandzeichnen, Matsematik, Phyſik. Chemie, 
chemiſche Technologie, Mineralogie, Linearzeichnen, theoretiſche 
Mechanik, Feldmeſſen und Nivelliren, Modelliren, Comptoirwiſ⸗ 
ſenſchaft, Maſchinenlehre, mechanische 8 Uedungen im 
Entwerfen und Berechnen von einfachen Maſchinentheilen, Bau ; 
eonftructiondlehre, Veranſchlagen, Uebungen im Entwerfen von 
baulichen Anlagen. 

Zur Aufnahme in die untere Klaſſe iſt ein Alter von min⸗ 
deſtens 14 Jahren und die Reife für die Sekunda eines Gym⸗ 
naſiums, alſo Abſolvirung der Tertia, oder eine derſelben gleich ⸗ 
ſtehende Klaſſe anderer höherer Lehranſtalten ohne Latein erfor⸗ 
derlich Der Aufzunehmende hat dieſen Grad der Reife ent- 
weder durch ein Zeugniß der genannten Schulen darzuthun oder 
deu Beſitz der entſprechenden Kenntniſſe durch Ablegung einer 
Aufnahmeprüfung nachzuweiſen. Ohne dieſen Nachweis können 
auch Andere zu einzelnen Unterrichtegegenftänden zugelaſſen wer: 
den. Es werden in der Regel bei ſolchen Anſtalten ſieben Lehrer 
einſchließlich des Direktors und ein Hülfslehrer angeſtellt. Der 
Schulvorſtand beſteht aus fünf Mitgliedern, welche von der 
Königlichen Regierung beſtimmt wird und die äußeren Angelegen- 
heiten zu leiten hat. Was die Entlaſſungsprüfungen anbelangt, 
ſo berechtigt das Zeugniß der Reife zum Eintritt in eine höhere 
techniſche Lehranſtalt, ebenſo die Verzünſtigung der Zulaſſung 

um einjährigen freiwilligen Militairdienſt werden die reifen 
Schnler theilhaftig. (Schluß folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Groß⸗Gerau, 27, Juli. Das Erdbeben hatte heute wieder 
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begonnen, nachdem es zwei Monate lang vollftändig geil M. 
gen Die letzte Erſcheinung der Winterperiode war am 25 N. 
Abends bemerkt worden Bo Morgen um 11 Uhr 52 * 
nuten ertönte jedoch plötzlich ein dumpfer Knall mit leiſem Sa 
tern der Wände und Fenſter und folgendem Nadrollen. 15 
1 uhr 52 Min. wiederbolte ſich dieſelbe Erſcheinung etwas N 
cher, jedoch mit deutlicheren, ſich ſprungweiſe fortſetzenden Ro 17 
Cbodzieſen, 24. Juli. [Ein Blitzſtrahl] ſchlug am Lin 
gen Donnerſtag in einem Nachbardorfe auf böͤchſt merkwürdig 
Weiſe in ein bäuerliches Gebäude; ohne zu zünden, traf er! 
mehreren im Zimmer anweſenden Perſonen nur ein am Fen 01 
ſitzendes Mädchen, wobei er deſſen Haar total verſengte und 
ihrem Rücken entlang zur Erde fuhr, ohne fonft eine are 
Spur zurückzulaſſen, als auf dem Rücken des Mädchen 
blauen Streifen. 30 
Waldenburg, 2. Auguſt. [Gänzliche Aufhebch 
der Grenzſperre.) Nachdem die königliche Regierung, 
theilung des Innern, zu Breslau unterm 31. Juni c. fo Be 
erordnung erlaſſen hat: „Unſere, die Rinderpeſt b 805 
und die Grenzſperre anordnende Polizeiverordnung vom Kir 
d. M. Sara lg Nr. 28, außerordentliche Aan wird h 
mit aufgehoben ꝛc.,“ iſt von Seiten des hieſigen Landrat 
dieſe Verordnung mit dem Bemerken au öffentlichen Kennt 
gebracht worden, daß die wegen der Rinderpeſt in Deftertt 
angeordnete Grenzſperre nunmehr gänzlich aufgehoben il. 
der freie Verkehr, Handel mit Vieh ꝛc. wiederum geftattet ! 


Chronik des Tages. ; 
Verliehen: Dem Kreiskaſſen⸗Diener u. Executor Bo 10 
u Sagan und dem Chauſſee⸗Aufſeher Altmann zu Den 
Def, „Görlitz, das Allgemeine Ehren⸗Zeichen. 
. h 
Verloofungem. m; 
Köln: Mindener Prämien: Autheilfcheine, De) m 
am 1. d. M. ſtattgehabten 2. Prämien⸗Ziehung der 3% 
centigen Köln⸗Mindener Prämien Antheilsſcheine, worag 
am 1. Juni a. o. gezogenen Serien 218, 917, 1486 “ui 
genommen haben, ſind nachſtehende Antheilſcheine mit den 
geſetzten durch den Tilgungsplan beſtimmten Beträgen 5 
worden: Antheilſchein Nr. 74,284 mit Pr. Ert. f 
Nr. 10,865 10,000 fl., Nr. 45,838 5,000 rtl. Nr. 7% 
2,000 rtl., Nr. 74,297 2,000 rtl., Nr. 10,856 100% 
Nr. 74,275 1,000 rtl, Nr. 74,283 500 rtl., ferner die 2c 
mern 10,851 10,858 10,861 10,868 10,886 10,898 4% 
45,811 45,812 45,813 45,816 45,828 45,830 45,831 4 70 
45,833 45,837 45,844 45,846 45,848 45,850 74,255 74 
74,257 74,258 74,260 74,270 74,274 74,278 74,279 Sa 
74,300 200 rtl. Alle übrigen zu den bezeichneten 
gehörigen Antheilſcheine werden mit Pr. Crt. 110 rtl. ein 
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Ueber das Vermögen des Kaufmann role Goldt 
4 G. Goldſtücker zu Breslau, Verw. Kaufm. 
riederici daſ., T. 10. Auguſt; des Tuchfabrikanten 
Naconz zu Spremberg, Verw. Kaufm. Juli Gutte dal, 1500, 
8. Augul Ueber den Nachlaß der zu Weißenfels (Min 
Naumburg a. S.) verſtorb. Wittwe Antonie Hoffmann, Pes 
eweſene Blaſig geb. Hiepe, Verw. Juſtizrath Schultze in 
enfels, T. 19. Auguſt. 


Me ver & Co. 
Novelle von C. F. Liebetreu. A ‚end 
„Guten Morgen, Kollege! Denke Dir, Muntoz iſt w 
Vater geworden!“ 
„Der in Liſſabon?“ 
„Ja wohl!“ 


r 
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Mädchen oder Junge?“ N 
Weiß nicht. Werde mal fragen! 

ollege Walter ſetzte ſeinen Apparat in Bewegung, um 


| de Brage vom Kollegen Bergfeld zu erledigen, der feit zehn 


5 ten mit ihm zuſammen in einem Zimmer des Telegra- 
henbureaus einer deutſchen Reſidenz den Poſten als Tele- 


I Bappift bekleidete. 


wei lebensfrohe, leutſelige und gebildete Menſchen, die 
Lahr für Jahr, Woche für Woche Tag für Tag, in einem 
* mer zuſammen arbeiten, haben ſich ſelbſtverſtändlich 
At mit Allem, was fie angeht, gegenſeitig vertraut gemacht. 


1 die haltung aber ift ihnen fo nöthig, wie dem Hungrigen 


. Speiſe. Walter hat die Linie Liſſabon und Paris, 
fie ofeld beſorgt Petersburg und Mancheſter, und da find 
Stauf den naheliegenden Gedanken gekommen, in freien 
zu nden mit ihren Kollegen am anderen Ende des Drahtes 
we Plaudern, haben dann mit der Poſt Photographien ges 
dfelt — kurz, es ſind nicht mehr zwei, es ſind ſechs 
tern. pen, die ſich nahe getreten find, die ſich gemüthlich un« 
wehallen und den Begriff „Entfernung“ als einen vollkom⸗ 
berwundenen Standpunkt betrachten. 
Aud ieder ein Mädchen!“ fährt Walter fort, nachdem der 
ar parat geklopft hat wie ein Tiſchgeiſt erſten Ranges. „Der 
ae Teufel! Hat ſich nun ſchon lange einen Jungen ge⸗ 
dl — Doch Du biſt ja fo ſüill, Bergfeld? Fehlt 
was?“ 
gat Im Gegentheil! Ich habe Alles und ſoll noch mehr 
en, und das macht mich ärgerlich!“ 
„Du ſprichſt ja wie die Sphinx!“ 9 
M die Sache iſt einfach. Du kennſt mein liebes gutes 
und chen, die mir die Wirthſchaft führt und die mich liebt 
geh Ütet, als ginge ich noch am Gängelbande. Seit vier⸗ 
bet, Tagen, ſeit Du und ich die hundert Thaler Zulage 
lt men haben, iſt ſie nun ganz aus dem Häuschen. Sie 
dard und räſonirt und behauptet ſteif und feſt, ich müßte 
Hang heirathen; ich fei dreißig Jahr, würde ein alter 
Vie, ockneter Junggeſell, wenn ich nicht jetzt an's Freien 
ich dee kurz, macht mir des Abends den Kopf fo heiß, daß 
cada laufen möchte. Wie gemüthlich haben wir früher 
pte und geplaudert. Ich las ihr vor, ſie ſtrickte und 
de Und nun, alle Ruhe iſt hin. Keine fünf Minuten 
da: ſie iſt mit ihrem: eeterum censeo, Du mußt heirathen! 
muste wenn ich auch andere, ja die entgegengeſetzten Geſpräche 
Wer Tapet bringe: kaum habe ich ausgeredet, da heißt es: 
ee nicht wahr, Paul, Du wirſt Dir's überlegen; du wirſt 
in. den, daß Du heirathen mußt, denn — und nun kommen 


das Fanden Denns, daß mir der Kopf brummt. Was 


„D u dazu 

Du biſt verrückt, Paul!“ 

„Nanke beſtens!“ 
biſt erlaß Dich darauf! Dein Gehalt iſt ausreichend, Du 
nach Naben beſten Jahren, Deine gute Mutter ſehnt ſich 


we Du biſt verrückt! als er auf die Aeußerung legen 
9 86 Morgen wird ſchön Wetter! Von Uebelnehmen 
Rede ar abwägen war zwiſchen den alten Freunden keine 
Bergfeld aber jetzte ſich verſtimmt an ſeinen Arbeits ⸗ 


tiſch, weil er den erwartenden Troſt bei ſeinem Kollegen 
nicht gefunden hatte. 7 u 

„Mit Kollegen Pomeroy werde ich ſprechen;“ brummte 
er vor ſich hin, „er mit ſeinen fünf Rangen und kleinem 
Gehalt, er wird anders denken wie Walter.“ Er ſetzte den 
Telegraphen nach Mancheſter in Bewegung, ließ fein „Auf⸗ 
gepaßt!“ ertönen und telegraphirte: 

„Guten Morgen! Bin ärgerlich! Soll durchaus heira⸗ 
then. Mutter will es und Kollege Walter giebt ihr Recht. 
Was ſagen Sie dazu?“ - 

„Erlauben es Ihre Mittel, jo würde ich nichts natür⸗ 
licher finden, als daß Sie das Ziel eines jeden Mannes 
zu erreichen ſtrebten!“ war die Antwort, welche Bergfeld 
mit Staunen von dem langen Papierſtreifen ablas. 

„Ich glaube, Pomeroy will mich necken. Spricht und 
denkt doch ſonſt ganz ſo wie ich, kennt die Leiden der Ehe 
durch und durch und nun — na warte!“ 

Er telegraphirte zurück: „Lieber Kollege! Wenn Sie 
mich foppen wollen, jo —“ 

„Klingling! Aufgepaßt,“ unterbrach ihn der Telegraph. 

„Alſo Dienſt.“ brummte Bergfeld. 

„Meyer & Co.“ ſprach Mancheſter und gab einen langen 


Auftrag auf Zucker, der die ganze Aufmerkſamkeit Wie f 
erg⸗ 


in Anſpruch nahm. Endlich war die Depeſche fertig. 

feld las ſie durch und ging kopfſchüttelnd zu Walter. 
„Sieh 'mal, Kollege,“ begann er und hielt dem Andern 

den Papierſtreifen mit ſeinen blauen Linien und Punkten 


vor die Augen, „was meinſt Du dazu? Du weißt, wie 


Pomeroy hitzig und ungleich telegraphirt; wir haben's manch⸗ 
mal kaum leſen können. Heute iſt ein Buchſtabe wie der 


andere, die Zwiſchenräume etwas lang - ich glaube, es iſt 3 


nicht Pomeroys Arbeit. Am Ende ift er krank und es ſitzt 
dort ein Anderer am Apparat!“ 

„Scheint mir auch ſo!“ erwiderte Walter, nachdem er die 
Schriftzüge ſorgfältig geprüft hatte. „Frage doch einmal an.“ 

Bergfeld nickte Beifall und telegraphirte: 

„Sind Sie Kollege Pomeroy?“ 


„Nein. Mr. Pomeroy jetzt Morgens von acht bis zehn 


Uhr auf ſchwediſcher Station!“ 

„Ich heiße Paul Bergfeld. Mit wem habe ich die Ehre?“ 

„Mein Name iſt Suſanna Harriet!“ 

„Walter! Walter!“ rief Bergfeld ganz außer ſich, „wir 
haben eine Kollegin!“ 

„Iſt es möglich!“ entgegnete der Andere erſtaunt, „alſo 
endlich bekommen wir 'mal die vielgerühmte Damenarbeit 
u ſehen. Wenn hier in Deutſchland auch die Weiber das 

elegraphiren erlernen, werden wir uns wo anders unſer 
Brot ſuchen müſſen. Doch an der Schrift iſt nicht das 
Geringſte auszuſetzen.“ ; 

„Etwas langſam gearbeitet, aber ſehr präziſe. Was war 
das aber vorhin wieder für ein Schwabenſtreich. Frage ich 
eine wildfremde Lady, ob ich heirathen ſoll. Und ſie ant⸗ 
wortet auch noch ganz harmlos. Wie ſie gekichert haben 
wird. Jedenfalls will ich die Unterhaltung fortſetzen: 

„Geehrte Dome! Begrüße Sie als Kollegin. Meine 
erſte Frage war ſelbſtverſtädlich an meinen Vorgänger ge» 
richtet. Halten Sie mich deshalb nicht für unhöflich gegen 
Damen. Würde erfreut fein, wenn —“ 


„Klin a! Aufgepaßt!“ ertönte wieder das Dienſtglöck⸗ 
chen. 


ergfeld war diesmal durchaus nicht erfreut darüber. 
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„Meyer & Co.,“ brachte der Apparat. „Kaufen ſie nicht 
den erwähnten 1 Preis bedeutend ſeit Telegramm aus 
New- Vork gefallen. Verkaufen Sie möglichſt bald für unfere 
Rechnung;“ und nun folgte ein langes Hin und Wieder, was 
dem Leſer ebenſo langweilig vorkommen würde, wie dem 
brummenden Bergfeld. 

Doch Alles nimmt ſein Ende; ſo auch die Depeſche. 
Bergfeld überſetzt ſie eifrigſt, journalirt ſie, wird endlich 
fertig und will neugierig die begonnenen Fragen an die 
neue Kollegin fortſetzen. 

„Wieder eine Depeſche!“ fragt Walter. 

„Nein, ich will mit Miß Suſanna plaudern!“ 

„Alſo eine Miß und noch nicht Frau?“ 

„Das weiß ich nicht; ich denke nur ſo. Mit dieſer Frage 
kann ich ja anfangen.“ 

„Heute nicht mehr, alter Freund: Soeben hat es zehn 
Uhr geſchlagen, und Deine Miß wird ſchon über alle Berge 
ſein; ſie hat ja nicht länger Dienſt, wie ſie ſagte.“ 

„Wahrhaftig!“ rief Bergfeld faſt a Hs Konnte denn 
Meyer & Co. nicht ſpäter kommen? Nun muß ich warten 
bis morgen.“ \ 

Er nahm die Arbeit wieder auf. Bald klingelte es von 
Liſſabon, bald von Paris, bald von St. Petersburg und 
die beiden Kollegen hatten während des ganzen Tages keine 
Zeit mehr, ihre Unterhaltung fortzuſetzen. 

Am andern Morgen war Bergield pünktlicher wie ge⸗ 
wöhnlich auf dem Platze. Seine Neugierde hatte ihm keine 

Ruhe gelaſſen; er mußte Näheres über die Miß in Man⸗ 

cheſter wiſſen. Eben wollte er den Knopf ſeines Apparates 

berühren, als Petersburg klingelte. 

„Sie haben,“ fragte der Telegraph von dort, „Depeſche 
an Schwarz hier geſtern aufgegeben. Soll das Schwartz 
mit tz fein?“ 4 7 

„Natürlich!“ telegraphirte Bergfeld ärgerlich. „Walter,“ 
rief er dann, „Potemski fängt ſchon wieder an, mich zu 
chikaniren! Was habe ich dem Menſchen nur zu Leide ge- 
than! Er benutzt doch jede Gelegenheit, mich zu ärgern!“ 

„Zu Leide haſt Du ihm freilich nichts gethan,“ erwiderte 
ruhig Walter, „aber —“ 

„Nun, aber?“ 3 

„Aber Du biſt zu gemüthlich mit dem Ruſſen verfahren, 
haſt mit ihm geplaudert auf Du und Du. Bornirte Men⸗ 

chen vertragen nun das einmal nicht; jede Vertraulichkeit, 
jedes harmloſe Geſpräch nehmen ſie für ein Unterordnen, 
faſſen es mit Mißtrauen auf. Borairte Menſchen wollen 


m fa behandelt ſein, ſonſt betrachten ſie Dich mit Gering⸗ 


chätzung. Potemski iſt ein bornirter Eſel, das weißt Du 


Ia.“ Auch dieſer „bornirte Eſel“ klang in Walters Munde 


wie das geſtrige: „Du biſt verrückt.“ 


o ruhig und harmlos, 
0 x Fortſetzung folgt. 


Wir halten uns verpflichtet, auf das in heutiger Nummer 
enthaltene Inſerat des Naturarztes und Docenten Herrn S. 
Olſchowsky aus Breslau, welcher Dienſtag d. 8. d. Mts. 
hier anweſend ſein wird, deſſen Ruf bereits weit über die Gren⸗ 
4 unſeres Vaterlandes gedrungen, ganz beſonders aufmerk⸗ 
am zu machen. 


einne 


a a Nebſt vier 


Dr 
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Theater in Warmbrunn. 1 
Sonntag den 6. Auguſt: Drei Paar Schuhe. Komiſche 
Lebensbild in 3 Hbtheilungen nebſt Poste 106 C. Groͤliß, 
Vorſpiel: omg Wirren; 1. Abth.: Die Schuhe 
Bankierstochter; 2. Abth.: Die Schuhe der Sängerin; 3. A 
theilung: Die Schuhe der Braut. 

Montag: Bei ungünſtiger W Vorſtellung. . 
Dienſtag den 7. Auguſt: 1. (neu) Die Gouvernaute. Lan 
ſpiel in 1 Akt; 2. Die Dienftboten. Luſtſpiel in 1 
von Benedir; 3. Debut des Komikers Herrn Engelhard 
Aus Liebe zur Kunſt. Poſſe mit Geſang in 1 Akt vo 

Ch. v. Moſer. [11095] E. G 


jeorgi- 

11004. Es iſt in der Natur des Alters begründet 
daß auch die Athmungsorgane durch trägeren Blutumlau“ 
Schleimanhäufung u. ſ. w. theilweiſe ihren Dienſt engage 
Dadurch entſtehen Kurzathmigteit, Verſchleimung, chronische 
Katarrhe und ähnliche Unannehmlichkeiten. Es giebt aber ein 
ſehr natürliches, ict Mittel, um ſich von dieſen fatalen 
Beſchwerden möglichſt zu befreien. Ein ſolches Mittel, weigh 
die Lunge anfeuchtet, die Trockenheit mildert, den Schleim F b 
iſt der bekannte L. W. Egers'ſche 58 Gere in Pere 
erfunden und allein fabricirt von L. W. Egers in la 
und nur echt zu haben bei 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burghraß® 
Julius Helbig in Lahn, J G. Schäfer in Greiffenbert 
. other in Löwenberg, Guftav Uürich in Goldberg 

+ 3 Jaſchke in Striegau, Anguſt Werner in Lander 

G. Dittrich in Lüben, Guſtav Rüdiger in Muskau, Ft 

Semtuer in Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, R Glatt 
in Schönau, J. F Menzel in Hohenfriedeberg, Emil Ram 
in Friedland, J. Eruſt in Hermsdorf u. K., Wwe. Stias 
in Wigandsthal. 


} 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den, ©% 
brauch der delicaten Revalesciere du Barry glück 
wieder hergeftellt und viele Aerzte und Hospitäler die 
Wirkung derfelben anerkannt, wird Niemand mehr 
Heilkraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln 1 
führen wir die folgenden Krankeiten an, die ſie ohne A 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen 
Nerven-, Bruft-, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schlee, 
daut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Lubera) 
Shwindfucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, 955 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, 
morrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blu 1 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 110 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melanche 
n Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. un 
72,000 Certificate über Genefungen, die aller Medi 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge Apel 


eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch 

die Revalescière bei Erwachſenen . den 
50 Mal ihren Preis in Arzneien. 860. 
Eaftle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 18% 


Die delikate Revalesciere Du Barip's hat mich 


z At / 
einer bronſſchen geibesverſtopſung der Harmäcgt 7 


Beilagen, 


latenter ib nenn dub e farg aufs Schrecllichſte ge- 
Pr und die aller Arzılicher Behandlung widerſtanden, 
lig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tief- 
befäblteſten Dank als Entdecker dieſer Föftiichen Gabe 
8 atur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
Ba: was alle Medizin nicht vermag, leiftet Du 
be tty’a Revalescière, teren Gewicht, wenn in Gold 
able, nicht zu theuer fein wurde. 
N Mit aller Hochachtung E Spadaro. 
m B In Blechbüchſen des % Pfund 18 Sge., 
8 Plund 1 Abr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Tilt. 27 Sgr., 
Auland 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
fund 18 Tölr. — Bevalesciere Chocolatee in 
* ver in Tabletten für 12 Lofer IB Sar., 24 
Aſſſen 1 Tele 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Eur, 
gt bezieder durcd Bater du Barry & Comp 
8 erlin, 178 Friedrichs ſur che; is Breslau bei Schwartz 
Seb. School, in Walden eure bei Bock, in Glatz be 
lacht, in Reurade dei Wichann, in Paiſchkau be 
aul, in Sörlit dei Lange, ir Liegnitz bei Schneider 
dee deshur dei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Vedder be Paul RMpelr und Gustav 
Dütinger, in Gteiffenberg dei Neumann, in 
el au bei Borchactt, in Neiße dei Bayer, und nach 
7 Begenven gegen Poſtantveiſung. 


> —ͤꝛ— — 
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Verbindungs-Anzeige. 
Statt jeder beſonderen 9 * 5 
Als Bochum i. W., den 25. Juli 1871. 
und Veteuvermablte mine ſich allen Verwandten, 
elannten : Neinhold Härtel, Poſt⸗Pra a 


1 Emilie Härtel geb. Jaworsky. 


Uu Todes: Anzeige. 

alt. O. Senke Mittag ſtarb unfer lieber Richard, 8 Monate 
in ahnen. Beerdigung, Montag Mittag 1 Uhr. 
chbach, den 3. Auguſt 1871. 


Weunrich, Gensdarm. 
— — — — — 


8 1053 
. Worte der Tiebe 
M Gedent: und Sterbetage meines theuren Bräutiga 8, 
des Junggeſellen 
0 N 
dun Sugo Krauſe aus Liebau, 
* 


er der 3. Comp. 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 47. 
Er ſtarb den Heldentod in der ER bei Wörth, 


am 6, Auguſt 1870. 


Warum bin ich fo traurig, 
Mein Herze ſo betrübt 

Iſt es für mich denn glaublich, 
Daß, den ich ſo geliebt, 

Er ſollte ſchon im Grabe 
| ankreichs Erde > 

Bei Wörth fiel er, der Brave, 
Für's Vaterland zum Ruhm. 


‚El K Er BETT, 
© Beilage iu tr 90 bes Boten a. b. Risfenge 


TE ICH EEE — 


„Auguſt 1871. 


Du warſt für mich mein Alles 
Auf dieſer Erdenwelt; 

Mein Herze ragt: was ſoll es 
Hier unter'm blauen Zelt? 

Es wollte nur mit Dir allein 
Den Weg durch's Leben finden 

Und in dem Raum der Pilgerzeit 
Mein Glück auf Deines gründen. 


Doch biſt Du mir vorangeeilt 

In jenes Paradies, 

Wo d Grenzen, ohne Zeit, 
Die Liebe ewig iſt. 

So lebſt Du ohne Sorgen, 
Genieß'ſt mit Engeln Seligkeit, 


Bis daß vereint an jenem Morgen 


Wir leben fort in Ewigkeit. 
Dort werden wir uns wiederſehen, 

Verklärt im Geiſt, nicht mehr im Staub, 
Wo keine Leiden uns mehr ſtören, 

Der Tod nicht ſuchet ſeinen Raub; 
Wo keine Kriegegman mehr führet 

Und ſeinen Feinden gern vergiebt, 
Mit Seraphinen triumphirend, 

Den Thron des Höchſten nur umzieht. 
So ruhe wohl und ſchlaf' in Frieden, 
N rg nn wigkeit; si 

in zwar jetzt von Dir geſchie 

Doch N für eine kurze gi * 

n 


5 


rennung ſehn. 
Landeshut, den 6. Auguſt 1871. 


Gewidmet von ge trauernden Braut 
Emilie Bartſch. 


10967. Eine Cypreſſe 
auf das Grab unſers unvergeßlichen, einzigen, li 
feuer und Onkels, 2% u neindigen lieben 


Adolph Alexander Schwanitz, 


bei der 1. Comp. 2. Weſtpreuß.⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7. 
Er wurde durch eine Kugel in die Bruſt bei der Erſtürmung 
des Geisberges verwundet und ſtarb nach 4 qualvollen Stun⸗ 
den im Lazareth zu Altſtadt den Heldentod am 4. Auguſt 
1870, in dem jugendlichen Alter von 24 Jahren 2 Monaten. 


Im blut 'gen Glanz ging auf des Schlachttags Morgen, 
Und Todesmuth im Herzen ſtand das Heer; 
Noch war das Schickſal dieſes Tag's verborgen, 
Doch lag's auf Vieler a. bang und ſchwer. 
Der 2 begann. Es krachten die Geſchaſſe, 
Der hohe Geisberg war des Streites Ziel! 
Wo bleibt denn Schwanitz, unſer Gr t enoſſe? 
Ihn traf die Kugel durch die Bruſt, Er fiel! 


Vier Stunden unter großem Schmerz vergingen, 
Eh der erſehnte Tod an's Herz Dir kam, 
Du konnteſt nicht mehr mit den Sieg erringen, 
Der wohl noch manches theure Opfer nahm. 
Ach! dieſer Schmerzenstag kehrt heut uns wieder, 
Es wühlt wi. Neu den Gram in unfrer Bruſt; 
So früh ſank'ſt Du in's frühe Grab ſchon nieder, 
Du, unſre Freude, unſers Herzens Luſt. 


ur 


> 


in 


CC 

Der r rief, fgtft einen Bahnen, 

* Suben mit Deiner Bruder Schaar, f 
och mochte Dir's, wie uns wohl ſchmerzlich ahnen, 

Dein harr der Tod am Vaterland's⸗Altar. 

Dein treues Herz gedachte heim der Lieben, 

Der lieben Schweſter, ohne Eltern⸗Hort; 

Jer Wohl iſt ja Dein letzter Wunſch a J 

er Sehnſuchtsruf an uns Dein ſterbend Wort. 

Nach ſchwerem Kampf kam's endlich doch zum Frieden 
ul dem Feinde 10 das Unglück ſchwer, 7 
Ein neuer Glanz ward Deutſchland nun beſchieden, 

Und wieder heim kam unſer Heldenheer. 

Doch Du, Du fehlſt wie viele Deiner Brüder, 
Du kehrteſt nicht zu Deinen Lieben heim. 

Als nun der Zug, der jubelnde vorüber, ö 
Konnt größer nicht der Schmerz der Deinen ſein. 

Fern ift Dein Grab — wir können es nicht ſchmüden, 

Doch fällt im Geiſt, der Wehmuth Thräne drauf, 
Ach! dieſer Schmerz will uns die Bruſt erdrücken, 
Doch geht in uns ein Strahl der Hoffnung auf. 

Ob fern, ob nah, wir jeh'n uns Alle wieder, 
Bricht jenes ew'gen Frühlings Morgen an; 

Der Erde Schmerz geht auf in Jubellieder, 

Dann weht kein San der Trennung uns mehr an. 

Den 4. Auguſt 1871. 


i de Schweſter Auguſte Schwanitz aus Hirſchber 
> Weiten Alge 3 — Grunau. vichberg 


Nachruf 


11034. 
zum Todestage meines mir theuren en 


Karl Friedrich Wilhelm Kügler 


aus Ober⸗Hohendorf, 
welcher am 6. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Wörth ſeinen 
Heldenlauf vollendete in dem blühenden Alter von 22 Jahren 
weniger 12 Tagen. 


Gräßlich iſt der Augenblick, 

Indem ich denk' an Dich zurück! 

Der Schreck ſchlug ſchon die Wunde tief, 
Als man zum Krieges⸗Kampf Dich rief. 
Doch hoffte ich auf Wiederſeh'n! 

Was leider nicht mehr konnt' geſcheh' n. — 
Bei Weißenburg, die Schlacht mit Drohnen, 
Bei Wörth floß ſchon Dein Blut in Strömen. 
Der Zeit iſt ſchon ein Jahr verfloſſen, 

Seit Du Dein Blut dort haſt vergoſſen; 
Für's Vaterland biſt Du geſtorben, 

Haſt Himmelsfrieden Dir erworben. 

Die ich's als Tante gut gemeint, 

Um Dich mein Auge bitter weint. — 

Die Thränen, die aus Wehmuth rollen, 
Werden Dir Erinn’rung ewig zollen. 

So ruhe wohl in blut'ger fremder Erde! 
Gott wiſcht meine Thränen ab. 

Er tröftet ja mit Wiederſeh'n, 

Was vereint im Himmel wird geſcheh'n. 


widmet von Deiner Dich nie vergeſſenden Tante: 
Ge Henriette Soferichter: 


TI TE u BETT EZ 


1102. 


Worte wehmüthiger Erinnerung & 
am Jahrestage meines unvergeßlichen Gatten, Reſervi 


Auguſt Roiſch 


aus Ober⸗Keſſelsdorf. Er blieb in der bluti lach, 
8 er⸗Keſſe f ieb in der blutigen Sch 3 ben 


h am 6. Auguſt 1870, in dem Alter von 29 
6 Monaten und 9 Tagen. 


Ein ſchmerzlich Jahr iſt hingeſchieden, 
Als zum 7 Du walt inaus, 
Geſtört war unſer gold 'ner Frieden, 
Als Du verließ ſt das Vaterhaus, 

Doch wurden wir zufrieden bald, 
Weil's heil'ge Pflichterfüllung galt. 


Wie war uns doch ſo herzlich bange, 
Als heiß entbrannte Schlacht auf Schlacht. 
Wir folgten unſer'm Herzensdrange, 

Und haben ſtets an Dich gedacht. 
Wir hofften auf ein Wiederſehen, 
Doch ach! dies ſollte nicht geſche hen. 


fernem unbekannten Lande 
85 tt’ Dich der Tod aus dieſer Welt, 
elöft ſind unſer Liebesbande 
Du gingſt in jene befj’re We 
Wir ſchmückten aus Dein Grab fo gerne, 
Doch leider, es liegt uns zu ferne. 


* meinem Herzen eingegraben 
Biſt Du Gatte, Vater, Sohn. 


ich an 
ingſt Du hin nach Gottes Rath, 
Dort ſeh'n wir Dich, die Trauer jetzt erfüllet hat. 


Nimm meinen Dank für Deine Liebe, 
r Alles, was Du mir gethan. 
ch denke Dein auf meinem Lebenswege 
is ich einſt Dir droben nach. 
Aube fanft, jchlaf wohl! wom Lichteich über Sternen 
Strahl't Wiederſeh'n aus jenen hohen Fernen. 


Doch Alle, die wir 3 ſteh'n 
Wir murren nicht, s war Gottes Wille. 
Wir hoffen einſt ein Wiederſeh'n 
Dort oben in der Freuden Fülle. 


| 


So ruh' im Frieden, ohne Sorgen 
Bis zum Breker 
Gewidmet 


vii 


von der tieftrauernden Gattin Karoline R 
geb. Bergmann. 


Inm ehrenden Gedüchtniß 
des weiland, 
Heinrich Finger 


des Ober: ⸗Haſelbach, geweſenen Musketiers in der 6. Compagnie 
u. up nei Regiments Nr. 47; vermißt feit dem 6. 

zuſt 1870, nach der Schlacht bei 1 7 6 und darum für 
todt ausgegeben und gehalten 


Bereits ein Sehr iſt hingeſchwunden, 
Seit Dich das Schicksal 5 entriß; 
Wir hatten uns darein gefunden; 

n für uns war es wie gewiß, 
Daß Du, ſobald der Krieg nur aus, 
Mit Freuden kehr'ſt in's Dein, 


e furchtbar iſt mir der Ge 
Gleich nach der Schlacht bei eh bermißt! 
Wohin ich wandle, wo ich wa 
. meinen Schmerz Sit 
Mir ist's, als ob's nicht könnte fein, 
Daß Du mich ließeſt hier allein. 


Und doch muß ich mir ſelbſt es ſagen, 
Der Tod hat Dich hinweggera 
Nun muß ich ſchmerzlicher beklagen, 
Daß mir dazu 1 geteh hlt die Kraft, 
Daß ich mit Dir mich vor vermählet, 
Eh' man Dich zu den Todten zählet. 


Nun ſchlummerſt Du im fremden Sande, 
in beſter Freund, Du guter Sohn; 
ern von dem lieben Heimathlande, 
aber auch von jedem Hohn. 
er Dich erkannt, hat Dich * ehrt. 
Dein treues Herz, das war Dein Werth. 


Dein denk' ich treu von ger Seele, 
Blick ich in unßres Kindes Aug, 

enn ich es mir auch nicht verhehle, 
au fo an meinem Schmerz ich ſaug'. 

Doch immer bleibt's ein Unterpfand 

er Liebe, die uns hier verband. 


So durch die Liebe feſt 5 — 
Verliert den Stachel jeder Schmerz. 

o, wie wir liebend uns gefunden, 
Gefunden ſich das Herz zum Herz, 
Schlägt Dir mein Herz, Nas nie r 

ehr es, Theurer, Dich vermißt! 


dees gesclag, am 3. Auguſt 1871. 


fi Auguſte Grimmig 
1 üthige Erinnerun 
bei der — 2 da, ee — 
Gatten und 


Ern ſt Kaufmann, 
Lehrer in Thomaswal dan. 
Geſtorben den 6. Auguſt 870. 


O du, du der Klage 

Kehr'ſt een, uns zurück, 

Du ſchmerzlichſter der Tage, 
raubteſt unſer Glück! 


g 15 ud jr und 225 6 
afft und ſorgt nicht mehr, 
Ser treueſte B ene 

Wie dd in 87 wie leer 


Du er'n Herzen, 
See bleibt uns im Sinn: 
Es zieht mit N e 
Zu Deinem Grab' uns 
Doch blick'ſt verklärt Du nieder 
Auf uns von Himmelshöh'n, 
Bis wir vereint Dich wieder, 
O Gatt' und Vater ſeh'n. 
Wittwe Bertha Kaufmann geborene Kadelbach 
und Tochter. 


11028. Wehmuthevolle RES 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Auguft Weiner 


aus Long 
* 2 als N der 7 nf Regiments 
der Schlacht bei Woͤrth A: n 10. Aug 870 den Heldentod 


ſtard in ſeinem blühenden Alter von 28 Jahren 4 Monaten. 


Auch iſt nun ſchon ein Jahr dahingegangen, 
ge durch des Krieges dan ler⸗Hand 

Nur Trauertöne vielfach klangen 
2 unſ're Mitt’ und ger — 

iſſen ward von uns das tr 

Drum fühlt ein Vater Be — Schmerz. 
Schon ein Jahr 1 1 unter Sehnen 
Unſer theurer Auguſt ſchon 
Schmerzlich fließen unſ're % 1 
Uu den hoffnungsvollen Sohn 
Unſ'rer Liebe ſchönſtes Pfand 
Ruht in Frankreichs kühlem Sand. 


1 5 rzlich ug wir 185 peak 
5 act Zu 5 1 


— warſt Todes ie 

nſ're — x; 1 

Eu von unſerm Haupt uns ab 

Du ſank'ſt in's fremde Grab. 
Doch oft nur brechen hoffnungsvolle Blüthen 
Ein Bi Sturm in ſchönſter Frühlingszeit, 
Und Wangen, die wie junge — glühten, 


Erbleichen ſchnell zu großem H 
So d 0 ne Sn a 5 del Dir geiheben, 
Wir — — Dich als tapf'rer kae en ſe den ns Grab bald 


2 iſt beſtimmt in . 
au fe der Menſch «u m fiebften bat, muß ideen, 
218 einſt vom Feld feine. Stimm erklingt, 
Die ſtark durch alle Gräber dringt 
Wo wir vereint im Himmelsſaa 
Der Welt Ade zu Tauſendmal. 


Dies ebeugte Familie des Großbauer 
RALF: eine in Deichen ber 1 


DD 


e 


* 


S8 


a 
7 
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R 


u 


Dankbare Erinnerun 
am Todestage unferer guten Mutter, der Frau 


Anna Roſine Geisler 
geb. Fröhlich, 
hinterlaſſene Wittwe des weil. Daniel Geisler, geweſener 
Bauergutsbeſitzer zu Mittel⸗Conradswaldau. 
Sie wurde geboren den 13. März 1803, und ſtarb am Schlage 
den 6. Auguſt 1870, in einem Alter von 
67 Jahren 4 Monaten 24 Tagen. 


Der guten Mutter liebend wir heut denken, 
Bi — 5 Jahr ſchon den e 0 8 Nacht, 

i auch nun vor jedem Schmerz geborgen, 
Der Dich hier oft ſo bilter 10 here 


cht. 
So wünſchen unſre Herzen doch oft Dich uns zurück, 
Und unſer Aug' wird Hübe und traurig unſer Blick. 


Du ſtandeſt uns ja ſtets fo treu zur Seite, 
Dein Herz ſchlug für uns warm und liebevoll; 
Drum wir Dir heut noch Dankesthränen weihen, 
Wir bringen ſie als letzter Liebe Zoll. : 
O, ſchau verflärter Geiſt auch ſegnend auf uns nieder, 
Von jenen Sternenhöͤh'n, wo Niemand kehrt mehr wieder. 


Wohl blühte Dir 2 8 
e 


a 1 N ; Lebens naht 
och als der Her eines Le nahte, 
Dann trübte ſich Neid onſt wohl heit'rer Blick. 
Der treue Gatte ſchied aus Deiner Kinder Mitte, 


Zwei Töchter folgten ihn in voller Lebensblühte. 


Zwar tiefgebeugt, doch ruhig und gelaſſen 

Gingft Du mit Waden debe den letzten ae Gang; 
Wohl konnteſt Du des Herren Rath kaum faſſen, 

Doch Du warſt ſtark im Glauben ja ſtets Dein Leben lang. 
Nun biſt mit Deinen Lieben dort oben ja vereint, 

Wo ew'ger Friede thront, das Auge nicht mehr weint. 


Mittel⸗Conradswaldau, Kreis Landeshut. 


Carl Koſine 2 et als einziger Sohn, 
oſine Toſt geb. Geisler, 
Caroline Peter geb. Geisler, ö als Tochter. 


Der Gattin Klage 

am Jahrestage des Todes unſeres unvergeßlichen, treuen Gatten, 
Sohnes, Schwiegerſohnes, Bruders und Schwagers, 

es Stellmachermeiſters 


d 
Carl Wilhelm Hahm 
zu e 
Königs⸗Grenadier der 8. Comp. 2. Weſtpr. Regiments Nr. 7. 
Er fiel getroffen von des Feindes Kugel bei Wörth am 6. 
Auguſt 1870, zum A dar chmerze der Seinen, im Alter von 
ahren 10 Monaten. 


0 Ein Jahr Fa * Du von mir geriſſen, 


Doch welch ein voll Thränen und voll Schmerz. 
ich, Heißgeliebter, ganz und gar zu miſſen, 
„der Gedanke bricht mir ſchier das Herz! 

Mum war geſchloſſen unf'res Ser ens Bund, 

Da ſchlug ja ſchon die bitt're öſchledsſtund⸗ 

Der König rief die h f Solace 
500 Dir galt dieſer Ruf in's Schlachtenfeld, 

Wohl klangen ſchmerzlich manche Abſchiedstöne, 


A 
Denn, ach, wohl ahnt es mancher junge Held, 


Daß nicht mehr kehren würde er zurü 


Drum thränenreich der letzte Liebesblick. 


nt REN 222 5 
= 


- 


1 vr . ar ET UNTER 
Auch Dich mocht' düſt'res Ahnen wohl umfangen, 
Da ſchriftlich Danen Töten Willen Du mir reich. 
Wird einft zur Wahrheit mein jo düſt res Baugen, 
So ſag' dies Blatt dann, was mein Mund ı d . — 
Sag' wie ich treu geliebt Dich, theu'res Weib, ſtets hab! 
Trag allen Lieben meinen Dank hier ab. 
Ach ja, wir hofften, unſer Eheleben 
gt ühren ſtets in Gott und treuer Lieb’; 
ald mußten ſeh'n wir dieſen Traum entſchweben, 
Geraubt war uns das ſchön geträumte Glück. 
Ein treues Lieben, das uns eng verband, 
Birgt, ach, das Grab im fernen Feindes land; 
Doch nein! die Liebe iſt nicht mit geſtorben, 
Sie lebet fort, wird ewig fortbeſtehn! 
Bei Gattin, Eltern, Freunden haft erworben 
Du Dir ein Bild, das niemals wird vergeh'n, 
Uns Allen, die ein innig Band vereint, 2 
Bleibſt unvergeſſen Du, drum heiß das Auge weint. 
Dein liebes Kind konnt'ſt Du hier nicht erblicken, 
Es folgte bald Dir nach zu Gottes Thron, 
Dort kannſt an's treue Vaterherz Du's liebend drücken. 
m Himmel wird auch Dir dereinſt des Kampfes Lohn, 
Nun Weberſ en 5 her in rn Schmerz, 
ur Wiederſeh'n kann tröſten unſer 5 1 
Die tief . binterlaſſene. Gattin 


10935. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſers geliebten Bruders, 


6 an ſt des Junggeſellen R 0 f ch f N 


Hermann 
aus Sſchiſchdorf, a 
welcher, nachdem er im Jahre 1866 alle Kriegsgefahren gli ben, 
überſtanden, am 4. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Wehe 
burg als Gefreiter der 5. Compagnie 2. niederſchleſt per’ 
Pr df iments Nr. 47 von einer Kugel in einen = ch. 
chenkel getroffen im Alter von 26 Jahren den Heldentod po 


Schon ein Jahr ſchläf'ſt Du in fremder Erde, 
Theurer Bruder, früh vom Tod ereilt, 
Und das Herz, das frohe bee nährte, 
Hat Gewährungsfreude nicht getheilt! 
Ach, gar bald vernahmen wir die Trauerkunde, 
Daß bei Weißenburg ſchlug Deine Todesſtunde⸗ 


Viele Waffenbrüder kehrten wieder, . 
Liebend ruht der Freund an Freundes Bruſt, 
Und es ſchallten laute Siegeslieder 

n des frohen Wiederſehens Bruſt! — 

njern Kreis hat ſchwarz ein Trauerflor umzogen, 
Ach, verſinken wollten wir in Schmerzenswogen! 


Trauer lagert um das Herz der Deinen, 
Ewig wach bleibt uns Dein liebes Bild, 
Eltern klagen, Brüder, Schweſtern weinen, 
Alle denken Dein, von Gram erfüllt; 
Und es werden raſchen Lauf's die Jahre ſchwinden, 
Doch ſie werden uns im tiefen Leide finden. 


Ruh' in Frieden! Gott hat Dich gerufen 
Aus des Lebens, aus der Waffen Etreit, 
Der die Seinen ruft zu höher'n Stufen, 

Der dem Sieger ew'ge Kränze beut. per, 
Ruh’ im fernen Land’! Wir ſeh'n Dich droben wie 
Dort im Vaterland, dort ſchallen Freudenlieder⸗ 


Die trauernden Geſchwiſter 


De 1 e 
n 


Wehmüthige Erinnerung 
um Jahrestage des Todes unſeres unpergehlichen Sohnes, 
h Bruders und Schwager, des Junggeſellen 


5 Wilhelm Hahm, 


ge ener Frei 1 f f 
Freibauergutsbeſitzer in Prausnitz bei Goldberg, welcher 
. Nene der 18. Compagnie Aang, Garne e Nee 
( “ am 4. Auguſt 1870 bei der ſiegreichen Erſtürmung des 
alsberges bei b e hun wei feindliche Kugeln den 
Heldentod für König und Vaterland fand. 


2 
70 


ı "Zu 


Es flieh't die Zeit, die Töne all' verkli 
N ungen, 
de Jubels Lied und auch der Todtenſang; 
Wag let hin mit raſtlos ſchnellen Schwingen, 
uns berauſcht, es war ein leerer Klang. 


d‚doch was im Herzen lebt, kann uns der Tod nicht rauben, 
blacd ein Heldenherz im Tode brach; 

Nlick ibt uns nah', was wir geliebt im Glauben, 
t thränenſchwer auch unſer Aug' ihm nach. 


Jett kehren j i 

| jene ſchweren Tage wieder, 

7 Du verließ ſt der Deinen trenen Kreis. 
Auen beugt auf's Neue Wehmuth uns darnieder, 
| Neue brenn't die tiefe Wunde heiß. 


N Tag, an welchem kämpfend Du gefallen, 
» denten Kampf auf Weißen burgs Sei, 
Dein mat erneut der treuen Deinen allen, 

N Allen, ach! jo unvergeßlich Bild. 


o ruhe aus nach heldenmüth'gem Streite, 
Schl gus nun nach des Kampfes heißem Stand; 
Ay anft an vieler edlen Helden Seite, 
denen feſte Treue Dich verband. 
D — Deinen, die in Trauer Dein n. 
Bott 9 nach jenen lichten 1 h'n 
Dort unſ're thränenſchweren Blicke lenken, 
wartet unſ'rer ſel'ges Wiederſeh'n! 


usnitz b. Goldberg, den 4. Auguſt 1871. 


( 
| Vgl) Die trauernden Angehörigen. 
Ioa39. 


Worte tiefen Schmerzes 


| beim Verluſte des am 6, Auguſt v. J. 
& in der Schlacht bei Wörth vermißten Füliliers 
ruſt Heinrich Schmidt, 
hi bei der 4. Comp. Weſtphäl. Füſ.⸗Regts. Nr. 37, 
interlaſſener weiter Sohn des Feber weiters 
ſt Wilhelm Schmidt zu Ludwigsdorf, 
Kreis Schönau. 
Ernſtes Jahr voll a 
Endlich biſt du nun dahin, 
Ach, wie manche Schmerzenskunde 
Flog durch dieſen Zeitraum hin, 
Seit bei Wörth das erſte Blut 
Floß durch deutſchen Heldenmuth! 


Auch wir müſſen heute weinen, 
Denn gewiſſer iſt es doch, 
Daß Du nicht mehr wirſt erſcheinen 
Als daß wirſt noch; 
Unklar blieben uns die Worte 


In der Nachricht, die man hörte. 


Die tieftrauernde Mutter Chriſtiaue Schmidt 


Ernſt, 


11021. 


in auf das ferne Grab meine 


Chri 


Sergeant der 10. l Königs⸗Grenadier⸗Regiments 


Er opferte 


Schlacht bei Be Blüthen⸗ Alter von 29 Jahren 


Wieder 


Der Dich, theurer, guter Wilhelm, mir geraubt, 
Und es ſteigt Dein Bild, das todtenbleiche, 
Mit einem ewig grünen Lorbeerreis umlaubt, 


inrich, wo biſt Du geblieben 
1 ve Kugel 5 durchbohrt? 
Hat der Strom Dich fortgetrieben ? 
t der Feind Dich tveggeholt? 
Biſt Du kraftlos hingeſunken 
Und im Waſſer dort ertrunken? 


Alle dieſe Schreckensbilder 
Stellen ſich ſtets vor uns FAR 


Wer kann unſre Schmerzen childern, 
Mir bricht aller Muth und Sinn, 
Denn Dein hoffnungsvolles Leben 
Iſt doch wohl dahin gegeben. 
Muthig, liebend und voll Hoffnung 
Reichteſt Du uns Deine „ 
Da Du gingſt aus unfrer Wohnung 
= — zu ge 2 34 F 
nteft nicht die ſchweren Zeiten, 
Die uns ſo viel Wen bereiten. 
Immer wieder muß ich klagen: 
Wie wirſt Du geſtorben ſein? 
Niemand, Niemand kann mir's ſagen, 
Wo Du wirſt begraben ſein! 
Dieſen Kummer muß ich tragen 
In mix bis zu meinem Grabe. 


und die Geſchwiſter 
Auguſt, Chriſtiane und Herrmann. 


Cypreſſenzweig. 
mir unvergeßlichen 
räutigams, des Ihe ejellen Herrn 


ſtian Wilhelm Walter, 


ſtpr. No. 7) 
fein theures Leben am 6. Auguſt 1870 in der 


onat und 6 Tagen. 
kehrt der Tag, der ſchmerzensreiche, 


Das ich lebend gm Dir um das Haupt gewunden, 


Vor mir auf in 


Ban un iedswort, kein letzter Blick von Liebe 
rd no 


O wie 


Seit au 
Seit Du nicht mehr in unſerm Kreiſe 


Freundlich weilſt in gewohnter Weiſe. 
Auch n 


Und mit hei 
Nicht einmal über Deiner letzten Sub Tun beten, 
Sie nicht mit Blumen ſchmücken und 

Doch es ſucht die mein Blick dort oben, 

Wo der 


Löwenberg, den 1. Auguſt 1871. 
Gewidmet 8 
von ſeiner tieftrauernben Braut Ottilie Vollprecht. 


ieſen bangen Stunden. 


noch einmal mir von Dir vergönnt! 
a Leben jetzt fo dd’ und trübe, 
immer ich von Dir getrennt! 


icht einmal kann an Dein Grab ich treten 
Thränen es bethau'n, 5 


ebau'n. 
err Di gehoben. 


mir bat 


* IF * ma irn 
1 Are 


TE T ET ZU 
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109% %%, wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers innigſt geliebten 
Sohnes und Bruders 


Gu ſt av Hoffmann 


aus Mauer, 


beim Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7; er blieb am 4. Auguſt v. J. 
in der Schlacht bei Weißenburg. 
Ein traurig Jahr iſt nun verſchwunden, 
0 an dem kein Freudentag uns mehr erſchien, 
Ko ergangen ſind fo viele Stunden, 
. Ach, unter Thränen gingen fie dahin; 
R Denn guter Guſta v, Dein fo früher Tod, 
a Gab Anlaß zu der uns betroff nen Noth. 


Du ſtand'ſt in voller Jugendblüthe, 

Und gingſt mit Gott fun theure Vaterland 
Mit froh und heiterem Gemüthe, 
Nicht wähnend, daß ſobald ein fremder Sand 
Dich bergen werde in der Erde Schooß, 

f Und uns ſollt' treffen ein ſo hartes Loos. 


Wir hoffte lang', mit bangem Sehnen — 
Doch ach, es wurde uns kein Hoffnungsſtrahl, 
Du ruhteſt längſt ſchon unter en, 

Die fielen durch des argen Feindes Stahl. 
Denn ſchon bei Weißendurg fand'ſt Du den Tod, 
Kein Kamrad merkte Deine Todesnoth. 


Der Mutter Gram, und heiße Thränen 
Beweiſen, daß ein zweiſchneidiges Schwert. 
Diurchdringt ihr Herz, und daß kein Sehnen 
5 Hienieden ihren heißen Wunſch gewährt ; 
Denn nicht nur Guſtav ſtarb den Heldentod, 
* Auch Julius traf dort die Todesnoth. 


Gebrochen ſind nun unſre Herzen, 
Denn auch der Vater und Geſchwiſterkreis 
Empfinden täglich neue Schmerzen, 
Weil Niemand Eure Grabeshügel weiß; 
i Doch eine inn're Stimme tröſtend ſpricht: 
c „Ihr weilet Beide dort im ſel'gen Licht.“ 


„ 
CEinſt wird auch uns der Morgen tagen, 

2 Der uns in jenes Leben führet ein; 

Inr werdet dann mit Freuden ſagen: 

„Nun werden wir beiſammen ewig ſein.“ 

a! welche Wonn', wenn nach den Trennungsweh'n 
e ir uns im Freudenhimmel wiederſeh'n. 

Mauer, den 3. Auguſt 1871. 
4 Die Hinterbliebenen. 


100936. 
Pu auf das ferne Grab unſers geliebten Sohnes, Bruders und 
7 Schwagers, des Junggeſellen 


= A Heinrich Eduard Zirkler. 


Denkmal trauernder Tiebe 


wurde den 28. Januar 1847 geboren, diente als Musketier 
der 2. Comp. 2. Miederſchleſtſcden Infanterie⸗Regts. Nr. 47 
wurde in der Schlacht bei Wörth von einer feindlichen 
Kugel getroffen, von wo aus keine Kunde mehr 
von ihm zu erfahren war. 


8 Als nun zum Schwert ward einberufen 
Die deutſche Armee nach Frankreich hin, 


12 Aug Du mußt ſi in den Aan Wige 


SAA 
— 2282 — 


„ die erſte Schlacht, 

War wohl auch 1 — kühn und tapfer, 
Die haſt Du N cht 

Inmitten ſchon ſo vieler Opfer. 

wei Tage ſpäter mußt'ſt Du wieder 
5 Zur Stlacht bei Wörth auch eilig fort, 
Da riß Dich des Feindes Kugel nieder, 

Gott weiß! — Du ruh'ſt an fremdem Ort. 


Als nun die blut'ge Schlacht beendet, 1 
NN ing — ſcharfem Schritt 
8 achtfe urch an allen en, 
Doch, ach umſonſt, — er fand Dich nicht! 


So ſchlummerſt Du in fremder Erde, 
Fern von Deinem Heimathsland; 

Ein Abſchiedsgruß konnt' uns nicht werden, 
Dein Grab iſt Jedem unbekannt. 


Ruh' ſanft, Du vielgeliebter Bruder, 
Schlaf wohl, Du braver, guter Sohn! 
Hier ſehen wir uns nicht mehr wieder, 
8 — — un. Thron, 
o unſer gan rzeleid 
Verwandelt wird in Lerrlichteit. 
Hirſchberg, Ober⸗ und Nieder⸗Langenau. 


Shrijtiane Zirkler, als trauernde Mutter, 
Ernestine ee als trauernde Schweſter, 
Auguſt Schneider, 
Eruft Schneider, 
Gottrecht Schneider, 


Anna Nofina Schneider, geb. Kunze, als Schwäger t“ 7 
11065. Wehmüthige Erinnerung f 


am Jahrestage an unſern, in fernem Grabe rubenden unve 
geßlichen, geliebten, älteſten Sohn und Bruder 


Auguſt Joſeph Roſe, 
R bei der 11. Compagnie Weſtpreußiſches⸗ user Ay, 
. 37. Er litt den Heldentod durch einen Schuß in ven 
Bruſt am 6. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Wörth, in 
bluͤhenden Alter von 24 Jahren. 


o ruhe wohl, es triefen unſre Wunden 
Auf's neue heut', denn unſer Schmerz iſt groß, 
Ein ſchweres J haben wir überwunden, 
Seit dem Du ruh'ſt im kühlen Grabesſchooß. 


Es denken Dein heut treue Elternherzen, 
Geſchwiſterliebe denket heute Dein; 
Nur Thränen lindern uns die bangen Schmerzen. 
O, könnten wir an Deinem Grabe wein'n! 


So ruhe ſanft, Du litt'ſt den Tod im Kampfe 
ür's Vaterland bei Wörth auf blat ger Erd’, 
a, mancher junge Held iſt dort erkaltet, 
nd mit uns ſeuſzt heut manches Elternherz. 
Wiſcht ab, wiſcht ab, ſo ruft's aus jener 
Die Thränen all', ich ruh' in Vaters Schooß, 
Einſt werden wir einander wiederſehen, 
Hier, wo kein Krieg, kein Kummer kann entſtehen, 


Falkenhain, Kreis Schönau. 
Joer 
0 oſe 
Maria Nofe, 
Theriſia Hofe, 


* 


als trauernde Brüder, 


öbe, 


1 7 | als Eltern. | 
j als Geſchwiſter | 


2 


Dem Andenken 
des Junggeſellen, Kanonier 


Wilhelm Auguſt Herbit 


— Alt⸗Gebhardsdorf, gefallen in der Schlacht bei Wörth 
6. Aug 1870, im Alter von 23 Jahren, 5 Monaten 
und 6 Tagen, am einjährigen Todestage gewidmet. 


die ſchnell enteilet im Strome der Zeit 
n an ruhmvollen Ereigniſſen fo reiches Jahr, 
dias mit ſich geführet viel Trübſal und Leid 
2 uns entriſſen, was theuer und lieb uns war. 
N’ Eltern⸗ und Kindes⸗, Wenner und 3 — 
eweinet den Sohn, den Vater, Bruder und beſten Freund 
And denket zurück im Kummer und bitterſten Schmerz 
ie, ſo vor Kurzem mit ihnen noch waren vereint. 


d trauert auch heute ein verlaſſenes Elternpaar 
In den auf dem 1 der Ehre gefallenen einzigen Sohn, 
a ihre Freude, ihr Stolz, e n und Stüße einſt war, 
N nun geſchmückt iſt mit der himmliſchen Ehren⸗Kron. 
Br tröſtet Euch Eltern, und faßt wieder Muth, 
Wadket auf zu Gott, der nie verläſſet die Seinen, — 
Ines auch dunkel euch hier bleibt — der Herr meint es gut, 
— wird euch mit dem Sohne einſt im Himmel vereinen! 
t. 
Ten 


11 

3 Der Freunde Klage 
inder Wiederkehr des Todestages der am 6. Auguſt 1870 
n der Schlacht bei Wörth gefallenen Köͤnigs⸗Grenadiere: 


Carl Wilhelm Neumann 
Carl Auguſt Wittig 


aus Streckenbach. 
Nicht mehr kann Liebe Euch begrüßen, 
Wie ſonſt, am trauten Heimathsheerd, 
Nur Wehmuthszähren um Euch fließen, 
Die längſt ihr ruht in fremder Erd', 
Denn unſ're Freundſchaftsbande bricht 
Auch ſelbſt die Hand des Todes nicht. 


Nicht nur im Kreiſe Eu'rer Lieben 

Seid Ihr vermißt, geliebte Freund', 

Kam' raden, Freundesblicke trüben 

Sich um Euch, manch' Auge weint, 

Weil wir Euch nimmer wiederſchau'n 

Hier in den heimathlichen Au'n. 

So ſchlaft denn wohl, nie ſoll entſchwinden 

Uns Euer liebes, theu'res Bild! 

Einft werden wir Euch wiederfinden 

höhern, ſchönern Glanzgefild o. 

enn unſer Aug' hier nicht mehr weint, 
ann werden wir dort neu vereint. 


vo Gewidmet 
u den Jugendfreunden aus dem Niederdorfe 
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> : 
Wehmuthsvolle Klage 

bei der Wiederkehr des Tages der für uns fo betrübenden 
verhaͤltnißvollen Schlacht bei W 806 am 6. Auguſt 1870, 


allwo unſer inniggeliebter Sohn und Bruder, 


der Junggeſell 


Ernſt Trangott Burghardt, 


Musketier der 4. Comp. 2. Weſtpr. Königs» Grenadier: 
Regiments Nr. 7, Sohn des Gutsbeſitzers e zu 
Hartliebsdorf, verwundet u. ſeitdem vermißt iſt. Alt 26 Jahr. 


Ein Jahr iſt hin, — wo Du haſt mit geſchlagen 
Den grimm’gen Fein in blut'ger Schlacht bei Woͤrth! 
Wo Du verwund't, wie's Kameraden 1 75 
Ob tobt, ob lebend noch? o, daß die Bikt' erhört! 


Nicht weniger wie wir, haſt Du gelitten, 
Du, der vom Schlachtengotte unbeſiegt; 
Ob wir um Nachricht von Dir, ſchreiben, bitten, 
Nicht eine Hoffnung, die das Herz vergnügt! 

konnt't ihr Brüder euch geſund umarmen — 

Nach Weißenburg's chend heißer Schlacht, 
Doch ach! des Feindes Schwert bei Wörth hat kein Erbarmen, 
Verwundung dort, — hat ſie den Tod gebracht?? 


Ach! dieſe Frage bleibt noch lange offen, 
Wer giebt in dieſes Dunkel uns wohl Licht? 
Geſtillet wird erft werden dieſes Hoffen, 
Wenn einſt im Tode unſer Thränenauge bricht. 
Denn zu den Helden, die dort ſind gefallen, 
Bei der ung herber, blut'ger Pflicht, — 
55 deren Gräbern — Freunde können wallen, 
ich, guter „Ernſt“, zählt man zu ihnen nicht!! 
Ach! wie viel Thränen, wie viel laute Klagen, — 
O, wie das Wort „Vermißt“ das Herz empört, 
Doch Eltern und Geſchwiſter müſſen's tragen, 
Bis Gott das Leid' in Freude einſt verkehrt. 


Wie muthvoll, wie gefaßt, ſprachſt Du beim Scheiden, 
„Es ruft die Pflicht, — denkt im Gebete mein, 
Kehren wir als Sieger heim, o! welche Freuden 
Im lieben Elternhaus uns dann erfreu'n. 


Von woher blickt Dein Geiſt zu uns hernieder? 
Auch Du mußt'ſt fehl'n in reich gekrönter Schaar, 
Die tapfer, heldenmüthig uns und bieder 
Die treue, feſte Wacht am Rheine war. 

Ihr Söhne, Brüder! in Walhallas hoher 'm Glanze 
Die „todte Wacht“ jetzt wandelt Hand in Hand, 

br gabt das Höchſte ja zum uhmeskranze 
91 uns und das geliebte Vaterland. 

So hat Eu'r Tod, mit tiefem Weh' beweinet, 

Doch einen Troſt, uns richtet dieſer auf, 
Mit einer großen, heil'gen Zeit vereinet, 
Schloß ruhmgekrönt ſich Beider Lebenslauf! 

Hartliebsdorf, den 6. Auguſt 1871. 

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


, ͤ 2 ˙ a AT 


„ %, 


11070. Nachruf 


an den 
Bäcker- Meifter H. Schattin 
in Landeshut. 
Geſtorben den 6. Auguſt 1870. 


O ſchlumm' 10 2 eliebte Erdenhülle! 
* ruhe ſanft 1 bat. es nun vollbracht! 
— 99 5 in taten Grabesſtille, 
Blumen ruh'n bei heit'rer Sternennacht. 
10 trage tig Feder, Pe Schmerzen 
ir, t einer © chwager, ot tieferſchuͤttert nach. 
Keine e ſtöre Deine R 
Doch ein . ch leer Tod de Dir beſchieden, 
Denn zu gut für dieſe Welt warſt Du. 
2 für's beſſ're Leben zu erwarmen, 
Trug der leicht beſchwingte Tod 
Dich ſo plöglich aus a. 9 Armen 
In das ew ' ge Mo 
So ſchlumm ere fi 7 15 An 2 auch rinnen, 
ag 3 — Du, gucas mehr zurück; 
1 der D geführt von 1 
Der trocknet mild des n naſſen Dlid. 
Dein Geiſt lebt fort, er blickt von en Höh'n, 
Wo Gottes Allmacht die Geſchicke lenkt 
Und einſt uns führt zum frohen Wiederſeh'n. 


Gewidmet von ſeinem er de. 
E. Dresler, Schuhmacher⸗Meiſter in Breslau. 
, e eee 


10934. Schmerzliche Erinnerung 
an unſeren, in der Schlacht bei Wörth gefallenen Bruders 


und Schwagers 


Daniei Kindler 


aus Straupitz, Musketier im 47. Infanterie⸗Regiment. 


Ein Jahr iſt hin! welch' eine lange Zeit, 
Wend ee . — fülle Bei 

Kein Hoffnungsitrahl die 14 ftillet, 

Kein Tag vergeht, von herbem Schmerz befreit. 


Du biſt nicht mehr! den wir ſo treu geliebt, 
Den wir jo froh mit off 'nem — 
rer wollten, ſonder Harme 
Nach langer Trennung, die uns ſchwer betrübt. 
Nun ſind ſie heim, die tapfer'n Krieger, alle; 
Bei eib und Kind und i - Lieben, 
Und freu'n ſich, daß ſie ni t geblieben, 
Und rzergreifend iſt des els Schall. 
Doch ſteh'n wir abgewandt mit trübem Blick, 
Und ſtatt der Freude rinnen Thränen. 
Nac d war unſer heißes Sehnen 
ir, Du kommſt nie mehr zurück. 
Wo Du gefallen, ward uns * — bekannt, 
Du landet aeyab zählet in den Liſten 
115 unſer m Schmerz u den ermißten. 
nd ruh'ſt ein Jahr ſchon unter'm fremden Sand. 


55 Een wohl! Du ſtarb'ſt für's Vaterland, 


unter ſeine Hüter 


ütze oͤchſten Güter, 
De e fine Bien Räuberhand. 


an unſeren herzlich 1 3 ten Bruder und Schwager, 


Er kämpfte als Reſerviſt bei der 1. Compagnie des 47. 
Linien⸗ 1 * Reg. am 6. Augu 1 Ian Schlacht 
e 


213 18 Kia berotimmt Ania unſer E Erbensdocht 


Grunau, den 4. Auguſt 1871. 


Friederike Kindler, Schweſter⸗ 
Wilhelm Schröther, Schwager 


Wir denken Dein, ſo lang das uns pocht, 8 
3 ieh' Dein en Si vn von une Ser me v | 


Webmüthi e Geinnerung 


Johann Shrenfried Schoder 


aus Stonsdorf. 


oͤrth und iſt! nach der el 
N tapfern Krieger lehrten wieder 
A Frieden in das Heimathsland, 
Sie kehrten heim als brave Sieger, 
lang getrennte Liebesban 
Ward b deſto feſter jetzt geſchloſſen, 
Viel Freudenthränen ſind gefloſſen. 


ng 15 der ie Wehmut ar 

i manche Wehmuthszähre ſich, 

Die Liebe klagt in aller Still % ſic 
Sie freute 5 recht inni ſich 

Auf den Geliebten, doch vergebens 

eu fie die Freude ihres Lebens. 


So geht es uns! nicht kehrteſt and 
Geliebter Bruder, Schwager D 

Vermißt wurd'ſt Du, es drückt ins sicher 
Der Zweifel, ob Du ingſt zur Ruh', 

Ob Du noch lebſt, — bei Wörth geftritten 

Haft tapfer Du und viel gelitten. 


Als her Du zogſt in erg 3 
Ergriff die Todesahnung Dich, 
Es  Flen ſich der Wehmuthſpuren, 
etet'ſt warm und karl 
An Deiner Eltern theurem Gra 
Das birgt für Dich die ſchonſte abe 


Doch wie mag auch Dein Loos gefallen, 
Wir rufen: „Gott hat's ſo ewollt!“ 

Und weilſt Du in des Himmels Hallen, 
Dann, wenn die letzte Thräne rollt, 

Seh'n wir Dich über Sternen wieder / 


Wo nicht mehr tönen Trauerlieder. 
Stonsdorf, Heriſchdorf, Kunnersdorf, —.— und | 


n vermißt worden. 


tersdorf, den 5. Auguſt 1 
Die 1 Geſchwiſter, Sihinäger 
Schwägerin nen. 


und 


— — — — 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Sohnes und 
A) Bruders, des Bauerſohnes und Junggeſellen 
Frie 


drich Wilhelm Günther 
aus Tſchiſchdorf. 


Er ſtarb am 6. Auguſt 1870, Nachmittags gegen 2 Uhr, 
An anonier der 3. asien Batterie nieperfehlefifchen Feld⸗ 
llerie⸗Regiments in der Schlacht bei Wörth den Heldentod 
em m Alter von 21 Jahren 11 Monaten und 24 Tagen. 
del e l einer franzöſiſchen Granate ſchlug ihn gleich⸗ 
8 mit feinem men nn daß er auf der Stelle 
0 ieb. 


Wir tr f 1 
auern ſchmerzlich um das früh gebroch'ne Leben 
der Sohn's und Bruders, der im blut'gen Kampfe fiel, 
Der feindliches Geſchoß bei Wörth den Tod gegeben, 
i blutend niederſank im beißen Kampfgewühl. 
AL einem Jahr des Vaters, der Geſchwiſter Thränen fließen, 
im gerechten Schmerz ſich ungehemmt ergießen. 


dan Deinem Grabe ſtrahlet hell die Ehrenkrone, 
Du Gottes Vaterhand Dir, guter Wilhelm, weiht! 
mpfteſt tapfer, gingſt entgegen ew'gem Lohne, 
1. Aach Deinen Tod wardſt Du den Sel'gen eingereiht. 
Laßt war Dein Lebenslauf, doch treu in Liebe, Sal 
u u ihn fromm vollbracht; Dir ſtand der Himmel offen. 
und Wiederſeh'n! — o Heil! nur unſer Chriſtenglaube, 
de Lebens hoffnung hält N fernen Todten, feit! 
Rn Leib nur Sant, nur Deine Hülle ward De Raube 
du Todes Macht, die unberührt die Seele laßt! — | 
Da Sy. bei Gott! Dich giebt die beſſire Welt uns wieder, 
un ſchweigt das Leid, wir ſingen einſtens Wonnelieder. 
10933, 


Die trauernde Familie 
Günther. 


u ESEL TEE ER ETTTITEIBE 
2. 2 ehmüthige Erinnerung 

Unf bei der Wiederkehr des Todestages 
eres unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Karl Heinrich Niedel, 


ustetier der 6. Comp. des Infanterie⸗Regiments Nr. 47. 
den Er ſtarb am 6. Auguſt 1870 

Heldentod in der Schlacht bei Wörth in dem noch 

Mgendlichen Alter von 20 Jahren 6 Monaten u. 2 Tagen. 


Wie manche hei i i 
1 e heiße Thräne iſt um Dich gefloſſen 
g Seitdem Du, theurer Sohn, aus unfrer Mitte gingſt, 
eindem Dein theures Auge ſich geſchloſſen 
ei Worth, von wo man Dich nicht wieder bringt. 
Vernichtet ift der Herzen schönes Hoffen, 
D abin der Hoffnung ſchönſter Traum; 
Brieg, der manches Herz gebrochen 
rach auch Dein Herz im Cbnſten Jugendtraum. 
gingſt dahin, wo Freude iſt ohn' Ende, 
Mi ohin Den Vater Sir ging ſchon voran, 
Di deiner Schweſter reiht er Dir die Hände, 
ie auch ſo früh vollendet ihre Bahn. 


\ 


en 
blten Cham zu Händen, 
ringt als letzten Liebeszoll. 
O, ſchlafe ſanft, Du heißgeliebter Theurer, 
Du guter pn und theurer Bruder, Freund! 
Du bleibſt uns allen immer lieb und theuer 
Bis ungetrennt wir ſind mit Dir vereint. 
So ruhe wohl, dort auf dem Feld des Ruhm's gebettet, 
Bis wir Dich einſt im Schmuck der Ehre wiederſehn; 
Die Liebe, die die Herzen Sea 
Sie folgt Dir nach in Himmels hohn. 


Landeshut, den 6. Auguſt 1871. 
e Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bun Andenken 
an den Köuigs⸗Greuadier 
Junggeſellen 


Ernſt Auguſt Weinhold 


aus Nieder⸗Huß dorf. 
Geboren den 23. Juni 1845, 
Geftorbeu den 9. Juli 1871. 
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Wenn wir au Dich gedeuken, a“ 
Geliebter Bruder, Sohn, 
Und unſre Schritte lenken 
Hin, wo Du ruheſt ſchon. 


Ein Strom von heiten Thräuen, 
Der tiefſten Wehmuth gleich, 
Bekundet nufer Sehnen 

Nach Dir im Himmelreich. 


In Frieden ruh' und ſchlafe 
Nun nach der Kriegesnoth, 
Bis Du wirſt aus dem Grabe 
Geh'n nach des Herru Gebot, 


Nach vielen blut'gen Schlachten 
Und nach ſo großer Pein, 

Kamſt Du, ohn' daß wir's dachten, 
So blühend zu uns heim. 


Heim kamſt Du und die Freude 
Bei uns war, ach! fo groß; 
Heut Ken: zum größten Leide 
Dein Leib im Erdenſchooß. 


Obgleich Du bliebſt verſchonet 
In Pein, Gefahr und Noth, 
Dat doch in Dir gewohnet 

er Keim zum frühen Tod. 


Liebende Hände 39 7 
Dich treu und ach! ſo gern. 

Bis ſie ins Grab Dich legten 
Und Du eingingſt zum Herrn. 


Das muß uns Tröſtung geben 
— . Trübſal benz e 
er Glaube kann im Leben 
Uuẽs tröſten allezeit. 


worte wehmüthiger Erinnerung 


Friedrich Auguſt Theuner, 


Be Königs⸗Grenadier im 2. Weſtpreußiſchen Regiment Nr. 7, 
welcher am 6. Auguft in der Schlacht bei Wörth verwundet 


und vermißt wurde. Alt 26 Jahr 7 Wonate. 


. 


3 Ein Jahr voll Trauer ſchwand dahin 
Bi Seitdem Du von uns gangen, 
Wie war ſtets unſer Herz und Sinn 
Voll Sorgen und voll Bangen, 


. 7. Denn Niemand ſich' re Kunde gab, 
Ne. Wo, Theurer, ift Dein frühes Grab. 
1 Gehorſam kamſt Du Deiner Pflicht, 


ür's Vaterland zu ſtreiten, E 
ern >. und ſäumteſt darum nicht, 
Mocht's Dir auch Schmerz bereiten; 
Voll Wehmuth ſahen wir Dich geh'n, 
Wer birgt uns für ein Wiederſeh'n? 


Du kauen todesmuthig dort „ 

m blut’gen Kampfgewühle, 

er ſaget uns, an welchem Ort 
Dein treues Herz ſtand ſtille? 
Nur Gott im Himmel kennt's allein, 
Nur er allein wird Tröſter ſein! 


Bin. Wie wart 55 ſein ein guter Sohn 
Br Sauna u befliſſen 
8 ie hofften wir, der Treue Lohn 
zu Alter zu genießen 

och jetzt iſt alle offnung fort, 
Du weil'ſt an einem beſſern Ort. 


Be: Wie hatteſt Deine Schweſtern Du 
in a Leben ſtets geliebet, 

BY: urch nichts haſt Du ſie ja, als nur 
it, Durch Deinen Tod betrübet. 

a Viel Tauſend Thränen floſſen ſchon 
Dir nach, geliebter Bruder, Sohn. 


O Gott im Himmel, ſende Du 
Uns Troſt in un rzen, 
Senk' uns in unſ're Seelen Ruh' 
Und lind're unſ're Schmerzen, 

2 Bis Alle wir dort ſind vereint, 
Er; Wo keine Thräne wird geweint. 


5 1 1 Seiffersdorf. 


e geb. Theuner, 
Shri 3 als Schweſtern. 


Br 


an das unbekannte Grab unſeres theueren Sohnes und Bruders 


Brauergutsbeſitzer Gottlob 1 als kmternde Altern. 


10965. Denkmal der Tiebe 
auf das ferne Grab unſeres geliebten Gatten, Vaters n 
Schwiegerſohnes Ä 


Friedrich Auguſt Theuner, 
Königs⸗Grenadier im 2. Weſtpreußiſchen Regiment Nr. 7, wel 
am 8. Auguſt in der Schlacht bei Wörth verwundet und wer 

mißt wurde. Alt 26 Jahr 7 Monate. 2 


O! welcher Schmerz beugt ſchon ein Jahr darnieder, 
Uns, Deine Lieben, treufter Gatte, Vater Du, 

Es kehrten ruhmgekrönt die tapfer'n Helden wieder. 
Manch treues Herz auch fand in fremder Erde Ruh. 
Allein die allerſchmerzlichſten find wohl die Wunden, 
Nicht wiſſen, wie und wo Du Deinen Tod gefunden. 


at Dir wohl Jemand Hilfe zugewendet? 
o frag ich bang, mir wars ja nicht vergönnt, 
Dir in der Todesſtunde Troſt geſpendet? 
Ach, dieſe Ungewißheit tief im Herzen brennt. 
Gott im Himmel! hilf den Schmerz mir tragen, 
Scheint's öfters auch, als müßte ich verzagen. 


Nur allzukurz war unſer Bund hienieden, 
Nach Tagen faſt nur er ich das Glück, 
Das mir an Deiner Seite war beſchieden, 
ch denke wie an einen ſchönen Traum zurück. 
er Liebe Pfand, Dein Söhnchen, lernteſt Du nicht kennen, 
Du höreſt nie den ſüßen Vaternamen nennen. 


Wie haben Deine Schwiegereltern Dich geliebet 
Als ihren eignen Sohn. Wie ſchwer und heiß 
Hat ſie Dein früher Hingang auch betrübet; 
Der Du auch fie verehrt, wie Jeder weiß. 
Au Alle, Alle trauern, die Dich kannten 
ich Gatte, Vater, Sohn und Freund ſtets nannnten. 


Dein treuer Kamerad, der Dir ſtets zur Seite, 
n Kampf und Streit und jeglicher Gefahr, 

Er ward in blut'ger Schlacht des Todes Beute, 

Da, wo auch Dir Dein Ziel geſtecket war. 

5 konntet gegenſeitig Euch ja nicht mehr ſehen, 
is Ihr Euch trafet in des Himmels Höhen. 


Antwort von Oben. 
Fi Lieben, hemmt die Klagen, haltet ftllle, 


eiß war der Kampf und kurz mein Erdenglück. 

och glaubet feſt, es iſt des Vaters Wille, 
Der beſte ſtets, drum wünſch't mich nicht zurück. en 

Er wird für Euch, mein Weib und Kind, ſtets ſorg 

Bis er auch Euch hier oben einſt geborgen. 
Seiffersdorf, im Auguſt 1871. if 
Ehriſtiane Theuner geb. Auſt, als tiefgebeugte CM 

mit ihrem Söhnchen Friedrich Augnit- 


Koſtle. Auſt, als trauernde Schwiegereltern. 


Friedrich Wilhelm Günt er, 

ohn des ehemaligen Bauergutsbeſ. Gottl. Günther 
Er in Nieder⸗Tſchiſchdorf. 5 
war ee am 17. Auguſt 1848, ſtand bei der rei: 
enden Abtheilung der 5. rtillerie⸗Brigade und blieb, 
ven einer feindlichen Granate tödlich in die Bruſt ge⸗ 
roffen, den 6. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Wörth. 


Hohe Siegesfreude füllte alle Herzen, 

Ab. der deutſchen Re frohen Wiederkehr; 

Iber unſre Sehnſucht kämpft mit herben Schmerzen, 
enn die Trennung, o Geliebter, fällt uns ſchwer. 


00. wie herrlich dachten wir uns ſchon die Stunde, 
enn Du wiederum würd'ſt können bei uns ſein, 
yedog), ſtatt der Freude traf die Trauerkunde 
on dem Unglück, das Dir wiederfahren, ein. 


Eine Feindeskugel hat Dich faſt zerriſſen, 
a der Schlacht bei Wörth fand'iſt Du Dein frühes Grab. 
Ach, wir werden, wie den Bruder Dich vermiſſen, 

er in Poſen ſchon vor Jahren ſank hinab, 


5 Derreue Freunde, Vater und Geſchwiſter klagen, 
Dem Verluſt iſt für uns Alle ach, ſo ſchwer; 
Fenn ein Jeder muß von Deiner Liebe ſagen: 

wer kann fie uns wohl noch erſetzen? Wer? 


Doch ein Troſtgedanke mildert unſre Thränen, 
Lobt uns nach dem Jenſeit, wo Dein Geiſt jetzt weilt, 
Wat vereint uns Gottes Liebe, ſtillt das Sehnen, 

enn auch unſer kurzes Leben iſt enteilt, 
N Dar es uns auch nicht vergönnt Dich hier au ſchmücken 
0 it dem friſchen Siegeslorbeer, als den Held, 
Mit wird Dich Gottes Gnade dort beglücken, 

it der Friedenspalme jener beſſern Welt. 
601005) 


Ar 


br Denkmal trauernder Tiebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers inniggeliebten 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Die trauernden Hinterblieben. 

e 

Wehmüthige Erinnerung 

am einjährigen Todestage meines unvergeßlichen Bruders 
Herrmann Oefler. 


Er fand ſeinen frühen Tod in der Schlacht bei Wörth 
am 6. Auguſt 1870. 


10995. 


gern ruh'ſt Du nun von allen Deinen Lieben, 

D. Deinem Grab’ kein Freundesaug ſich netzt, 
u ernteſt nicht des hohen Werkes Früchte, 

u dem Du treu Dein Leben eingeſetzt. 


a * In 
Wenn auch kein Ehrenkreuz die Bruſt Dir ſchmücket 
Und um die Stirn kein See ſich wand, 
Nach Jahren noch, wenn man der Helden denket, 
Dann ſegnet Dich das ganze deutſche Land. 


So ruh' denn fanft, Dein liebevolles Weſen 
Hat ja für ew'ge Zeit auf dieſer Welt 

Ein Denkmal Dir in Freundesbruſt geſchaffen, 
Gedenk' auch unſ'rer überm Sternenzelt. 


Dort werden Engel Dir den Lorbeer winden, 
Der Deiner jungen Heldenſtirn gebührt. 

Leb' wohl denn, Herrmann, auf ein Wiederſehen, 
Wo einſt kein Tod uns wieder trennt. 


Charlottenbrunn, im Auguſt 1871. 
r ccc 
10932. Wehmüthige Erinnerung 
an meinen Dae geliebten Bräutigam 


Auguſt Daniel Kindler 
aus Straupitz bei Hirſchberg. 

Er war Gefreiter bei der 5. Compagnie 47. Linien⸗ 
e wurde am 6. Auguſt 1870 in der 
Schlacht bei Wörth ſchwer verwundet und hat dort 
ohne Zweifel ſeinen Tod gefunden. Ganz genaue Nach⸗ 

richten habe ich trotz meiner vielen Bemühungen 

nicht erhalten können. 
Sein Alter war 23 Jahre 5 Monate 13 Tage. 


Vor einem Jahr' bei Wörth verwundet 5 
Wurd'ſt Du Geliebterl dies ſteht feſt; | 
Doch Niemand mir bejtimmt bekundet, 
Bis heut in bangem Zweifel läßt 7 
Man mich, wo Du den Tod gefunden, | 
Nach ſchweren, bitt'ren Leidenzftunden. ! 


Ich denke heut der ſchönen Tage, 2 
Die Theurer! ich mit Dir verlebt, i 


Mit Dir hätt' gern ich Freud' und Plage 


D 


Getragen und mein Haupt erhebt 1 
Nur Chriſtenglaub': daß Wiederſeh'n a 
Mir wird in jenen Sternenhöh'n. 


Du freuteſt Dich nach Kampfes Wüthen 4 
Auf eine frohe Wiederkehr, | 
Verwelkt find dieſer Hoffnung Blüthen, A 
Dich ſchaut mein Auge hier nicht mehr. 1 
Dein Kind kann niemals je erblicken i 
Den Vater, um ihn zu beglücken. 


Kam'raden, treue Freunde denken 
Heut Deiner in gerechtem Schmerz, f 
Sie liebend Dir Exinn' rung ſchenken, ; 
Weil in Dir ſchlug ein braves Herz. 
Doch Thränen und die Trauerlieder 
Sie bringen nicht den Theuren wieder. 


Dein Bild wird mich ſtets ſchön umſchweben, 
Wird niemals in mir untergeh'n, 

Und iſt beendet auch mein Leben, R 
Werd' ich Dich einſtens wiederſeh'n. 


a! über Sternen werd' erwarmen . 
ch hoch beglückt in Deinen Armen. 8 


| 
Straupitz, den 5. Auguſt 1871. 9 
0 


* Die trauernde Braut 
Marie Marx. b 


| — 


047 
auf das unbekannte Grab unſers Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 
Carl Ehrenfried Kloſe 


aus Nenkirch. 


Fauſilier der 11. Compagnie Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, 
verwundet auf dem Schlachtfelde bei Wörth und bis heute 
unermittelt, wo er geblieben. 


Schon bereits vor einem Jahr 
Wa Du in den Kampf hinaus, 
ie auch ſchwer der Abſchied war, 
Mußteſt aus dem ak — 
Tief noch blutet unfer 
Bitter iſt der Tee 


Doch daran war's nicht genug, 
Mehr des Jammers ward beſcheert; 
Gar zu bald die Stunde ſchlug 
a verwundet Du bei 0 

Kamſt von da in's Lazareth 
Doch wohin, — iſt nicht erklärt, 


Ohn' Erfolg war all' Bemüh'n, 
ra Tag wuchs unfer Schmerz; 
ichts vermocht man zu erziel'n, 

Troſtlos blieb das wunde Herz. 
Unſer Karl, er iſt nicht mehr, 
O, wie trifft das doch ſo ſchwer! 


2 Sur der Eltern Stütze fein, 
* Dein ſollt' ſein der kleine Heerd; 
* Doch Du kehrteft nicht mehr beim, 
Schlaͤfſt gewiß in fremder Erd' 
An des ew'gen Vaters an 
Ward Dir wohl die Lorbeerkron'! 


Ruhe Ans, in nun u 
Guter Sohn und Bruder Du 
Athmeſt nunmehr Himmelstuft, 
N wir rufen Dir nur 17 
Dort in jenen lichten H ben, 
Verden wir uns wiederſeh'n.“ 


Neukirch und Röversdorf, den 5. Auguſt 1871. 
Die tieftrauernden Eltern und der Bruder. 


4 


Kirchliche Nachrichten. 


2 Amtswoche des Herrn Paſtor een Hencel 
vom 6. bis 12. 1 5 1871. 

Am 9. Sonutage nach Trinitatis Hauptpredigt: 
err Wiener Neumann aus Groß⸗Glogau 
5 HH 
akmittagspreiet: Herr Subdiakouns Finſter. 
Wochencommmnion und Bußverma nung: 
Herr 9 2 3 

= etra 
= 3 D. 30 Juli. Rudolf Alexander D:ftert, 
ne mit Cbriſtiane e ‚Henriette Renner * 
Heinrich Finger, 


— —— —— —ä— 2 —„— — er 


Denkmal Nane 22 ä 


zu Hohenliebenthal fein Jahresfeſt, 


bt 2 51. mit Fräulein due Sufar 


nfanterie » Reg 
8. 25 Juli. Schmiedemeiſter Appelt mit Jute 


Jan Pavel b 


Bala Schl. 

ertha olz. 

5 : Geboren. Be |) 
Hirſchberg. 21. Juni. En 2 Hahn e. 10 


Gertrud Mathilde ee — D. 25. Frau Eiſenbahn⸗ Si 

tions⸗Aſſiſtent Rothkirch e. T., Fanny Ida Bertha. — 

Juli. Frau er Meitian e. S, Robert Heinrich Joſe 
Grun au. 7. Juli. Frau Gärtner Weinmann e. 

Auguſte Marie 6 
N Ba D. 12. Juli. Frau Inw. Moſig e. 


Carl Ernſt . 
Hartau. D. 16. Juli. Frau Häusler Nixdorf e. 
Emilie Anna. un 
Gotſchdorf. 2 14. Juli. Frau Bauergutsbeſ. Teichma 

e T, Bertha Emm E. 
Heriſchdorf. = 14. Juli. Frau Kutſcher Wennrich e. 
Karl Friedrich Pau 


Goldberg. D 851 * Frau Schieferdecker Gläſer 8 
Anna Alwine. — D. 27. Frau Schneidermeiſter Pohl © 
todtgeboren. 

Geſtor ben. dr 

Hirſchberg. D. 27. en Geiarte Renner, Dein 


ne 
2 D sl. Ida & 


He Pr ee En — Pauline Sum % de 
Ke Zibinski 2 J. IM. 18 T. — D. 28 Ida Am 
Hedwig, T. des Sies enge iet Hrn Strecker, 5 5 M. at 

Grunau. D. 27. Juli. Carl German, S. des Gärft 
Ernft Gottfried ga 5 M. 19 T. 0. 

Cart Ernſt, S. des * 


e 1. Juli. 
Carl Ernſt Fr 7 
a 50 Jul Gottlieb NN Tagear 00 
4 J. — D. 1. August. Anna Emilie Ida, T. des Inwo 


Aga Langer, 17 T. gu 
Boberröhrsdorf. D. 30. Juli. Mathilde Homm, 0 
wohnerin, 58 J. 6 M. h 
Warm brunn. D. 28. dug Igfr. Erneftine Paul. Sinnb ach 
53 J. 3 M 6 T. — 52 n Franz Robert, j © 


Bäckermſtrs. nr! 1 
Heriſchdorf. 7. Sn Anna Marie Pauline, e. 23 


Hausbeliperd und ur Friedr. Ziegert, 3 J 7 
D. 28. Anna, j. T. des Ziegelſtreicher Maywald, 6 M. 


Goldberg. D. 23. Juli. 8 Carl Heller, 905 
8 M. 14 T. — Max Robert Herrmann, S. des Brauerm 
Richter, 3 M. 22 T. 


—— — — T 


9 Miſſions⸗Feſt. 


Donnerſtag, den 10. Auguſt d J, Von, 
mittags 10 Uhr, feiert der Miſſions⸗ Hülfsvenen 
der Diöceſe Schönau in der evangel. a 
wo! 
alle Gönner und Freunde des Reiches Golf? 
hiermit ergebenſt eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


te re 
2 


Anzeige. 
fis unftigen Montag, als den 7. Auguſt c., 
Mdt die Jahresfeier der Weihe unſeres Gottes⸗ 
auſcs mit Vor⸗ und Nach mittags⸗Gottesdieuſt ſtatt. 


En 


Ober Haſelbach, den 3. Auguſt 1871. 
Der freien evangeliſchen Gemeinde. 
Sonntag, den 6. d. M., früh 6 Uhr: 
XITT T. Steiger⸗Uebung, Beſichtigung ſämmt⸗ 
Schwiegerling's 
großes Kunſt Figuren⸗Theat« 
im Arnold'ſchen Saale zu Hirſchberg. 
Die Teufclsmühle am Wiener Berge, 
öſterreſchiſches Volksmärchen in 3 Acten. 
Gr ierauf: 
oßes Ballet, beſtehend aus Antomaten und Meta⸗ 
Zum Schluß: 
\ Dafen von Quebeck, 
Bild: Der Hafen. 2. Bild: Gott Neptun mit ſeiner 
Umgebung. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr, TR 8 Uhr. 
l Arnold'ſchen Locale, Zimmer Nr. 4, zu haben. 
0038, Montag: 5 Vorſtellung. . 
N Bunf-Arena in Warmbrunn, "RE 
Sonntag den 6. Auguſt 1871: 
außerordentliche Vorſtellung 
Walosameritanicchen Luftgymnaſtiker⸗ u. Acrobaten⸗Geſellſchaft 
in unter Direction des H. Michels, 
ihren unübertrefflichen, hier noch nie eſehenen Leiſtungen. 
ufſtei en eines 20 Fuß hohen und 40 Fuß weiten 
K feidenen eo uftball » 
8 aſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
ergebenſt einzuladen. 
— Hochachtungsvoll H. Michels. 
I Amtliche und Privat : Anzeigen. 
Ya Fe d. 3; haben bie, — Po ten. ar Schul⸗ 
5 elchem außer freier ohnung und Heizung ein 
zches Gehalt von 142 Thlr. — — ai u 1 
ä ihrer Militairpapiere und ſonſtiger Zeugniſſe bis zum 
e bei uns melden. Perſonliche Vorſtellung wind gez 
iſchderg, den 1. Auguſt 187", 


Der Vo ſtand 
licher Steigerzenge, S. Menke. 
11054 
Sonntag den 6. Auguſt: 
z morphoſen. 
Der 
> Tableau in 2 Bildern. 
Dilets ſind von Früh 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr im 
neben der Gallerie. 
Große 
der weltberühmten 
Nach Beendigung der Vorſtellung: 
U dieſer Vorſtellung erlaube ich mir ein geehrtes Publikum 
Bekanntmachung. 
aun deo cgangsberechtgge Perſonen wollen ſich unter Bei: 
Der Magiſtrat. 


er > — 


N „Wekauntmachung. 
Bei der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt ſollen 55 Michaeli 
d. J. zwei neue, mit dem Minimal⸗Gehalt von 250 Thlr. do⸗ 


tirte Lehrerſtellen beſetzt werden. 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Deifüügung ihrer Prü- 


fungs⸗Zeugniſſe bis 15. d. Mts. bei uns melden. 
Hirſchberg, den 1. Auguſt 1871. 
Der Magiſtrat. 


9528. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Häusler Ernſt Wilhelm Mattern gehörige Haus 
Nr. 235 zu Boberröhrsdorf, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 7. September 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Parteien⸗Zimmer Nr. , verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11 Ar 50 OMeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten 90 0 ungen, rohe RE . 
tungen kö 


gen und andere das Grundſtück betreffende Nachwe en können 
in unſerem Bureau J. a während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
c gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über d des Zuſchlages wird 

am 11. September 1871, Vormittags 9 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer! von dem unter⸗ 


a Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
irſchberg, den 28. Juni 1871. 


Königliches Kreis - Gericht. 
Der Subhaſtations-Richter. 


2 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem e Hermann Schwandter ebbrige 
Grundſtück Nr. 33 Warmbrunn, altgräflichen Antheils, fo 
im Wege der nothwendigen Subhaſtalion 
am 6. September 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in dem zu ſub⸗ 


haſtirenden Grundſtück in Warmbrunn verkauft werden. 


Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 


werth von 80 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 


die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in erg Bureau la. während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche hg Hanayae oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe 
buch bedürfende, aber nicht Re wiel geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


— der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 5 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 9. September 1871, Vo mittags 9 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer J. 


von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 8 


Hirſchberg, den 28. Juni 1871. 
Königliches Kreis- Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
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8559. Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Gaſtwirth Blaſchke, We geb. 
Kleinwächter, gehörige Grundſtück Nr. 34 altgräfl. Antheils zu 
armbrunn ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
16. September 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort und Stelle 
in dem zu ſubhaſtirenden Grundſtücke zu Warmbrunn verkauft 


werden. 
Das Grundſtück it bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 


werthe von 250 Thlr. veranlagt. 
Der 1 5 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 


ein, die 
3 tenden und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau 15. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 18. September 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. l. von dem 


unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 


Hirſchberg, den 12. Juni 1871. 
Königl. Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtations-Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Häuslerſtelle Nr. 22 B zu Birngrütz im Kreiſe Löwen⸗ 
berg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 5. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Terminszim⸗ 


mer unſeres Gerichts⸗Gebäudes hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 6 5 e 5 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der ueueſte Hypothekenſchein, 


die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diej nigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 8. September 1871, Mittags 12 Uhr, 
im Terminszimmer unſeres Gerichtsgebäudes hierſelbſt von dem 
. Subhaſtations-Richter verkündet werden. 
Liebenthal, den 15 Juni 1871. Ban 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗-Richter. 


10998. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Ehrenfried Weske gehörige Forſtland⸗ und Hutungs⸗ 
Parzelle, Hypoth⸗Nr. 138 zu Krobsdorf, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation N 

am 2. Oktober 1871. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem . Subhaſtations⸗ Richter an Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 17 Morgen 730 Dec, der Grund⸗ 


r r . u ee 
\ 34 a ag: * n 


55 unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der OT 
teuer nach einem Reinertrage von 6,63 Thlr., veranlagt. „ 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothek, 
can die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige n 
ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelt 10 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunk 
enthum oder anderweite 


u werden. 
Alle Diejenigen, welche 80 e 1. 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe 1 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur int 
meidung der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermm 
anzumelden. 0 ei. \ 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3. Oktober 1871, Vormittags 11 un 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet w 
Friedeberg a. Q., den 26. Juli 1871. : 
Königliche Kreis-Gerichts-Rommiffion. 


Der Subhaſtations⸗Richter. — 
10203. 


aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Zur Licitation 
zum Abſchluß des Kaufvertrages habe ich Termin auf 
Montag den 28. Auguſt d. J., Vormittags 9 1 
in meiner Kanzlei (Burgſtraße Nr. 17) anberaumt, zu welch 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. . 
eder Bieter hat eine Caution von 1000 Thlr. baar zu erleg 
chweidnitz, den 18. Juli 1871. 
Gröger, 


. Juſtiz⸗Rath und Notar. a 
4 
1%. Brückenzoll⸗Verpachtung. 99 


Der Oder⸗Brückenzoll hierſelbſt und das Klappenaufzug⸗ ei 
5 auf die 3 Jahre 1872, 1873 und 1874 anderweit MET 
ietend verpachtet werden. 


Zur Entgegennahme von Geboten ſteht hf ; 

am Montag den 21. Auguſt, Nachmittags 4 U 100 
im Magiſtrats⸗Sitzungszimmer vor dem Kämmerer, Star 
Arnede, Termin an. Die Verpachtungs⸗Bedingungen I) 
in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus, Abſchrift davon i 
aber auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien 
ſandt werden. 5 Be 

eder Bieter hat im Verpachtungstermin eine Caution 

100 Thlr. niederzulegen. 

Brieg, den 21. Juli 1871. 


Der Maaiſtrat. 


10550. Holz⸗V erkauf. N! 


Am Sonnabend den 26. Auguſt c., Nachmittags von 1 
an, ſollen im — 4 zum goldenen Stern hierſelbſt a She 
Königl. Forſtrevier Arnsberg ca. 50 Raum⸗Meter Fichten? | 
holz, 80 desgl. Knüppel (darunter ca. 50 aus dem 15000 Ge 
Kramsta'ſchen Forſte), ca. 400 desgl. Stockholz, ca. 1 
bund desgl. Reiſig, ferner | 
j ca. 159 Pfund alte Akten, iſtbie, 
im Büreau des Unterzeichneten zu beſehen, öffentlich mei 


tend verſteigert werden. Die Bedingungen werden im 
bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 2. Auguſt 1871. 
Königl. Forſt⸗Revier⸗Verw. 


W 


. 5 Auktion. 


de Nütwoch den 9. Auguſt c., von Vormittag 9 Uhr ab, ſoll 
Cel dewegli e ale der Schmiedemeiſter Werne rſchen 
Mob ute in Schönau, an ei aus Betten, Wäſche, Kleidern, 

ein, Haus: und Wirtſchaftsgeräth, 2 Wagen und Acker⸗ 
Wert h, einer Eiſendrehbank und vollftändigem Schmiedehand⸗ 
dan ug im Gaftbofe zum goldenen Löwen zu Sch 
lau —— Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 

en. 

Sony, den 24. Juli 1871. 


Verpachtung. 


32 Sonnabend den 19. Auguſt c. ſollen im Gerichts⸗ 
0 


Kr 
cham des Herrn Schmidt zu Erdmannsdorf die Nutzungs⸗ 
habe an a und Waldſtreu in den Tyroler Gemeinde⸗ 
22 en, welche früher den Beſitzſtellen 1. 22. 40. 43. 145. 228. 
die 10 13, 15. 18. 60. 103. 104. zu Zillerthal zuſtanden, auf 
1 
| — Öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingun⸗ 
SE den im Termine bekannt gemacht. ö 
miedeberg, den 2. Auguſt 1871. 
ES Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
| VSSSDDSSBBr 


Eine gangbare Wirfimacherei 9 
nebſt Reſtauration 


8 iſt in einer ſehr belebten Provinzial⸗ und Garniſonſtadt 
pu verpachten und Michaeli zu übernehmen. Nähere 
RB hunft ertbeilt 440890) 
% A. Blümel Nr. 137 in Freiburg i. Schl. 
u S S S S e 
und (3. Ein Neſtgut von 40 bis 50 Scheffeln beſten Bodens 
Anz Graswuchs, in einem großen Kirchdorfe, iſt bei geringer 
Aalung ſofort zu verpachten. 

heres durch die Buchhandlung v 


on 
wu Paul Holtſch in Löwenberg i Schl. 


12640 Zu verpachten oder zu verkaufen. 
mit 


Eine gutgelegene 2 
Windmühlen-Beſitzung 
Nalcer iſt bald zu verpachten oder auch zu verkaufen. 
heres zu erfragen beim 5 5 
— Tiſchlermeiſter Hrn. Eruſt Rösner in Striegau. 
Wo; Pacht Geſuch f 
| But, Ein cautionsfähiger, intelligenter Gaſtwirth ſucht einen 
“ aſthof, womöglich mit Tauzſaal u. Garten zum 1. Aupuft 


Wu pachten. Näheres 
3 zu erfragen dur f 
(6: Louis Helbig re ana Wübem zu Leubus. 
i f F 


3 von 2—300 Quart Milch täglich, 
une Käſerei, wird von einem Käfer zu pachten 
| Weblant Offerten werden erbeten unter Adreſſe E. L. poste 
Die Giesmannsdorf, Reg. Bezirk Liegnitz. 10836. 
ine Gaftwi 85 rg TEE 
Gaſtwirthſchaft oder Neſtauration wird per 
Michaeli zu pachten geſucht, wozu ein Capital von 
Nan hlr. genügt. Unterhändler verbeten. Offerten erbittet 
Sept der Adreſſe: G. H. N. Nr. 5, poste restante 
Kr Weidnitz. d 110955. 


d Dankſagung. 


N Wahrend dem langen, ſchweren ankenlager, ſowie bei der 


68 Jahre vom 1. Januar 1872 bis zum 31. Dezember 


„ r BI Le 


ww - FFC 


Beerdigung unſeres guten Gatten, Bruders, Schwiegerſohnes 
und Schwagers, des Lohndieners Hermann Mog, ſind 
uns ſo viele Beweiſe der Liebe und en in erzeigt wor⸗ 
den, daß wir uns gedrungen fühlen, Allen unſern tiefgefühls 
teſten Dank hiermit auszusprechen. 5 

Insbeſondere danken wir Sr. Hochehrwürden dem Herrn 
Paſtor Finſter für ſeine troſtſpendende Rede am Grabe, ferner 
dem werthen Kommando vom hieſigen Garniſons⸗Bataillon, 
dem Militair⸗Begräbniß⸗Verein, dem Vorſtande und den Re⸗ 
präſentanten der Synagogen⸗Gemeinde, den Mitgliedern der 
Wohllöbl. Kürſchnerzunft, ſowie Allen, die den Verſtorbenen zur 
letzten Ruheſtätte geleiteten. 

Hirſchberg, den 4. Auguſt 1871. 


Die Hinterbliebenen. 
WBEBBOBCHPPrET T:EEPIECHHI9B 


® 

® Danffagung. 
88 Wir glücklich heimgekehrten Krieger der Gemeinde B 
> Ullersdorf Lbth. und Hainvorwerk fühlen uns veran⸗ W 
8 laßt, der Gemeinde Ullersdorf Lbth. für das uns am 8 
® 20. Juli c, bereitete Feſt unſern be ten Dank hier⸗ 

p 

00 


88 


mit öffentlich und wiederholt auszuſprechen und zu be⸗ 
kunden, daß dieſelbe Nichts unterlaſſen hat, ihre Krieger 
insgeſammt zu ehren, was bei einer Zahl von 49 Krie⸗ 
g gern in einem mittelgroßen Dorfe nicht ſo leicht ge⸗ 
& Gehen war. 8 

Es iſt uns ein Feſt bereitet worden, was an vortreff⸗ 
ichen Arrangements und zahlreicher Betheiligung die 
ehegten Erwartungen noch übertroffen hat und deſſen 
etails Jedem, dem unſer Dank gilt, bekannt ſind. 
Für's Erſte herzlichen Dank der Gemeinde, welche 
durch Bewilligung der Geldmittel und durch freiwillige 
Beiträge die Veranſtaltung des Feſtes ermöglichte; dem 
Wohlloͤbl. Militairbegräbnißvereins⸗Vorſtande und dem & 
gemahlen Feſt⸗Comitee für die fo bereitwillige Samm: 
ung der freiwilligen Geldbeiträge und für die treffliche 
Anordnung des Feſtes, das ar einen e 
zug am Feſtvorabende eingeleitet wurde; ſowie Denen 8 
» bie durch Illumination am gedachten Abende und durch 
Aufſtellung von Ehrenpforten uns geehrt haben. — 

Herzlichen Dank für das Frühſtück (Kaffee und Sem⸗ ® 

meh), für die Betheiligung der beiden Herren Lehrer mit 
der Schuljugend, des Wohllöbl. Militair⸗Begräbniß⸗ 
Vereins, des Zuges Berittener, des Gemeindevorſtandes, 
des Feſt⸗Comitee's und der Ehrenmitglieder (beſonders 
noch den betheiligten Jungfrauen für die Bekränzung 
und Begleitung) am Feſtzuge. 8 

Herzlichen Dank für das Requiem für die beiden in ® 
dieſem Kriege gebliebenen Kameraden Kalkmann und 
Hoffmann: ür daſſelbe den Betheiligten und Mitwir⸗ 
lenden Gottes Lohn. n j 

Herzlichen Dank * das heitere Feſtmahl, Braten, ® 
Wein, Cigarren u. |. w., Rau das von der Jugend uns 
gewidmete Geſchenk, für ® 
und Trank. . 8 1 G 

Ein ſchöner Tag iſt uns bereitet worden und wir 
verkennen die Aufopferung und Mühe nicht, welche er 
> den Veranſtaltern dieſes gemacht hat, und Jedem, der 
ihn anregen, befördern, ausführen und verſchönern half, 
wünſchen wir, wie auch Allen, den Vollgenuß des ers 
> kämpften ehrenvollen Friedens! 


Die 49 heimgekehrten Krieger 
der Gemeinde Ullersdorf Tbth. 8 
BBEBEGLEPLEIMW.PHEEDTESEPER 
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uſik, Unterhaltung, Speife 
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- Abwefenheit im Felde zu 


Als Ergänzung 
zu dem Inſerat 10469 in Nr. 86 des Boten a. d. R. noch 
ganz beſonders 

einen herzlichen Dank 

dem Herrn Erb⸗ und Gerichtsſcholz Dating au Gröditz, 
welcher am II. Juni c., als am 6 unſerer Rückkehr in die 
n erſöͤnlich mit eigenem Geſpann und auf eigene 

oſten unſere Abholung zu Wagen von Haynau ab bewerk⸗ 
1 5 dem Herrn Kantor Kindler hierſelbſt für die herzliche 

nſprache beim Empfang, der Frau Erbſcholz Döring, auf 
deren Antrieb unſere Bewirthung bei dem Fleiſchermeiſter 
En durch mehrere geſchätzte, uns wohl bekannte Gemeinde: 
glieder mit nicht unbedeutenden Koſten erfolgte, endlich noch 
allen Denen, welche durch Anſprachen, Beleuchtung der Häuſer 
und auf andere Weiſe uns ihre freundliche Theilnahme und 
Anerkennung bewieſen haben. 
Einige der am 11. Juni c. 


zurückgekehrten Krieger aus Gröditz, 
denen das oben angeführte Inſerat 
vor deſſen Erſcheinen im Boten 
nicht zur Kenntniß gebracht war. 


100% Herzlicher Dank. 


Unterzeichneten wurden bei der Feier des Friedensfeſtes ſo 
viele Beweiſe der Liebe und Anerkennung zu Theil, daß wir 
uns gedrungen fühlen, unſern innigſten und 3 0 75 Dank 
abzuſtatten: zuförderſt dem Herrn Ortsrichter Schütz zu Mef⸗ 
fersdorf für die vielen Mühewaltungen und Beſorgniſſe, dann 
der lieben Jugend für das e Frühſtück, dem Mili⸗ 
tair⸗Verein und Schützengilde von Meffersdorf, nebſt Zubehör, 
für die freundliche Aufnahme und unentgeltliche Verabreichung 
von Speiſen und Getränken beim Feſte, ſowie auch für das 
reichliche Geldgeſchenk, welches unſeren Frauen während unſerer 
\ Theil geworden iſt. Wir werden es 
nie vergeſſen und bitten Gott, daß er einem Jeden ein reicher 
Vergelter dafür ſein möge. 

Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde Meffersdorf. 
aier. Neumann. Paul. 


. ankſagung. 


Am 30. Juli wurde uns Unterzeichneten von unſerer Gemeinde 


10961. 


und Jugend ein Freuden⸗ und Ehrenfeſt bereitet, deßhalb fühlen 


wir uns verpflichtet, hierdurch den Gefühlen des ankes Aus⸗ 
druck zu verleihen. ; 

Das Felt, welches am Vorabend mit Zapfenſtreich und 
ſchönem Dadelzug und am Feſtmorgen mit Reveille eingeleitet, 
war in ſeinem Anfang ſowie in ſeinem Verlauf ein wirklich 
ue für uns Krieger, wie auch für die Gemeinde. Um 
11 Uhr wurden wir Krieger von Neu⸗Flachenſeiffen mit Muſik 
abgeholt, um 12 Uhr verſammelten wir uns ſämmtlich, mit 
Anſchluß von zwei Veteranen, auf Einladung des herrſchaft⸗ 
lichen Vorwerkspächter Herrn Schwarzer daſelbſt, wo wir uns 
mit einer ausgezeichnet ſchönen, kräftigen Mittags⸗Mahlzeit 
aum bevorſtehenden Marſche ſtärkten; dafür ſagen wir Herrn 

chwarzer nebſt Frau unſern herzlichſten Dank. — Während 
dem hatte ſich die Schule und der ganze Feſtzug verſammelt 
und wurden wir bei dem Austritt aus der Wohnung des 
Herrn Schwarzer von dem Herrn Gerichtsſcholzen begrüßt, 
wo derſelbe der Bedeutung des Tages gedachte und dann die 
Jungfrauen aufforderte, uns Krieger zu bekränzen. Als dies 
0 0 en und wir, umgeben von den Jungfrauen, in eine höchſt 
gefährliche Ge gear gebracht worden waren, verkündete 
ein des Feſtzuges. 


Kanonenſchuß den ierauf folgte 


nfan 5 
der Feſtzug, wohlgeordnet . das Löbliche Feſt⸗Comite, unter 
der Führun 


g des Militär⸗Vereins⸗Lieutenant Hrn. Friedrich 


2292 


dies F 


gefüllten Bierkuffen, überreicht wurde. Während die 115 


h . g ol. 
der hieſige Geſang⸗Verein ein paar fchöne, de Lieder ee 
Hierauf führte ns uns in ben ſchoͤn a Saal 
Gexichtskretſchams, wo wir bei gut beſetzter Tafel berrlich 
dne 
nel, 
Tron 


eine ſchöne Nachfeier veranſtaltet, wobei uns der 
eg Friedrich Raupach mit Speiſe und 
erquickte. 

Bir jagen nun Allen, dem Loͤblichen Feſt⸗Comits, der Mut 
ſowie jedem Einzelnen der Gemeinde für ihre Liebe, Ri 
und Opfer unſern herzlichſten Dank; namentlich au ben lg 
Bürger und Handelsmann W. Schneider aus Hüirſchbeg 
und Allen Herren und Freunden, die aus der Ferne derben 
kommen und durch Beiträge und Theilnahme uns eine 8“ — 
erwieſen. 5 bel 

Ein dauernder Friede möge Eure Liebe lohnen, dies wünsche 
f die dankbaren | 
Reſerve⸗ und Landwehrmänner der Gemeinde 


„ Flachenfeiffen und Nei lachenſeiffen. 


nen Herzlicher Dank. 


— — k 
Aus Anlaß der auch in biefiger Gemeinde am 20. ul 
ſtattgefundenen und den aus dem glorreich- beendeten 97 1 
egen Frankreich glücklich zurückgekehrten Kriegern veran 1175 
tlichkeiten fühlen wir uns zu innigſtem und aufrichtig 
anke gegen alle Diejenigen, welche dazu beigetragen, daß Ar) 
es Feſt veranftaltet werden konnte, verpflichtet. Insbeſo 
bringen wir unſern wärmſten Dank denjenigen Herren, 
es vermittelt, daß uns fo ſinnige, werthe Geſchenke bei 
und überreicht werden konnten; den Hochwürdigen Hate N 
Geiſtlichen für Abhaltung des Feſtgottesdienſtes, und noch g 
ſonders farrer Herrn Tö pf Ip 


Sr. Hochwürden, dem P 
dem Königlichen Polizei⸗Verwalter Herrn Scholz für nit 
an uns gerichtete, ſo herzliche und erhebende Anſprache, e 
auch dem Herrn Polizei⸗Verwalter und dem Herrn Geri 
gene Scholz für ihre gehabte Is viele Mühemaltunf 
eranftaltung und Leitung der Feſtlichkeiten; den werti iin 
Jungfrauen, welche fo freundlich uns mit Kränzen und Ou 
landen geſchmückt und am — e theilnahmen; den su 
Lehrern, welche uns mit ihrer 1 beim Fe ue 
11 und das Feſt dadurch zu heben und zu verſch & 
emüht waren; den Herren Feſtgenoſſen, welche durch ihr 
ſcheinen beim 85 viel zur Hebung der fröhlichen Sting 
beitrugen, und chließlich allen Denen, welche durch Oy 
willigkeit und patriotiſchen Sinn es ermöglichten, 
nach Bi ſchwer verlebten Zeit dieſer fo herrliche Geden 
veranſtaltet werden konnte, hiermit nochmals unſern beſten 
aufrichtigſten Dant. 

Gott möge ein reichlicher En fein, uns aber 1 
dieſer Tag unſer ganzes ferneres Leben eingedenk bleiben! 

chmottſeiffen, den 3. Auguſt 1871. 
Die zurückgekehrten Base, 

der Gemeinde Schmottfelffel 


5 — TEE 
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aft. 


a. au Mr. 00 br Boten 3. b.. 


Alte Beil 


+ 
Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß dem 
Kaufmann Herrn Joh. Ehrenfried Doering zu Hirſchberg 
“ Agentuc der Preußiſchen Central⸗Bodencredit⸗Actien-Geſellſchaſt für den Kreis Hirſchberg und 
angrenzenden Kreiſe, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten angeſtellt ſind, übertragen iſt. 
* Das Geſellſchafts⸗Statut, die Inſtruction für die Werthsermittelungen und unſer Proſpect 
wan 25. Juni 1870 können bei dem Agenten eingefehen, auch Antrags-Formulare daſelbſt ent: 


a 
vi Men werben. 
5 Der Agent wird mündlich und ſchriftlich jede gewünſchte Auskunft geben. 


I Gebühren find an den letzteren nicht zu entrichten. Die Direction. 

4 Berlin, den 20. Juli 1871. gez. v. Philipsborn. gez. Boſſart. 
ig Bezugnehmend auf Vorſtehendes, erkläre ich mich bereit, hypoth kariſche Darlehen auf Liegen⸗ 
del ten und Gebäude unter den ſolideſten Bedingungen zu vermitteln. 

10 08. Joh. Ehrenfried Doering. 

* Hirſchberg. Lichte Burgſtraße Nr. 14. 

* Hamburg : Amerikanische Patketſahrt - Actien - Geſellſchafi. 

e Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


| Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


li 0 

10 Sileſia, Mittwoch, 9. Auguſt. 5 Weſtphalia, Mittwoch, 23. Auanft. 1 
% Yammouia, Mittwoch. 16. Auguft. % Holſatia, Mittwoch, 30. Auguſt. 

H Vandalia, Sonnabend, 19 Auguſt. 5 Saxonia, Sonnabend, 2. Septbr. 


DE Wapagepreifer Grſte Gojüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Grt. ttl. 100. Zwiſchended Pr. Ert. rtl. 88. und 


eich 2 
10 wien Hamburg m Weſtin dien 
e Ra Grimsby und Havre anlaufend, 
7110 ch St. Thomas, La Gugyra, Puerto Cabelloe, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabauilla und von r 
Ihr Colon (Asptuwall) mit Anſchluß via Panama 
fa nach allen Häfen des Stillen Oceanus 
ht! zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
be Dampfſchiff Boruffta, Capt. Kübleweln, am 23. Auguſt, 
ch am Tentonſa, „ Mile, „ 23. Seb tember. 
2 . * Bavaria, „ Stahl, „ 23. October, 
e . 
17 wien Hamburg ⸗ Havana and New Orleans, 
bn auf der Hin⸗ und Rückreiſe Havre und Santander anlaufend, 
# 0 ö Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
muß Germania, 23. September. 26 Septbr. 30. Septbr. 1. Novbr. 
pf Saxonia, 21. October. 24 Octbr. 28. Octbr 29. Novbr. 
| Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Movbr. 27. Decbr. 
en Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Deebr. 24. Jaur. 
n 1 und ferner alle vier Wochen Sonuabends. 


iſe: 1. Cajüte Pr. Cr. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. 
9 5 8 5 Miller e Nachfolger, Lene, 


wi 
Näheres bei dem Schiffsmaklez 
il le bel dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächligten, conceſſtonirten Auswanderungs⸗Untern 


L. v. Trützſchler in Berlin, Juvalidenſtr. 67, : 


en für Hirſchberg Robert Naner, in Firma Robert Rauer & Co, für Altwaſſer C. Kaſtuer sen, 


5 Die übliche Bag jr getnerffähnfe zu Hörter . N Mel 


+ 


hie 
8 


1 


. Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an wie 12 des Baltiſchen Lloyd, ſowle an: Die Direct 5 


b S üler) bereits am 23. October c. ſeinen Anfang nimmt. 


R —— = = — - 


TE 


beginnt ihren Wiuter⸗Curſus am 6. Agel e., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eintrete 


Anmeldungen für Bauhaudwerker und ſouſtige Baubefliſſene, ſowie Mühlen: und Ma 
Safe ua etc.) zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 
anco einzuſend 
9 Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 Thlr. 


10963. Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


ſchinenba x 1 
4 Unterzeichn i 


Norddeutscher Lloyd. N 
Postdampfschifffahrt de 
1 7 7 * 27 * 
von B emen nach e WJ O f K wa Baltimorlh 
eventuell Seuthampton anlaufend un 
D. N k 9 A Newyork o. D N 9. A e au 
Di Nen 4 gun enger De A Me . denden Ib 
D. Frankfurt 16. Auguſt „ Newyork D. Donau 26 Auguſt „ Newyork 


altimore 16. Auguſt „ Baltimore 
und ferner jeden Mittwoch und Seunabend. 
a ſſage Preiſe nach New 5 Erste N 186 Thaler, zweite Sajüte 169 Thaler, Jwiſchendeck 8. Thale It. Kostet 
Baſſage Preise nach ate 12% Thaler, Golſchended 55 Thaler Preuß. C x — 5 
Fracht: E 2. — mit 15% — per 40 Cubtefuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunſt. 


von Bremen nach Næeworleans via Havana 


Leteg“ Preig nach Nemrleans f Havana: e bes 8 Shake Mark 

age⸗Wreiſe nach New⸗Orleans und Havana: jüte er, Zwiſchendeck 5 Thaler Preuß. Courant. Tu 

Bet 1 Nach New⸗Orleans E. 2. 10 s, nach Havana £ 3 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Odin N 
x 


S SSA 


. 


Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Southampton & 


lou, Savanilla, La Gnayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Peuama na 2 u der Weft l 
Ber ö tühe Amerikas, ſowie nach China und Japan 98 0 
D. Graf Bismarck 3 7. Auguſt; D. König — I. Donnerſtag 7. September 
d ferner am 7. jeden Monats hi 
Nähere Auskunft erthellen ſemm liche Vaſſagter⸗Grpevienten In Bremen und deren r Agenten Tomi 


Die Direction des Lerädsutschen Lloyd. 
Käbere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlich n Achtern AG csaceſſt int? 9 


1858. Seusral-Azen Leopold Goldenring Boten 


— — li 


Baltischer Lloyd. a 


Stettin = Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 10 


Stettin und New Jork a 


eventuell Kopeuhagen und Chriſtianſand anlaufend, 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampſſchlffe I. Klaſſe U 

Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 8. Auguſt, Miltags. 
rene „ash PD Raben, e 1 n Mittags. 8 
eiſe ! I te 100 t., Zw 55 i e 
RER: ai: 4 3 — und is OR Pina ., 40 Kubi enbligbes Mar „ * 


5 
Packetbeförberung nach An. Theilen unte Brie porto nach und von den Bereinigten Staaten 2 Sgr. Due“ 
bezeichnen „via Stettin“, 


lingen (1 franzöſiſchen, 1 deutſchen, ! Spitzgang mit Spitz⸗ 
* und Elevantur), auf ſtehendes Vorgelege gebaut, in 
gchoner Windlage, iſt bei wenig Anzahlung ſofort preiswürdig 
i 6 Shen. Es gehört dazu ein gut gebautes Wohnhaus 

Das Ibeffel gutem Acker und Wieſe. 

ni üben here ift mündlich oder auf portofreie Anfragen zu 
Mühlenbeſitzer Karl Bachmann in Hartliebsdorf 
bei Löwenberg. 


Eine Schmiede mit 11 Morgen Acker und Wieſe, 
Vagcberger Kreiſe gelegen, iſt wegen vorgerücktem Alter 
0 Abers zu verkaufen. . Ei 
— erfahren reelle Selbſttäufer in der Expedition d. Bl. 


ie n Na un zu Reichwaldau, Kr. Schönau, 
iſchem Mahl⸗ und Spitzgang, über 60 Morg. Acker 
ieſe, iſt Alters und eee halber ſofort 
ufen, Hilfe, Mühlenbeiiger. 


Haus = Verkauf. 
iR Haus Nr. 138 in Erdmannsborf, enthaltend 6 Zimmer 
Hart terre: und 2 Giebeljtuben), Küche, Keller, mit großem 
» bin ich willens zu verkaufen. Das Haus iſt in Schweizer⸗ 
i gebaut, volitändig umzäunt und würde ſich beſonders 
N blen de eignen, die ſich in hieſiger Gegend niederlaſſen 
Heutſ 


1—— 

du Haus „Verkauf: 

1 0 t Haus Nr. 62 zu Ludwigsdorf, Kr. Schönau, mit einem 

erg bebörigen großen Obſtgarten, iſt wegen Ableben des Be: 

1 Lori, il verkaufen. Daſſelbe ift im guten Zuſtande, nahe am 

1 7 Ae und eignet ſich für einen e da 
er digen Räumlichkeiten vorhanden ſind. Auch iſt Pacht⸗ 


I Int au übergeben, 
% Gaſthof⸗Verkauf. 
zen einem großen Dorfe, durch welches zwei Hauptftraßen 
A ein wo bedeutende Frequenz ſtattfindet, iſt ein Gaſthof 
mi m Tanzſaal u. ca. 4 Morgen daran gelegenen gutem 
ungen t Erndte u. Bel AuNoen Inventarium bei ſoliden Bedin⸗ 
10 Gebnd geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Sämmt⸗ 
en bäude ſind maſſiv und in gutem Bauzuſtande. Ernſt⸗ 


ufern ertheilt nähere Aushunft der 3 
— C. F. Scholz in Neumarkt. 
2 


chel. 


nern N RER 
— Ein Hotel 
dre der ſchönſten, von b. 0 viel beſuͤchten climatiſchen 


Wal 2 Rieſengebirges, enthaltend 23 Zimmer, I Verkaufs⸗ 
h üchen, 3 Küchenanlagen, Eiskeller, 3 andere Keller, 
ner if, Stallung, außerdem Garten u. Colonnaden mit 
| alt, — unter annehmbaren Bedingungen billig 
n dur as 
Welgen Comptoir des n tg Peter 


olg zu Hermsdorf u. Kynaſt. 
dun an, Nicht zu überſehen! 
RN ci nem großen, lebhaften Fabrikdorfe iſt ein Gaſt haus 


t 5 
fag 13 Morgen ſehr ſchönem Acker und Garten, nebſt 
al, Ke elbahn, eingerichteter Fleiſcherei, Gebäude in ganz 
juſtande, wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts 

eres icher Ernte ſofort zu verkaufen. . 
zu erfahren in Nr. 125 zu Arnsdorf b. Schmiedeberg. 


In einer Kreisſtadt u ea iſt ein mos worin 

ſeit länger als 30 Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit 

beſtem Erfolge betrieben worden, mit Zubehör veränderungs⸗ 

halber baldigſt zu verkaufen. 8 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


as Haus Nr. 78 zu Nieder⸗Heriſchdorf, in gutem 

Bauzuſtande, mit Obſt⸗ und Graſegarten, iſt ſofort aus 

freier Hand zu verkaufen. 2 10737. 
Näheres bei Wittwe Nottnauer. 


* Haus Verkauf. 


10885. Mein Wohnhaus nebſt Lohgerber⸗Werkſtelle 
und großem Garten bin ich willens bald zu verkaufen. 
Ci. Noſe, Gerber in Jauer. 


Raeſtaurations⸗Verkauf. 


Eine Reſtauration mit Garten, alte frequente Ni af 
maſſiv ge und mit guter Einrichtung verſehen, iſt bald 
unter 5 iden Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung nicht unter 
2500 Thlr. Näheres durch die Exped. d. B. a. d. Rieſengeb. 
unter der Adreſſe S. F. ©. 10853. 


e Cine Vila, 


am Fuße des Cavalierberges gelegen, mit geben Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, ift preiswürdig bei geringer N ver⸗ 
kaufen. Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
Herr Schüttig in Hirſchberg, Boberberg Nr. 9. 110841. 


Haus⸗Verkauf in Freiburg i Schl. 
Das Landeshuter Straße Nr. 233 belegene Haus mit zwei 


großen Hinterhäuſern und rohe Garten mit Ausgang nach 
der Kirchſtraße, welches ſich ſeiner . ae a wegen 
e 


zu jedem Geſchäft eignet, iſt erbtheilungshalber unter ſehr ſoli⸗ 
den Bedingungen zu verkaufen. mr Auskunft ertheilt 
9914. Robert Braun in Striegau. 


9774. In einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 
ſeit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt / 

H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


1 1 unweit Schönan gelegen, 
Eine Gärtnerſtelle, u ee d 
Wieſe nahe am Haufe gelegen, Gebäude im beſten Bauzuſtande, 
iſt mit todtem und lebendem Inventarium veränderungshalber 
bald zu verkaufen. ; * 
Näheres in der Expedition des Boten. 11008. 


10777. Wegen Krankheit der Beſitzerin iſt eine gut gebaute 
Landwirthſchaft zu verkaufen. Gebäude ſämmtlich Ziegel⸗ 
bedachung, Stuben fangen Ae % Morgen gut 
. Acker, 5 Morgen Wieſe, ſowie großen Garten. r 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Frau Förſter Radeck 


zu Puſchkau bei Königszelt. > 


in gutem Bauzuſtande, mit Obſt⸗ und 
& in Haus Gra egarten, ii aus freier Hand = eh 
kaufen. Näheres beim Uhrmacher C. Baumert 
10599. in Johnsdorf bel Langenau. 


2222: ff ßß r 
er — 5 ; er are & 2205 . r e — = — * a 
„Windmühlen⸗ Verkauf. . Gaſthof⸗Ver kauf. 
Bockwindmühle im Löwenberger Kreife, mit drei 


| 
3 
s 


10249. 


ſollen ſämmtliche aus letzter Saiſon 
übernommenen Beſtände und ein Thei 


8 ſowie die von meinem Schwager Stroheim aus Hirſchberg 


— 


3 

Erin * Elfäfjer Battiſte, a 2½, 3 und 4 It *Elſäſſer Bercals (Cattune), a 3 und 3½ for. »Elſäſſer 
Bercals und Croiſé in prachtvollen türkischen Muftern zu Bettdecken,“ Möbelbezügen, Gardinen, Steppdecken ıc. ſich 
eignend, ſonſtiger Preis 7 bis 10 far, für nur 3 ½ bis 5% ſgr. Ginghan (Kleiderleinen) in carrirt und glatt, in allen 
Farben, a 2½ und 2% gr ehrere hundert Stück breite, echte Züchenleinen a 2½ und 3 jgr., die überall 
3½ und 4 ſgr. koſtet. Blau bedruckten Neſſel (ſchwere Qualität), a 2½ und 3 ſgr. Bett decken in weiß und 
b roth, von 2%, rtl. das Paar an. Ueber tauſend Dutzend weißleinene Batiſt-Taſchentücher, a 1Y;, 1½ 2 und 
2¼ rtl. das Dutzend, die in keiner Handlung unter dem doppelten Preis zu haben ſind. Kleiderſtoff Reſte in ver 

ſchiedenem Ellenmaaß auch zu einzelnen Roben ſehr billig. 
Auswärtige Beſtellungen gegen Nachnahme, und wird der volle Betrag zurückb zahlt, 
wenn die Waare nicht zur Zufriedenheit ausfällt. Von den mit * bezeichneten Waaren werden 


Preben bereitwilligſt franco gefandt, damit J dem die Gelezenheit geboten iſt, ſich zu überzrugen, 
wie billig ich zu verkaufen im Stande bin. 

F. V. “rünfeld, Bazar in Landeshut. 
all“ 


Ar Eppner & Co., Sr renfobritenten et n . 0 


Für Schneider, Schu hmache! 

* und Kürſchnermeiſter 

die ergebene Anzeige, daß ich feit kurzer Zeit auf, 
A) den Achten Singer - Nähmafchinen eine 


Maſchinen nach demfelben Syſteme führe, * 
noch mit den Vorzügen, daß dieſe einen große 


N 795 SE 3 8 5 r 

1 r ü N Tiſch zum Auseinanderziehen und OH 
5 e I 7 0 AN: haben, den ſtärkſten Doubleſtoff wie auch 7 
25 N RT Dre N TUN 72 feinften Shirting verarbeiten und geräuf 
5 ANA Dan 9 als die ſchweren Singer⸗Maſchinen gehen. 
5 N 9090 Zahlungs bedingungen außerſt annehmbar, * 
ra N 9 25 für den Wenigbemittelten. 2 u, 
" = y „ 

5 Landeshut. 


3 ge — F. W. Barchewitz: 
= Br Neue Steintohlen:- Niederlage a 
Ä Bahnhof Landeshut. 


Wir empfehlen hierdurch unſere neu errichtete Steinkohlen⸗Niederlage und ſichern ſtets prompte und reelle Bedienun 


or 


a a Verkauf nur nach Gewicht. "EEE 1 
10625 5 A: W. Merger & Des. 

BE aus Waldenburg i. Schl. 

* Beſtellungen find in dem Kaften am Rathhaus in Landeshut niederzulegen, 


N 


— 


empfehle ich die von meinem Schwager Stroheim mit übernommenen Artikel, um ſchnell damit zu räumen, zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, da ich dieſe Branche ferner zu führen nicht beabſichtige. Es ſind noch vorhanden: Strohhüte, garnirt 
und ungarnirt, glatte Seiden und Sammtbänder in nur coulanten Farben, Blumen, Spitzen u. ſ. w. 

E, W. Grünfeld in Landeshut. 


| = Für Putzmacherinnen und Putzbandlungen 2 a 


2 7 7 r — 
J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſalſeifen 2 
haben ſich bei rheumatiſch'gichtiſchen Leiden Lähmungen, Wunden. Geſchwüren, Salzfluß, Eutzündungen, W 
Gefhmwulfken, „aſſen und trocheuen Flechten als heilſam in vielen Bun Fällen bewährt, worüber 8 du 
und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg du 

(9507) Paul Spehr, 


Die Wäfche- Fabrik von Theodor Lüer 
in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, nahe der Poſt, | 


empfiehlt fich zur pompten Anfertigung aller Wäfche- und Neglige- Artikel für Herren, Damen und Kinder, 

nach Maaß und Proben, ſowie vorgelegten neueſten Modellen, und haͤlt ſtets reich ſortirtes Lager davon; 

dwie alle dazugehörigen N Negligé⸗Stoffe, Leinen, Shirting, Piqué, Weißwaaren, Beſätze, Stickereien, 
Kragen, Manchetten, Garnituren, Blouſen, Unter⸗Taillen, Aermel, Schürzen, Crinolin⸗Röcke, Roßhaar⸗ 
d Stoff und fertige Röcke aller Facons; feine Drells zu Kinder-Anzügen, Flanelle, Barchende; ſaͤmmtliche 
Tricot⸗ und Strumpfwaaren aller Größen 


Sorgfaͤltige Ausführung von Ausſtattungen. — Proben nach außerhalb in reichſter Auswahl. 
Nühmaſchinen-Niederlage. | Teinen- und Tiſchzeug⸗ 
Mäh-Imfitut. Handlung. N 
Theodor Vüer in Hirschberg, 
Bahnhofſtraße 69, nahe der Poſt. 9565. 5 


r 3 RSS| EN ET ET EN EN 


>F 


Eduard Seiler 


Gr, silb, Medaille, 


Wittenberg 1869. 


En 


Lieg»itz 


En 
* 7 Ran £ 


E eee eee 


— Saat⸗ Roggen Offerte. 2 
. Hiermit erlauben uns tie erzebene Anzeige, daß wir in dieſem Jahre wieder den auch 
Dr, Correus Stauden n. Roggen beziehen 


1 Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner wird Herr Eduard Kuippel in 
1 Steinſeiffen bei Schmiedeberg Lager davon halten. 


3 Verſichernd, daß wir nur echte Quslität lieſeru werden, bitten um recht bedeutende 
Abnahme Heidrich & Comp. in Bunzlau. 


0 de Neue böhmiſche Wettfedern ie 


. f in größter Aus wahl empfiehlt zu äußerſt billigen Pre fen 


14 Hirſchberg, Lippmann Weisftein, Garnlaube Nr. 28. 
139. Senielhonig, 17 11002. Atteſt. 

5 alzertratt, chextrakt, Das neue Wachsthum meiner Haare, die ich im Feldzug 
N Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, von 1870—1871 verloren, verdanke ich lediglich der Anwen⸗ 
1 Eiſen⸗China⸗Syrup, fluͤſſigen Eiſenzucker, dung des Veorhoof-zeest. + 

11 05 extes Kornenburger Vieh, Heil⸗ und Nährpulver, Brehna, im Mai 1871. Julius Lugo. 

IR cht holländiſches Milch⸗ und Nusenpulver, 1 Lan 


2 4 N Paut Spekr. 
2 e ea concentrirtes Reſtitutions⸗fluid : ———— 


52 55 ee eee 
Iefberg. Apotheke, Vabnhofſraße 5 1003. b. b. D: ver 
5 10989. Beim Gürtler Gärtner in Langenau ſtehen etliche f 
a Bienenſtöcke zu verkaufen. r a = 75 a NER ſchen 


Magenbitter 


5 (fabricixt vom Apotheker 
8 0 5 e > . F. Daubitz in Berlin, 
e Een 19. Charlottenſtr. 19.) 


findet man das geeignetſte Hausmittel zur Er: 
——kv———— Bee dieser geregelten ern sr 
X 588888 anp ieſer Liqueur bei vielen Unpäßlich⸗ 
cler een an nicht geung empfohlen werden kann. 
9 Unſern geehrten Kunden zeigen wir hierdurch " 


gebenſt an, daß wir mit der Fabrikation der neuen e . 3 


* ie Wanfen in EIER, 2 Febr. 1871. € 
er 2 na E ke Werther Herr Daubitz = 
x Der von Ihnen bereitete Muagevbitter, den meine $i 
wohl Flüſſigkeits⸗ als auch Trockenmaaße — ſoweit Tante ſeit Jahren gebraucht, bat feine wohlthuende Y 
ne find, daß wir allen Anforderungen genügen aute Wirkung nicht verfehlt, denn das Uebelſein durch 
Wir bitten, wegen des ji erwartenden großen 8 


Verſchleimung und Appetitloſigkeit iſt voll-“ 
Faſes, 5 nicht 1871 ange hinauszuſchieben. ſtändig beſeitigt. 
A 99 Pinneberg, im Julie! 8 


Union-Eisen we? 
8 Gebr. Miether. 


„„ 1 Tr — 
abi den Der Ninder! 3 i Hafer auf den Halmen, 


a tes Mittel dagegen, » Fl. 5 und 15 Silbergroschen, Ausſaat 25 Sack, iſt durch den Ortsrichter Herrn Hein in 


dürfte in keiner Sanbinieipiäoft g ſeh len. Heriſchdorf gegen Baarzahlung bald zu verkaufen. Näh. daſelbſt 
ziel zu Lähn. Wagner. —d r ——ͤ—— 


—: . , . DIERBEBDBIBBE 
DAH DASS SS D 


10837. Wegen Aufgabe der Dampfbrennerei bietet das 
. Das Dominium Zobten b. Löwenberg offerirt: „ Dominium Zobten b. Löwenberg drei noch gute Bottiche 
annes⸗Saatroggen, ſowie auch bereits entwöhnte 


von Eichenholz mit kiefernem Boden von 1696, 1882 u. 
ee. Kreuzungsferkel zum Verkauf. 1646 Quart Rauminhalt zum Verkauf. 


DA D D SDG EBDEDBIEDIDIBIEDIDBBH 


ch erſuche Sie daher, da meine Tante den Magen⸗ 
bitter als Hausmittel fortgebrauchen will, um um 
gehende Ueberſendung ꝛc. (folgt Bestellung.) 


gi, Meissner. 


K 1 len 


. 


Wanzentod!! 
Einziges Mittel, um innerhalb 24 Stunden Wanzen und 
deren Gier in Betten, Möbeln, Wänden ꝛc. zu 1 


Mals pr. Fl. 8 Sor. nn 
Sturmfels in Frierbirg a d. W. 


Wilhelm 
iederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 
e 8 EEE TER, EEE 


4 Beugniffe denkbarer Eltern. 
„Senden Sie mir gefälligſt umgehend wieder von dem 
Timpe ſchen Kraftgries“), aber diesmal für drei Thlr., 
da ſich mein Kind ſeit dem Gebrauche dieſer 
Raben feit 14 Tagen fichtlich erholt hat. 
Landräthin v. Klützow, 7 
geb. Freiin v. Zedlitz⸗Neukirch auf Kraufendorf. 
„Ew. Wohlgeboren überſende ich anbei zwei Thlr. mit 
der Bitte, mir umgehend von dem vortrefflichen 
raftgrieſe wiederum für meine Kleine zu ſenden. 
Amalie, Gräfin v. Nödern, 
b. Gräfin v. Noſtiz in Breslau. ö 


c 
*) Pad 8 u. 4 En ächt zu haben bei 
G. Nördlinger in Hirſchberg, Schützenſtraße. 
H. Schmiedel in Schmiedeberg. 11000. 


0997, i ’ 
Ludwig Koch's 
Fichten: Madeläther, wirkſamſes Mittel 
egen Glieder eißen, Gicht, rheumati⸗ 
che Kopf: uv. Zahuſchmerzen. Merver: 
wäche ꝛc., übt zu haben pro Flaſche nebſt 
ebrauchs⸗Anwelſung 7½ Sg. bei Albert 
laſchke in Hi ſehberg u. Eduard Neu: 
maun in Greiffenteg. eee. 
liegenpapier offerirt Carl Klein. 
for; 9. Zum Verkauf ſtehen ein Schock 2 zoͤllige Kiefern, 
le dürre, aſtfreie Pfoſten beim j . 
1097 8 Häusler Heinrich Kloſe in Boberſtein. 
78. Einen noch faſt neuen Erntewagen verkauft 
10% .. SGaſtwirth G. Bormann in Spiller. 
64. Einen bedeutenden Vorrath gut gearbeiteter 
emos billiger Möbel und Särge em 
acht ſiehlt einem geehrten Publikum zur gütigen Be⸗ 
Vun N Oswald Nüffer, 
Volkeuhain im Ang. 1871. Tiſchlermſtr. 


Eine neus, ſauber arbeiten de 


Nähmaſchine, 

un, ſämmtlichen Apparaten und Verſchluß, 
ht ſofort zum Verkauf (40899. 

Den 


Greiffenbergerfir. 17, I. Etage. 


r. Graefe's Augen-Wasser 8 


el in kurzer Zeit chronische und andere Augen 

nebgt erhalt unde stärkt die Sehkraft. Originaltlasch» 

8 Gebr. Auweisung a 1 Thlr. zu bez, geg. Postnach- 
me durch L., Moth, Berlin, Friedrichstr, 68. 


S 


12 


2299 = > 


1062 Dr med. KOCH scher 
Univerſal⸗Magenbitter, 
als bewährtes Getränk zur Linderung bei Be⸗ 
ſchwerden von Hämorrhoidal-Lelden und 
erſchleimung, in Originalflaſchen A 10 fgr., 
halten Lager: Albert Plaſchke in Hitſch⸗ 
berg, S. S. Scheuner in Friedeberg a. Qu. 


Ein eleganter leichter Wagen, 
mit Patentachſen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſowie eine 
braune Stute, 9 Jahr alt, ſicher eingefahren und geritten, 
ſteht mit Geſchirx und Zubehör wegen Abreiſe des Beſitzers 
billig zum Verkauf. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


Apotheke in Langenöls. 


r — 
Jwei Salben, 
deren Vorzüglichkett von Hunderten erprobt, 11850 
Nr. I gegen Flechten und Hantausſchlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr. 
f werden ſtets verſandt durch die g 


Apotheke in Laugenöls. 


Kachelöfen, 18 
weiße und bunte, 1 

find ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
E. Vanger ow in Hi ſchberg, a 


8876. Sechsſtädte. = 
10483, Haupt: Depot 9 
v 1 


on 

8 Raſtiintions⸗Fluide = 

in Flaſchen und ausgewogen, bei J. 6. Röhricht er 
in Goldberg . Sch. 2 


Probſteier Santroggen 
iſt zu beziehen durch 5 Is 
P. Vöge, Schönberg in Holſtein, ee 

beeidigter Saatkorn⸗Lieferant für die Probftei, 7 


Blätter⸗Tabake! 


Java-, Carmen⸗, Palmyra⸗Deckblatt, Domingo, Märker, Pfälzer 
Braſil⸗Umblatt, Wickelformen und Etiquetten empfiehlt = 73 


A. Anderson, wal Vu 7. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen, 


als: Dreſchmaſchinen, transportable u. feſtſtehende Schrot: 
mühlen mit und ohne Mehl⸗Cylinder, Siede- und Wu r 
maſchinen, Waſche und Wringmafchinen, Kartoffel. 
u. Nübeſchneiden, eee verſchiedenen Dimen. 
8 


fiehlt riedr, Frieb 
10858. fe in Heriſchdorf, Kr. Heſchberg. 


S mp Amer 3 EEG RZ EEE 


ME 5 — im 


offerirt billigſt i Hirfebberg u Alt⸗Kemnitz 
1.0686. N E. H. Kleiner. 


om. Fliegen Papier 
empfiehlt Paul Spehr. 


10555. Die 
Zuckerwaaren- & Confiturenfabrik 
don Carl Flegel, Breslau, 


Beste fi Friedrich⸗Wilhe Ausfuhr Nr. 15 0 
empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von Aufträgen jeder 
Große bet ſolideſten Preiſen und reeller Abend 


Caffee, A Pfd. 8 Sgr, im Ganzen billiger, 


empfiehlt 97. Want Spehr. 
10639. Unübertreffliches Fleck waſſer 


für allerlei Stoffe, als: Seide, Wolle, Leinen, Baumwolle, ſo⸗ 
wie zur Reinigung von Metallen, wie Gold, Silber, Kupfer, 
Mein und zur Vermiſchung des Waſchwaſſers für beſchmutzte 
Hände iſt, die Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung für 5 Sgr., 
zu haben bei 5 Ad. Schmidt, 
Friedeberg am Queis. Goldarbeiter. 


— — — — — ᷣ— — 
11012. Eine Holzparcelle von 5 Morgen, 1Y, Meilen von 
Hirſchberg, nahe der Straße, iſt zu verkaufen. Es iſt auf die⸗ 
ſer Parcelle Holz von jeder Größe, von ſtarkem Bau⸗ und 
Klotzerholz bis zum Grubenholz. Käufer wollen unter M. H 
poste restante Hirſchberg ihre Offerten abgeben. 


N 11013. Ein Gaſthaus auf dem Lande (Kreis Löwenberg), 
an einer ſehr belebten Straße, iſt bei 800 rtl. Anzahlung zu 


verkaufen. 
2957 ſagt die Expedition d. Bl. 


Acht ung! 
j Zu P Güter in allen Größen, auch zur Dis⸗ 
membration, Gaſthöfe, Schankwirthſchaften, Mühlen, Brett: 
ſchneiden, Häufer in Stadt und Land, ſowie eine Roßſchlächterei. 
0 u vertanſchen: Ein Haus in Schweidnitz auf eine N 
Von 20 Morgen, auch Gaſtwirthſchaſt; ein Gütchen von 3 
85 Morgen auf eine Stelle von 10 bis 15 Morgen. Commiſſions⸗ 
N eſchäͤfte aller Art, wie auch Heirathsvermittelungen mit Ein⸗ 
huändigung von Photographien und näheren Verhältniſſen, 
perden prompt erledigt. Briefe ſronco. 

Commiſſions⸗Bureau des Guſtav Kieſel in Schweidnitz. 


bos. Geſchäfts-⸗ Verkehr 
* re Ba Saal, in der Stadt, Preis 3000 rtl., Ans 


1 u L; 
28. Ge f. mit 4 Morgen Acker, maſſip gebaut, 
8 Miethe 52 rtl. ohne Schank, Preis 2000 rtl., Anzahlung 


600 rtl. 
3., Ga wirthſchaft mit Stallung und Fleiſcherei, nebſt 
v San, 10000 rtl. Miethe, Preis 3000 fl Anzahlung 


9 
4., 1995 5 Gaſthäuſer oder Güter werden auf Häuſer 
eſucht: 
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5. twirthſchaft d zu v ten. 
Pos e n Eee 5 Friedrich, 
Schweidn 


b. Langenſtraße 249. 


Fein gemahlenes Knochenmehl 


3 Für Raucher! 1 


P 


Guten Tabak ⸗Abſchnitt, a Pfo. 2¼ Sgr. 
empfiehlt N Paul Spebr. | 


nn 

— = 
ee 

.. — = 2 1 

SAE 2 25 2 
3 Ds -—.:53 # 
S STA 
Som a, 12:58:87 = 3 
—— 3 Sn 2 
2 — 2 2 
SS — 2 
om .D. & = — 
a = b 

Bez 1 = 

— ; 2 

— = 


Herrn C. Kehrmann in Eſſen. 
Seit lange war ich von Kopfgicht geplagt 
dabei einen ſpärlichen Haarwuchs. Nach 


tte 
bag 


und M 1 
J ebrauch ein, 
Flaſche Voorhof-Geent aus der Fabrik von A. Rennt, 


pfennig in Halle a. S. bin ich meine fatale Kopfgicht 
nahe ganz los und mein Kopf bedeckt ſich mit neuen Haan 
Indem ich Ihnen, wie dem Erfinder meinen wärmſten, Da 
ausſpreche, bitte ich Sie, dieſe Zeilen der Oeffentlichten 
übergeben, da ich dieſes Mittel jedem ähnlich Leiden 
beſtens empfehlen kann. 

Barmen. Leop. Serner, Kaufmann. 

Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., 1 Flaſche 8 Sgr. M 
G. Nördlinger in Hebel Th. Hankel's een 
Freyburg, Rud. Fiedler in Goldberg, H. Kumß in Wa 
brunn, E. Rudolph in Landeshut, Ed. Roithner's S 
in Salzbrunn. 7634. 
7831. Apotheker Schürer's Veterinär + Erzeugnifle , 
Kuh- Milchpulver, Drusenpulver, ku! 
pulver gegen Diarrhöe, Butterpulver Spaats 
Hufsalbe, Bestitutions- Fluid, Käser ‚m 
Butter farbe u. ſ. w. empfiehlt und verſendet Proſp 
gratis und franco 


Carl Haver, Apotheker in Langenbls 
9372. 


Kalk- Offerte. 10 

Von Dienſtag, den 11. Juli ab, iſt 5 

friſch gebrannter Bau⸗ und Acker kalk, 0 

wie Kalkaſche in der Kalkbrennerei auf de 
Kapellenberge bei Berbisdorf zu haben. 


Schreiber, Kalkofenpächter . 
Politur⸗Spiritus 655250 


(10704) Paul 


als: 


er“ 


Beften 


empfing und empfiehlt billigſt 


te Beilage zu Nr. 90 des Boten a. 


5 


Dar‘ 


N 


050 i 

I Herzlicher Dank 

0 bauen Denen, die am Tage der Beerdigung unſerer guten Mut⸗ 
Li 0 ſowie auch während ihrer langen Leidenszeit, durch ihre 
& ° unfern Kummer und Schmerz gelindert. Dank auch 
Her Hochwürden Herrn Caplan Buddler für die herzliche, das 
N beruhigende Rede am Sarge der Entſchlafenen. 

sen lieben Grunauern aber verſichern wir mit dankerfülltem 
en, daß die Erinnerung an die Liebe und Achtung, welche 
e unſern theuren Eltern bis an ihr Grab bewieſen, uns gleich 
Bin freundlichen Stern durch unſer ganzes Leben begleiten 


Grunau und Probſthain, den 4. Au 
hain, „Auguſt 1871. 
Pauline und Agnes Scholz. 
Emma Kardetzky geb. Scholz. 


Verſpäteter, herzlicher 


Dank. 


„Von dem von den heimgekehrten Kriegern für die freund⸗ 
Kol ehrenvolle Bewirthung und Beſchenkung am Kriegerfeſte 
daher Danke ſind nur ganz aus Verſehen, nicht etwa aus 
wördderer Veranlaſſung, dabei werthe Betheiligte vergeſſen 
den und deshalb verfäumen wir nicht, aus vollem Herzen 
em tiefgefühlteſten Dank auch nochmals Allen, insbeſondere 
Gärtner Herrn Hielſcher aus Schiefer für die Muſik und 
0 ärtner Herrn Seifert auf 
San maus ür ein Frühſtück am Friedensfeſte, ſowie auch dem 
nier Roiner aus Schiefer für ſeine Bemühungen und 
daten owohl bei jedem Heimkehrenden, wie auch für die an 
und de lichkeiten veranſtalteten Freudenſchüſſe, r e A 
für wünſchen, daß Gott Jedem ein reicher Vergelter ſein möge 
die Freude, die uns zu Theil wurde. 
. Lähnhaus und Schieſer, den 1. Auguſt 1871. 
1009 


nn. Die heimgekehrten Krieger. 
10953 BEN ‚ATELIER 
Dank. 


0 m ich das Richteramt in der Gemeinde Petersdorf, welches 
Nedent Gottes Hilfe über 33 Jahre verwaltet habe, nunmehr 
In „gelegt habe, fo ſehe ich mich veranlaßt, allen Denen, welche 
Lebeteſer langen Zeit und am Schluſſe derſelben mir viel 
% 1 ichtigſten Dank 


uf 
Rn t danke ich meinen hohen Vorgeſetzten, Hrn. Land: 
n 


e für das große Wohlwollen, welches ich ihrer⸗ 


d am Friedensfeſte und dem 


W 

fe Vertrauen, welches fie mir geſchenkt haben. ſt m 
im um eine Freude, daß wir trotz oft ſchwerer Verhältniſſe immer 
_ gelten Einvernehmen gelebt haben. 
Mir vedem am 27. d. Mts. von meinen Gönnern u. Freunden 

je danſtalteten Abſchiedmahle iſt in mir höchft wohlthuender 

deten die Liebe, die ich dei Vielen genoſſen, an den Tag ge⸗ 
Serge Nehmen Sie, meine verehrten Freunde, aus aufrichtigem 

Eineigpie Verſicherung hin, daß ich mich ſtets gern an dieſen 
Nein L Ibrer Güte erinnern und Jhmen ein dantbares Herz 
15 f ben lang behalten werde. Gott der Herr ſegne Sie 
Re oh die Gemeinden Petersdorf, Hartenberg und 
Jan B. Neumann, früherer Ortsrichter. 
sdorf, den 31. Juli 1871. 


5. Muguft 1871. 


HAM Dankſagung. 
Bei dem am 23. v. Mts. ſtattgefundenen Kriegerfeſte veran⸗ 
laßt es uns, unſere Freude durch herzlichen Dank darzubringen. 
Wir danken zunächſt dem Herrn Gerichtsſcholz Köhler, nebſt 
Comitee, ſowie der ganzen Gemeinde für das uns bereitete 
Feſtmahl. Ebenſo danken wir herzlich den lieben Jungfrauen 
und Frauen für ihre herrliche Dekoration und Ausſchmückung 
mit Guirlanden und Schärpen, durch welche unſere Freude 
umſomehr erhöht wurde. Namentlich danken wir unſerer Grund⸗ 
herrſchaft, dem Herrn Grafen v. Hohberg und Gemahlin, für 
die Spendungen. Ebenſo dem Herrn Kantor Wagenknecht aus 
Rohnſtock für feine erbaulicen, atridtiſchen Reden, wobei ſich 
immer wiederholt ein Togſt auf Se. Maj. den Kaiſer anſchloß; 
ſowie dem Adjuvanten, Lehrer Herrn Hielſcher, für Abholung 
der Schuljugend. Endlich gilt der Dank noch dem Steinbruch: 
pächter Herrn Traugott Riemer aus Häslicht ebenfalls für 
reichliche Spendungen, ſowie dem Gaſtwirth Herrn Köhler für 
ſeine Mühen. Dieſe ganze Ausführung des Feſtes und Ehren⸗ 
erweiſung, welche einen Jeden von uns in heitere und frohe 
Stimmung verſetzte, dieſe Friedensfeier wird einem Jeden von 
uns unvergeßlich bleiben. Wolle Gott geben, daß uns auf 
ſolche erfolgreiche Reſultate ein langer, ſegensreicher Frieden 
grünen 18 Nochmals Dank Allen! 
ie glücklich heimgekehrten Reſerven 
und Landwehrmänner zu Bohran⸗Seiffersdorf. 


10958. D a n T- 


Unſern herzlichſten Dank der werthen Gemeinde Matzdorf 
für das uns am 30. Juli bereitete Feſt, womit uns die größte 
1 zu Theil geworden. e unſern freunde 
lichſten Dank der ganzen Gemeinde Matzdorf, auch der werthen 
Jugend, für die uns durch Herrn Ortsrichter Gabriel übers 
reichten werthen Geſchenke, womit uns ein angenehmes An⸗ 
denken zu Theil geworden; freundlichen Dank für das geſpen⸗ 
dete een ſo auch für weitere Beehrungen, welche uns im 
reichlichſten Maaße zu Theil geworden; freündlichen Dank den 
Frauen und Jungfrauen für Bekränzung und Ausſchmückun⸗ 
5 womit wir vielfach beehrt worden; dem Herrn Ortsrichter 

abriel und den Herren Ortsgerichts⸗Perſonen für uns alle 
erwieſene Ehre hierbei danken wir nochmals herzlich; den freund⸗ 
lichen Gebern wünſchen wir Allen Gottes reichſten Segen; 

katzdorf bei Spiller, den 1. Auguft 1871. 
Die ſämmtlich beehrten Krieger. 


Dankſagung. 

Die Krieger der Gemeinde Nohnftock fühlen ſich ge⸗ 
drungen, hiermit ihren herzlichſten und der bischen Ded 
für das ihnen am 16. u bereitete Feſt, Feſteſſen und für 
die Geſchenke zum Andenken an den debug egen Aigen = 
im Jahre 1870—71 abzuftatten. Dan Sener 5 
dem Herrn Grafen von Hohberg, dem werthen Comitee, wel⸗ 
ie das Feſt arrangirt und keine Mühe geſpart hat, der wer⸗ 
then Gemeinde, dem Kantor Herrn Wagenknecht für die an 
uns gerichtete Feſtrede, worin auch der 5 gefallenen Krieger 
gedacht und ein Hoch auf unſern Allergnädigſten Kaiſer und 
König ausgebracht wurde; ferner den Jungfrauen, die uns mit 
Guirlanden geſchmückt, der Seraljugend, die den Zug mit 

ahnen verſchönerte. Auch dem Gaſtwirth Herrn Tüllmann 
ür die gute Aufnahme, ſowie Allen 
dieſes Feſtes beigetragen haben, 
lichſten Dank! 

ohnſtock, im Auguſt 1871, 


10940. 


die zur Verſchönerung 
unſern innigſten und herz⸗ 


ochwohlgeboren 


rer en De Real Ah rc ee) a Bi SIE Ils 
Sr *. 44 1 
us 


u 


r r e eee 
— Herzlichen Dank 
jene ich der hochloͤbl. Gemeinde zu Ober⸗Harpersdorf, Königl. 
nth., für das bei meinem Urlaub mir überreichte ehrenwerthe 
Geldgeſchenk, ſowie der geehrten Jugend, welche ebenfalls durch 
Aufopferung ihre Erkenntlichkeit reichlich an mir an den Tag 
legten. Huſar Hermann Nickchen 
im 2. Leib⸗Huſ.⸗Rgmt. Nr. 2. 


1.027. Den fünf Jungfrauen aus Gansberg und Pfaffen⸗ 
grund ſage ich meinen Fertlichſen Dank, welche mir bei der 
Natehr aus Frankreich das 8 Andenken ertheilt 
b { G. Börner, Reſerviſt. 


Herzliche Dank! 


erfpätet.) 0 

Nachdem es uns durch Gottes gnädigen Beiſtand gelungen 
iſt, daß wir aus dem glorreich beendeten Kriege, der Be: mit 
ſchweren Opfern verbunden iſt, Alle glücklich in die liebe Hei⸗ 
math zurückgekehrt ſind, fühlen wir uns veranlaßt, unſern 
gr innigjten Dank auszufprechen für die vielen Beweiſe der 
iebe und Freundſchaft, die uns bei der N in die traute 

Heimath von allen Seiten zu Theil geworden ſind. 

Dura danken wir dem Rittergutsbeſitzer Herrn Reuning 
auf Dippelsdorf, nebſt Frau, welche uns am kirchlichen Friedens⸗ 
feſte zu einem Gaſtmahle einluden und uns einen durchaus 
fröhlichen und vergnügten Nachmittag bereiteten. Außerdem 
danken wir dem Koͤnigl. Lehngutsbeſizer Herrn Renner für 

die geſpendeten Geldbeiträge und für die Theilnahme an un⸗ 
ſerm Kriegerfeſte; feiner lieben Frau, welche uns durch zwei 
berrliche Torten eine unerwartete Freude bereitete. Ganz be⸗ 
acer Dank aber unſerm hochverehrten, lieben Herrn Lehrer 
Tſchirſchwitz für die Anordnung des Feſtes und für feine 
aufopfernde Liebe, uns dieſen Tag wirklich zu einem Feſitage 
u machen. Ja, herzlichen Dank ihm für die herzergreifenden 
Auſprachen am Kriegerfeſte, ſowie bei der Einholung jedes ein⸗ 
zelnen Kriegers. 2 
Auch danken wir dem wohlloͤblichen Ortsgerichte und ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern hieſiger Gemeinde für die wahrend des 
Krieges nachgeſchickten freiwilligen a 0 und das uns 
Ale erfeſte überreichte werthe Geſchenk. 

Schließlich danken wir der erwachſenen Jugend bierorts für 

das Winden von Kränzen und Guirlanden und das überreichte 


aben. 
10946. 


Feſtgeſchenk; dem Militairverein und dem Muſikchor für ihre 


gehabten Mühewaltungen. ? - 
Nie werden wir den 8. Juli vergeſſen und die vielfachen 
Beweiſe der Liebe und Achtung werden uns Allen gewiß un⸗ 
vergeßlich bleiben! 5 
Die beimoerehrten Krieger 


8 von Hohndorf und Lerchenberg. 

Wilhelm Hoffmann. Guſtav 

. Wilhelm Retzar. Jule 

Auguſt Helbig. ulius Hertramph. 
Karl Rösler. Nu uſt 

Gottlieb Dobſchall. Wilhelm 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


10814. Junge Mädchen finden vom 1. Octbr. 


d. J. ab freundliche Aufnahme und billige Penſion. 
Näheres bei Herrn Kaufmann Bettauer. 


10319. Ich zeige hierdurch an, daß ohne eine von mir aus⸗ 
gefertigte ſchriftliche i belles nichts verabfolgt werden darf, 
indem ich ſonſt Nichts bezahle. 5 
Wittwe Chriſtiane Rücker. 
Grunau, den 20 Juli 1871. 


Ohne Provision. 


An- und Verkäufe, Verpachtungen von Lie- 
genschaften, Grundstücken, Fabriken, Hötels u. 
S. W., Lieitationen, Gesuche und Angebote, jeder 
Art, Familien-Nachrichten u.s.w. betreffende 
Ankündigungen werden zu Original. 
Insertions- Tarif- Preisen, ohne 
Porto- oder Spesen-inrechnung in 
die für die verschiedenen Zwecke best geeigneten 
Zeitungen schnell und billig befördert durch 


RUDOLF MOSSE, 


offieieller Agent sämmtlicher Zeitungen. 
Breslau, 
Schweidnitzerstrasse No. 31. 


wow 


Zeitungstarif, enthaltend sämmtliche 
Zeitungen der Welt, gratis & franco. 


fl 

FE 

11054. Den hochgeehrten Guts⸗ und Tender Wee 
ergebenſte Anzeige, daß ich jederzeit bereit bin, bei vorko 

den Dismembrationen die Ländereien zu vertheilen, zu! 
kaufen und zum Abſchluß zu bringen. Ich erſuche dal 2 
Deren Beſitzer mir dergleichen Aufträge gütigft ertheilen 
ollen. 


Kadel bach, 
Lan des hut. Gaſthofbeſitzer, früher Oeconom⸗ 


9527. Die . 
Buchdruckerei in Goldberg 
7 Lieg nitzerſtraße, A 
empfiehlt ſich ergebenſt zu allen Arten Aufträgen in H 
Buch- und Steindruck 

unter Zuſicherung ſauberer Ausführung u. ſolider Preisſteln? 


owie 25 x 0 f 
mr „Die Schleſiſche Fama“, 
eines der älteſten Blätter Schleſiens, zum Abonneme 
und zu Anzeigen. Die zſpaltige Petitzeile 9 pf. 
Goldberg. Louis Burke 


> nns 


nt 


11082. S Olschowaky, 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslan 
Mehrfach ausgeſprochenen Wünſcheh 
meiner Patienten nachzukommen, werde ! 
Dieuſtag den 8. d. Mts., im Hotel 3 Berge 
ür Bruftfranfe, ſowie Hämorrhoidal: u r 
Magenleidende von IT—1 und von 3— 6 h 
zu ſprechen ſein. Der Obige. 


ANRπ.¾ . of 
11107. Meinen bisherigen Lehrling, Arwin Scho 
aus Greiffenberg, habe ich Umftinde halber * 


meinem Geſchäft gejagt. 
Ewald Häh gel. 


[I DE ZU V.. bbb 


— 
> 


SF, 


ſio 


gaſſe Der Eckladen in dem Hauſe Nr. 12, Schul⸗ 
ae Pr menade, iſt zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
| eld Auch iſt der Beſitzer willens, das Haus zu verkaufen; 
darlerde iſt in den Jahren 1864 und 65 neu erbaut, enthaltend 
ite cz, 2 ſchöne Läden, erne Etage: 7 Stuben und Küche, 
| tage desgl., dritte Etage: 4 Stuben und Küche, Waſch⸗ 
0 — Zrodenboden; ferner geräumige Keller und Gärtchen; 
aue em gehört zu jeder Wohnung ein Balkon. In demjelben 
iſt auch ein Keller zu vermiethen. 


E. x 5 

Se trockene Wohnung, Sonnenſeite, beſtehend aus 

besagten en, Kabinet, Küche und Zubehör, iſt bald zu beziehen; 

Aich chen iſt ein Laden, der einzige auf der Straße, zu 
aeli zu vermiethen. 


Degale — 
Nor Mleichen iſt ein Haus mit neu eingerichteter 
Sf Mangel und Galander — beiten Getrlebe), 
13 Remiſe und Gärthen; ſowie ein Ackerſtück von 
en, 10 einer Villa oder 7 Bauſtellen fi eignend, mit 
gele a nat. 5 en und bereits durchgehends auf Sand 
ber verlaufen. 


es zu erfahren Warmbrunnerſtr. 34 in Hirſchberg. 
8 


j N Hilfe für Bruſtleidende. 


Zittau, 28. Juni 1871. 
S. Olſchowsky in Breslau! 


8 Herrn 
uſterreits durch 18 Jahre bin ich bruſtleidend, d. h. ich 
Nutze und warf viel aus, wobei ſich drei⸗ dis viermal 
dien, puren zeigten. Seit 5 Monaten aber hat ſich 
Ungerb, Zuſtand derart verſchlimmert, daß ich mit 
Nah tehung von 4 bis 5 Stunden Schlafzeit fort⸗ 
} dend bufte und u ewöhnlich viel auswerfe, dabei 
f ich nicht den eringſten Appetit, magere zuſehends 
auch treten Nachtſchweiße ein u. . w. 
Olitſcher, K. K. Official. 
Sen i Mi n 
Hufte dem Gebrauche Ihrer Mittel iſt mir leichter, 
fer und Auswurf gehoben, der Appetit bedeutend 
mich die Nachtſchweiße weggeblieben; kurz, ich fühle 
Mein, wohl und kräftig. Velten Dank von mir und 
Reichen Samilie. Gott jegne Sie ferner in Ihrem ſegens⸗ 
Wirken, das Tauſenden Linderung bringt u. f. w. 
Olitſcher. 


Gegen Einſendung von Thlr. 2. und kurze x 


Nee 2 0 dla 0 7 0 0 00 i:) 
N ſierſch bade den Handelsmann W. Naupach am Schluſſe 
Unnlüdtep un Feſtiages wegen Vermögens- Verhältnifjen nach 
Vabrbeit des Feldzuges beieipint, „nehme die Ausſage als 
zefhartm zurück und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
annsdorf, den 24. Juli 1871. 
Anton Ilgner, 


m. Verbindungen mit den renommirteſten Bankhäuſern fegen mich in den Stand, Commiſ⸗ 
nen zum Ein- und Verkauf von Staats Papieren und jeglichen anderen 


9 29 ET u ir . 


Roibar Timmroth. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein Amt 
als Rechts Anwalt und Notar angetreten. Mein 
Büreau befindet ſich in dem Haufe des Kauf 
manns Beh am Markt hierſelbſt. 

Schönau, den 1. Auguſt 1871. 


Bur chewits, 
Rechts Anwalt und Notar. 


Dauffchreiben. 


Gegen eine Hämorrhoidalflechte, die ich am Beine 
hatte, habe ich mich der Univerſal⸗Seife des Herrn 
81 Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6, mit 

beſtem Erfolge bedient. Die Flechten ſind vollſtändig 
geſchwunden. Dies der Wahrheit gemäß. 
en, den 2. März 1871. 


10971. 


A. Krug. 


5 Heinr. Lieber, 
platt. Zahntechniker, wohnhaft im 
N hoo tel zu den drei Bergen,“ 
7 a aa zench empfohlen zum Gin 
; — tzen künſtl. Zäkde, ſowie zur 
Behandlung aller ahn. Mund: und Zabnfle ſch⸗Krankheiten. 
11011. Beachtenswerth! F 8 { 
Herr Vikar Wankel zu Kaiſerswaldau wird erſucht, die 
am vergangenen Sonntage abgehaltene Predigt dem Druck 
übergeben zu wollen und den Erlös zum Beſten des 
Pfarrhaus⸗Baues überweiſen zu wollen, es würde den 
beiden Gemeinden ſehr viel dadurch erleichtert werden. 


+ * 


Bertaufs , Anzeigen. f 
10954. In einer größeren Stadt im Rieſengebirge iſt 
ein Haus mit lebhaftem Specereigefchäft 
Familienverhältniſſe halber per 1. October c. oder 
1. Jau. 1872 zu verkaufen. Ernſtlich ⸗ Selbſi⸗ 
käufer wollen ihre Adreſſe unter Chiffre &. II. 
Nr. 10 im Boten a. d. R. gefl. franco niederlegen. 


nes. Bauerguts-⸗Verkauf. 


In Folge Ablebens des Beſitzers ſoll das Bauergut Ei 130 
zu Hohentiebenthal bei Schönau, im . einige 70 Mor⸗ 
gen gute, ertra Sfäbige, in ebener Fläche gelegene Grundſtücke, 
einſchließlich Gärten, Wieſen und Holzung, die Wege mit ſchö⸗ 
nen Obſt⸗Alleen bepflanzt, mit dem dabei befindlichen todtem 
und lebenden Inventarium, im Wege des Meiſtgebots ver: 
kauft werden. Dazu iſt Termin an Ort und Stelle, Dienſtag 
den 22 d. Mts. von Morgens 10 Uhr ab beſtimmt. Zahlungs- 
fähige Selbſtkäufer werden erſucht, fi dabei einzufinden. 

Das Räbere bei den 1 Bauer Seidel ſchen Erben, 

Hohenliebenthal, den 2. Auguſt 1871. 


N 


— 


. van 


11037. N: 1 
Eine Wirthſchaft, 
umfaſſend Wohnhaus mit Stallung und Scheuer, ſowie circa 
6 Morgen gu Acker incl. Wieſe mit wenig Abgaben, in der 
Nähe von Görlitz, iſt ſofort mit oder auch ohne Ernte preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Das Nähere beim Holzhändler 
Anton Einert zu Günthersdorf, Kr. Bunzlau. 


11061. Ich bin willens mein Haus, zu welchem noch zwei 
Nebengebäude gehören, zuſammen 21 Stuben, Kammern und 
Bodenraum enthaltend, mit 2 Gärtchen und Hofraum, dicht 
an der Stadt und am Bahnhofe, ſowie in der Nähe etlicher 
Fabriken gelegen und ſich feiner Lage wegen zu jedem Geſchäft 
eignend, veränderungshalber zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkommen. Näheres zu erfahren beim Eigenthümer 
A. Thieme, Tiſchler in Straupitz. 


Mit dem Verkauf der bocbas 0 Häuslerſtelle sub Nr. Al 
bierorts, wozu ein Areal von ca. 12 Morgen gehört, beauftragt, 
habe ich zu dieſem Zwecke einen Bietungstermin auf 
Sonnabend den 12. d. M., Nachmittags A uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einlade, daß ſich das zweiſtöckige, geräumige Wohn⸗ 
und rg und zu einem Geſchäftsbetriebe vorzüglich 
eignet und daſſelbe auch ohne Acker und nur mit einem Garten 
von 1 Morgen 135 Dec. verkauft werden kann. 
Krobsdorf, den 3. Auguſt 1871. 
Scholz, Scholtiſeibeſitzer 

11055. Zum baldigen Verkauf iſt mir übergeben worden eine 
kleine nette Landwirthſchaft, in der Stadt gelegen, mit 
23 Morgen Ländereien, maſſivem Wohnhaus mit 5 Stuben, 
maſſiver Scheuer mit Holztenne, Ernte, todtem und lebenden 
Inventar. Anzahlung 1500 rtl. . 

Kadelbach in Landeshut. 


10. Verkaufs- Anzei 


k. 
Von einer Tonne neuer, beſter Rigaer se ſteht der 
Flachs auf dem Stück ſofort im Ganzen ſowie auch getheilt 
zu verkaufen. Der Flachs iſt ſchön gewachſen, 7 lang und 
gut beſtanden. 
Käufer können ſich melden beim Freiſtellenbeſitzer 
C. Hiller zu Ober⸗Falkenhain. 


— — ——ö—— — — 


Haus Verkauf. 

Das Haus Nr. 17 zu Ober⸗Görisſeiffen (Kreis Löwenberg), 
neugebaut und mit Ziegeln gedeckt, nebſt Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, ſich für einen Bäcker oder Handelsmann ſehr gut 
eignend, iſt erbtheilungshalber zu verkaufen, wozu wir einen 
Termin auf Sonntag den 3. September, Mittags 1 Uhr, an 
Ort und Stelle anberaumt haben, zu welchem zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt W. Vorſt in Löwenberg um Wintergarten). 

Die Bachmän'ſchen Erben. 


n e Cie Vila 


in Warmbrunn, reizend gelegen und ausgeſtattet, it günſtig 
zu verkaufen. Näheres bei Cuontz in Warm runn, 
Zietenſtraße. 


— Kinderwagen m 


empfiehlt in größter Auswahl ER [11118] 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 28. Fr. Köhler. 


— — 


r 
Hummern, eingelegt, 
Sardines ä P’huile, | 
Ruſſiſehe Sardinen, 
Auchovis, 
Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Parmeſan⸗Käſe, 
Kräuter Käſe, 
Engliſche Bisquits in allen Sorten 


Johannes Hahn 


Aſtrachaner Caplar f 


empfiehlt III. 
10s Schönen Caffee, jr 


a Pfund 8 Sgr., bei einigen Pfunden entſprechend billiger, 
pfiehlt G. — 
11097. Drei gebrauchte Feuſter nebſt dazu pa 9% 
Vorfenſtern ſtehen billig zum Verkauf Schildauerſtraße Nr.“ 
bei Scholtz 
Ein ſtarker Blechofen mit Röhren, faſt neu, der ſich 9 

für Tiſchler eignet, iſt billig zu verkaufen. or 
Wo! ſagt die Expedition des Boten. Bl 
11066. Ein faſt noch neuer, vierzölliger Frachtwagen 
in dem Gute Nr. 47 zu Neukirch zum Ver auf. 


Gummiſchuhe, 8 
beſter Qualität, ö 
Regenſchirme, 


in großer Auswahl, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
11116. 


Max Eisenstädt. 
Die Teubner'ſche Trinkhall 


empfiehlt ſich auch dieſes Jahr den hohen Herrſchaften uu 
reiſendem Publikum mit ihrem friſchen Selterwaſſer, 1% 
mit Anfichten und Erinnerungs:Gegenftänden 102 
Niefengebirge einer gütigen Beachtung. e 
Krummhübel, im Auguſt 1871. Die Beſitzeri! 


M. Pawlewski's Augenwaſſer 


ſtärkt geſchwächte Augen, heilt Augenentzündung, Gerſter gen 
Skorbut und Bluten der Zahnumfaſſung. N tauſenden abel, 
wurden glücklichste Reſultate erzielt. Nur allein ächt zu Dar 
das Fläſchchen mit Gebrauchsanweiſung zu 10 Sgr., in bel 
Hauptniederlage bei M. PFawiewski in Poſen, ſon g hl, 
den Herren „ Nördlinger in Hirſchberg i 
Schützenſtraße, 
A. Reichel in Frankenſtein, 


f 


Jul, Neufert in Ohlau, 
H. Kiefert in Brieg, 
St. Suchy in Königshütte, 


11077. Louis Fuckert in Görlitz. 3 
Provence öl, ſuperfein, 1 
Engliſche Matjes⸗Här inge, delikal, 
Schiffszwieback, zur kalten Schaale, 

offerirt Ill. Johannes Hahn 


Am 


8 11 Zu beachten 1 
Lotterie⸗Looſe, 
An 57. 22. Thlr., 
1. 1 1½ Thlr., 
ſind noch vorräthig bei 
G. iedermann's Nachfolger, 
Bichard Kern. 
Un 1! Zu beachten 1! 
der, Einen leichten, einſpännigen, halbgedeckten Wagen 
miau Billig Stelzer, Lahner, ee Söhühenftraße, 


ben) n. In Nr. 197 zu Cunnersdorf iſt eine Ziege (zum Schlach⸗ 
verkaufen. 


aldgras 


zum Polſtern iſt wieder vorräthig und 


1 verkauft zum möglichſt billigen Preiſe 
8 W. Ochler, Seilermfte. in Hirschberg 
5 — — 


de, Drei Morgen Hafer 
len der Lüttich'ſchen Scholtiſei in Cunnersdorf gelegen, 
u Donnerſtag den 0. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an 
Waablud Stelle auf dem Halme meiſtbietend gegen gleich baare 
ung veräußert werden. 


— ’ EEE 
Seen, Stürderwagen REIT 


r Auswahl 11119 


R. Köhler. 


Öirfihperg, Mühlgrabenſtraße 21. 
„ Depot österreichischer Schuhwaaren. 


fte x A TETTOD| 
W G. Pitsch an 
* egenuber dem 
bes befftr. 82. 2 9 K 2 Hole de Prusse, 
eg empfiehlt ere 


Herrenſtiefel 
in allen Lederſorten, clegant und bequem 
ſitzend. 


Damenſtiefeletts 


u en Serge und Leder in allen gau, baren 
us, Farben und Formen. 


Für 
Knaben und Mädchen 
tie felctts u. Schuhe in jeder Größe. 


8 
1 eh REDE eee 2222 
Außerdem: 2 
% . > 
Hausſchuhe und Pantoffeln von 20 ſgr. an, 2 
romenadenſchuhe mit und ohne Abſatz 


— von I rtl. an. 
2 
* 


Reparaturen werden ſchnell beſorgt. 


Kauf⸗Geſuche, 
D. (Akgeſenntene Fladen, und Mäc sobaate 
(in apen Forben kauft u. zablt die höchſt Preiſe 
F Hartwig, Largſtr, 


Putzengarne 
kauft jedes Quantum und zahlt die höchſten Preiſe 
Hirſchberg, Markt 24. R. Ansorge 


11038. Das Dominium Leſt⸗Kauffung, Kr. Schönau, ſucht 


drei hochtragende Kalben 


(Holländer Race) zu kaufen. — 
tande befindli 
r dn ib 


10886. Ein gebrauchter, noch in gutem 

d ene ga Een von 4155 öfen 

zu kaufen geſucht, und bitte um gefällige en. 
Bunzlau. M. ranz, Seifenfieber. 


185 Eine melkene Efelin 


wird ſogleich zu kaufen oder zu miethen geſucht dur 
das Rentamt zu alltſch bei Jauer. 


Zu vermiel den 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Deren Beier 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. 1 zu vermi 


10759. Vermiethungs⸗Anzeige. 


Die Scheuer in der Maierei iſt getheilt oder im Ganz 
billig zu 2 beim Pächter Fr Rüffer In Bien, 
10910. In Warmbrunn, Nr. 28, ift zu Michaeli eine Woh⸗ 
nung im 2. Stock zu vermiethen. 


* Der erſte Stock 

errſchaftliche Wohnung) mit 5 geräumigen Zimmern und 
ah 4 5 1 Beigelaß, mi er 
ift zu vermiethen und 1. October zu beziehen. 


Näheres Auengaſſe vi * Fersonze. 
Schmiedebergerſtraße 29 iſt der 1. Stock zu vermiethen und 
Michaeli . Ache Näh. erfährt man daf. 2 Treppen hoch. 
9356. Zum 1. Oktober c. iſt die in meinem Haufe belegene 
5 1 en A * in 5 — Kammer, 
küche, t n erde, zu vermiethen. 
8 uw ENT eee Sasanftalt. 
ine Stube für eine einzelne Perſon ift mit oder ohne 
& Möbel zu Au ben Nr. 10. [11074, 
H mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. October cr. 
Ein Laden event. br 1. Januar 5 vermiethen bei 


we Louis Schultz. 
11086. Wohnungen ſind zu vermiethen und 


zu beziehen 
Wambrunnerſtraße 19. 
11100. An eine ruhige Perſon iſt eine Stube zu vermiethen 
und bald u beziehen. Schüpenftraße 4. 
10424. Wohnungen nebſt Alkoven und ſonſtigem Zubehör 
ſind bald und Michal 1 vermiethen bei e 5 
3 ar Scholz, Gamlaube J 2. 
IIII2. Ein Onatier iſt zu vermiethen Prieſtergaſſe Nr. 10. 
11104. Eine große, freundliche Wohnung iſt ſogleich zu be: 
ziehen ellergafie Nr. 25. 
10536. In dem Haufe 112 am Getreidemarkt (Niederring) zu 
Löwenberg ift ein Laden nebſt Ladenſtube, ein BT Vorraths⸗ 
Gewölbe und Deſtillation nebſt allen dazu erforderlichen Loca⸗ 
litäten und Wohnung, worin ſeit 25 Jahren das Geſchäft mit 
utem Erfolge betrieben, zum 1. Oktober d. J. unter ſoliden 
edingungen anderweitig zu vergeben. Darauf Refletirende 
wollen ſich gefälligit an den Beſitzer wenden. Auch eignet ſich 
derſelbe zu anderen Geſchaſten J. Heinzel, Uhrmacher. 


— 


Perfonen finden Unterfommen. 


10947. 9 

Ein Förſter, 
verheirathet, mit wenig Familie, evangeliſch, mit guten Zeug⸗ 
niſſen über feine Kenntnſſſe, tüchtig in Culturen, findet bald 
oder ſpäteſtens Michaeli d. J. dauernde Anſtellung. An⸗ 
meldungen werden erbeten unter der Adreſſe U. WW „ poste 
restante Lähn. 


— — 


11078. Eine Hilfslehrerſtelle 


bei hieſiger ev. Schule, mit einem Gehalt von 165 rtl. (ev. 
päter mehr) bei freier Wohnung und Beheizung derſelben, 
oll Termin Michaeli c. beſetzt werden. Etwaige Bewerber 
wollen ſich bei dem betreffenden 1657375 melden. 
Warmbrunn, den J. Auguſt 1871. 
Der ev. Schulvorſtand. 


10906. > 
Lehrer-Geſuch. 

Bis Mitte October ſollen hierſelbſt drei zweite Lehrer⸗ 
Selen mit Seminariſten beſetzt werden. Gehalt 300 Thaler. 
dungen nebſt Zeugniſſen erbittet der Unterzeichnete. 
Ohligs bei Elberfeld. Dr. Friedrich, Pf. 


Be Ein Commis, 
welcher längere Zeit in einem ale Dorfe oder Marktflecken 


conditionirt hat, wird geſucht dur 
Adolph Schmid in Koſtenblut. 


— —————— ñüä— IT In 


Bürſtenmacher⸗Geſellen, 


gute Arbeiter, erhalten dauernde und lohnende 


Arbeit bei C. Schwanitz 
1099. in Hirſchberg i. Schl. 


Tüchtige Mauvergef ellen 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei 
Hirſchberg. 10809] G. Walter, Maurermeiſter. 


10985. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
Liers, Drechslermeiſter in Warmbrunn. 


10943. Zwei brauchbare Tiſchlergeſellen lönnen in 
Arbeit treten beim Tiſchlermſtr. ietrich in Schmiedeberg. 


F 
Ein zuverläſſiger Uhrmachergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 1052. 

J. Pohl, Uhrmacher in Land shut. 


Ein Malergehülfe 
(Liniirer) findet dauernd Arbeit in Breslau bei 
6. Huhlwein, 
Maler, Berlinerſtraße 36 a l. 
Reiſegeld bei bleibender Arbeit zurückerſtattet. K. 


10916. Ein Kutſcher zum leichten und ſchweren Fuhrwert 
kann bald den Ber Schmiedeberger Ca A. 25. 


11039. 


— 3006 


Zwei tüchtige Steinmetz⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchaͤftigung bei : 8 
1041. H. Burkhard in Striegau 


1007 Offener Kutſcherpoſten. 


ch ſuche bei ſofortigem Antritt einen mit guten Zeugniſſen 
verſehenen, unverheirakheten Kutſcher. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 8 = 
Krauſendorf bei Landeshut i. Schl., den 1. . 
v. Klützo 
tönigl. Sandratb: 


Manrergeſellen und Arbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung; auch Fuhren ⸗ u 
nehmer für Naurermaterialten-Iin Rain ſich bald melbel* 
Jaldenburg. 10957. C. Jäger, Maurermeiſter⸗ 
11084. Ein Kutſcher, mit guten Atteſten verſehen, kan 
bald antreten bei C. Hirſchſtein 


e Arbeiter⸗Geſuch. 
Fleißige Ziegelſtreicher und Arbeitet 
finden Beſchäftigung in der : 
Hirſchberger Portland⸗Cement⸗Fabrik 
5 und Maſchinenziegelei. 
11089, Einen Arbeitsburfchen ee Maler: 1 
10. Ein ſolider Mann, 


guter Pferdepfleger, wird zum ſofortigen Antritt geſucht, von 


5 1 Neuländer in Lommib: 
10945. Ein Arbeiter, der die Feldarbeit verſteht, kann Fi N 
baldiges Unterkommen finden bei G. Hain in Heriſchdor⸗ 
10974. Zur Unterſtützung der Hausfrau und Veaufſchtgun 
der Kinder wird eine zuverläſſige, ordentliche Perſon in 7 
ſetztem Alter bei gutem Gehalte zu ſofortigem Antritt geſuc 

Offerten an M. Mendershanfen, Lauban i. Schl. 
Eine Koch⸗Köchin wird für ein feines Hotel zum baldige 

Antritt geſucht durch das Waldow'ſche Vermieths⸗Co 


11085. Zwei fleißige und ordentliche Madchen 
und ein Knabe finden dauernde Beſchäftigung 
E. Siegemund, Schützenfr. Nr. 8 


es Fleißige Arbeiterinnen 


finden jederzeit lohnende und dauernde Arheit in der PN 

Flachsbereitungs⸗Auſtalt in Hirſchb zZ 

10748. Gin ordentliches Mädchen, welches die Behar 

lung der Waͤſche verſteht und Nähen kann, findet bald de 

Michaeli einen Dienſt als Stubenmädchen auf Domin. Nie 

Wieſenthal. Meldung ſchriftlich oder perſönlich. 7 
ä 


Ein kräftiges Stubeumädchen, welches mit der Bi 


11091. Ein anſtändiges Mädchen, weſches das Maschi 


1 


3 


Jiol8 
Aadwi 
| 075 


de 


| ſucht 11 
1 — 


— * * 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Stellungs-Geſuch 


8 ſofort oder zu Michaeli. j 

Ein gewandter Geſchäftsmann, 30 Jahre alt, verheirathet, 

Auwald von 1806 (Intendantur⸗Beamter), mit vorzüglichen 

in bieren, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung 

$ einem Geſchäft, reſp. Verwalter von Ziegelei, Kalköfen, 

Lane Kohlen⸗Niederlage oder in einer Fabrik als Comptoiriſt. 
Offerten bitte &. B. , 22 an die Exped. d. Bl. 


10765. 


im 3. Ein alleinſtehender, rüſtiger Mann in mittlern Jahren, 
chſochreib⸗ und ange vertraut und mit guten Em⸗ 
Mi lungen feiner Brauchbarkeit verſehen, ſucht ein baldiges 
ein, ommen als Rechnungsführer, Verwalter oder Reiſender 
N jndujtriellen Ctabliſſements. 
jenp Jeres sub Chiffre 8. 8 45, poste restante Greif: 

Inberg i, Schl. 2 

und 8 Ein umverbeiratheter Gärtner, welchem Empfehlungen 
Nr, gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Anſtellung als 
des at: Gärtner. Näheres durch Herrn Kunſt⸗ und Hans 


acer F. kiebenhaar in Hirſchberg. 
12. Ein Mädchen, welches bereits 4 Jahre in einem 
Sgeſchäft gearbeitet hat, ſucht anderweitige Stellung. 


19 5 durch den Apotheker Grüneberger in Liegnis.. 

l. Ein junges Mädchen, mit Haus⸗ und Landwirth⸗ 
If vertraut, und der die be ten nd zur Seite ſtehen, 
eine paſſende Stellung. Adreſſen wolle man unter P. 
Fl 9. 20 in der Exped. d. Bl. niederlegen. 
lum“ Ein Mädchen für die Wirthſchaft, welches auch Nähen 

» findet bald Untertommen bei 


Num, Schneidermeiſter in Warmbrunn. 


1 
Eine anſtändige Perſon als Wirthin in eine kleine 
urtthſchaft empfiehlt Vermiethsfrau Guttſtein. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

00 Für ein auswärtiges Stahl⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
W cat engros & detail wird ein Sohn achtbarer Eltern, 
dt die nöthigen Schulkenntniſſe befist, als Lehrling 
t. Nähere Auskunft darüber ertheilen 
I. Erfurt & Altmann, 


Einen Lehrling 7 
Fr. Köhler, Korbmacher. 


Einen Lehrling 

M baldigen Antritt 
der Fleiſchermeiſter Rupprecht in Lähn. 
Mein, Jum J. October findet ein junger Mann als Lehrling 
Jaucter Apotheke Aufnahme. 
ka ; Si Harttung, Apotheker. 

iger Lin mi oöthi kenntniſſen verſehener, 
wle el Knabe f —— a ee lunn dn enen 
Nadz Awig & Jethke in Bunzlau ſofort ein Unterkommen. 


date „ Ein junger Mann 
Wb Cut hat die zum zu erlernen, kung ſich bald 
T A. Andrae, Brauermſtr. in Bunzlau. 


. 3007 * 


1100, Beet den bald gutes Unter. 
ee ofe, Vobefherg Nr. 7. 


7 Dee ze 8 eu = 
9 8 


der Handiung, zugleich mit Erlernung der Comptoir⸗ 
Wiſſenſchaft und der Agentur⸗Geſchäfte, widmen wil, es ſo⸗ 
leich oder Michaeli er. eine geeignete Stelle finden. Darauf 
eflektirende belſeben ihre Anträge unter M. 4. Vo. 24 an 
die Exped. des Wochenblattes in Sorau einzuſenden. [10479 


Gefunden. 
10980. Ein zugelaufener, großer, ſchwarzer Hund mit weißer 
Bruſt iſt gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
in Nr. 120 zu Heriſchdorf abzuholen. 
Ei ‚weißes. Taſcheutuch mit geſticktem men kann 
Eigenthümer in der Exped. des Boten zurück erhalten. 


Verloren. 
11045. Am 17, Juli iſt zwiſchen Hirſchberg u. Hermsdorf u. K. 
im Omnibus. ein von außen braun: und innen violetzfeidener 
Sonnenſchirm verloren gegangen. Der ehrliche Finder er: 
hält eine angemeſſene Belohnung in Hirſchberg beim 1 
meiſter Hande oder in Hermsdorf u. K. im Poſthauſe 1 Tr. 


Yyerloren wurde am 2. d. M., Abends, in der Reſtauration 
auf dem Cavalierberge ein Operugucker von Elphenbein 
in ſchwarzem Futeral. ganz wird erſucht, denſelben gegen 
ute Belohnung beim Ober⸗Kellner im Hotel „zum preußi⸗ 
ſchen Hof“ abzugeben. (11035. 


Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen, dern 
1 ; 


Fenn. 

Ar Sonntag deu 6. Auguft ladet ge Tauzmuſik 

reundlichſt ein F. Gabler im „Langen Haufe. 
onnabend, als den 5. d. M., Schinken⸗ und Wurſt⸗ 
Abendbrod, verbunden mit muſikaliſcher Abend: 
Unterhaltung. Januſche ck'ſches Lager⸗Bier friſch vom 
Faß. Hierzu ladet ergebenſt ein 11017. 
Friedrich Dehmel, Reſtaurateur, 
lichte Burgſtraße Nr. 5. 5 


11072, Auf Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im „Kynaſt.“ 


11096. Sonntag den 6. d. M., von Nachmittags 4 Uhr ab, 
ladet zu einem Privatlageuſchieſſen um Geld Schützeu⸗ 
und Schießfreunde ganz ergebenſt ein 
A. Gräbel im neuen Schießhauſe. 
Sonntag den 6. Auguſt ladet 5 Tauzmuſik ganz 
ergebenſt ein E. Simon, auf dem Capalierberg. 


nas Landhaus bei Hirſchberg. 


Montag den 7. d. M., zur einjährigen Erinnerung und Feier 
der ſiegreichen Schlacht bei Wörth: Abend⸗Concert, gegeben 
von der Hirſchberger Turner⸗Feuerwehr⸗Capelle, bei Beleuchtung 
des Gartens, wozu freundlichſt einladet el. 

Anfang 6 Uhr. Entree für Herren 2 fgr., für Damen 1 for. 
10992. T J J 

In die drei Eichen 

ladet auf Sonntag, den 6. Auguſt, zur Tanzmuſik freund: 
1 en ET 
10987. Sonntag, den 6. d. M., ladet zur Tau zmuſik 
freundlichſt ein W. Adolph in Grunau. 


11073. Sonntag den 6. Anguſt ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Lorenz in Merzdorf ei Warmbrunn. ’ 


* eihrichs berg. 

Sonnabend, den 5. Warst von Nachmittags 3 Uhr ab, 
ladet zu einem großen Würſteſſen ergebenft ein 
E. Frauke. 


11101, 


Herrn A 


ens Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 6. Auguſt 1871: 


Concert 
von der Bade ⸗Muſik⸗ Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
Bei unzünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Esladet ergebenſt ein Hermann Scholz. 


Nur für Bierkenner, 


welche ein wirklich gutes Glas Bier zu trinken und 
zu beurtheilen verſtehen, die ergebene Anzeige, daß 
vom 3. Auguſt in der 


Meftauration Friedemann, 
in Warmbrunn, Mühlgaſſe No. 254, 

aus der eee Dampf Bierbrauerei des 

Zimmermann, Director der Tiroli⸗ 

Brauerei in Berlin, das Seidel Lagerbier mit nur 

1½ Sgr. und das Seidel Märzenbier mit nur 

2 Sgr. geſchenkt wird. 11092. 


ra Wernersdorf. 
Sountags⸗Kränzchen, wozu freundlichſt einladet Fiſcher. 
38 Tanzvergnügen und Kegelſchieben ladet auf 
Feen den 6. Augnft 17 ein 
Rüffer in Arusdorf. 
1007 5 — Tanzmuſik auf Sonntag, den 6. d. vn ladet 
nad Saalberg 4 ein u Liebig. 
If: 4 den 6. Auguſt ladet zu gut beſetzter 
auzmuſtf e ur 6 hof Sof 
e Rn aſthof zur Hoffnung“. 
Petersdorf, den 8 agu 18 ; (11036. 
10937. Sonntag, den 6. Auguſt, zum Jahrestag der a 
bei Wörth, ladet zur Tanzmuſik nach zus 50 Pohl. ein 
Zur Gedächtrißfeſer der 8 bei 
eißenburg und Wörth 
wird Maign Sonntag und Montag, den 6. und 7. Auguſt, 
hierſelbſt das Königſchießen abge alten. 


Bezugnehmend auf dieſe Feier lade ich zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein 705 Elger 15 Alt⸗Kemnitz. 


Ar Zur Tanzmuſik 


ladet auf Sonntag, den 6. Auguſt, freundlichſt ein 
5 G. Kluge I Querſeiffen. 


ur Tauzmuſik auf den 6. Auguſt ladet freundlichſt ein 
3 A. een im Gerichtgkreiſcham Al: Jannowitz. 


„ladet zur Tanzmuſik na 
ER. Exner. 


11026. Sonntag, den 6. d. 
Krummhübel ganz 2 ein 


Verantwortlicher 5 Redacteur: d. Elsner u in "Hirfäten, 


— 306 — 


BB Zur Naben 


515 8 den 6. d. M., ladet nochmals er. uni 
F. Drömer, rüdenberg 


Zum Sides e den 6. — 


anzmuſt 1 
Freunde und Gönner ein Baumert in Bärnder 
10942. 


Zum Friedensfeſte 
auf Sonntag, den 6. Auguſt, ur zur Ton 
mufik ganz ergebenſt ein “N 


0 


9 18 e . Bierf 


Gasthof zur u Gef ein rein 


Sonntag, den 6. d. M., ladet zur Feie i 
Schlacht bei Wörth alle u 85 5 
und Buchwald W ein 

(0983. Hopp? 00 


Brauerei Grelfenſten n 
Sonntag den 6. Anguſt: f 


Großes Concert 


zur Erinnerung an die Schlacht bei Wörth, 
ausgeführt vom Muſik⸗ Direktor er ale aus 


(Orcheſter 30 Mann.) 
nfang 4½ We Entree a 
1 — er tter findet das Concert im Sant 


(Hierauf Tanz) 
Es ladet ergebenſt ein A. Beyer, Brau C 


Jetreide⸗ Markt greife 
Hirſchberg, den 3. ad . 
w. was oggen ] Gerfte 

Säehtel. ke jer.pf.ktl.igr.p a jgr.pf. IE fl 
364 — 


4 1 3 
Niedrigſter A2 2% 
Gröfen, 115 3 Tl. 5 far. Wager tl. 
Butter, das Pfund 9 gr. 8 fat. 6 pf. 
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Butter, das — Tier 5 Di. u . 
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